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In allgeneinen ist ohae Rückslcht auf die Enilsunne auf- bzt.
abgeruntlet rorden. Deshalb können eich bei der Sunnienrng von
Elnzelangaben gerlngftigige Abreichungen in tler Endsumlne ergeben'

ZeLahenerkläl?ung

r = beriehtigte Zahl

- - nlchte vorhanden
0 = nehr als nichtsr aber

weniger a1s alle Eäl-fte
der kleinsten Einhelt,
d.Ie in der Tabelle zur
Darstellung gebracht rird

. - keln l{aohreia vorhandcn
r - Nachreic igt nlcht sinnvoll

bzv. Frageatellung trifft
nlcht zu

Ergebnlase der Länd.er ln tieferer reglonaler Gliederung rerden
in den nstatlstisehen Berichtenrt der Statigtlschen Landesänter
nit der tsennzlffcr K I veröffentlicht.
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Yorbemerkung

Die Jugendhilfestatistik 1) vermittelt einen Überblick
über die Ausgaben für Jugendhilfe aus öffentlichen Mit-
teln, über die Einnahmen der Jugendwohifahrtsbehörden
sowie über die Einrichtungen der Jugendhilfe und die
Zahl der darin verfügbaren Plätze- Außerdem werden
die Maßnahmen dargestellt, die von den Beridrtspflidrti-
gen, den Jugendämtern und den übrigen Jugendwohl-
fahrtsbehörden durdrgeführt wurden.

Im Zusammenhang mit dem gestiegenen Interesse an
Fragen der Erziehung, der Sozialpädagogik und der
Jugendhilfe ist von verschiedenen Seiten der Wunsch
nach umfassenderen statistischen Informationen über die
Jugendhilfe vorgebracht wor§en. Dem Statistischen Bun-
desamt liegen verschiedene Vorschläge zur Weiterent-
wicklung der Jugendhilfestatistik vor. Als besonders
schwerwiegend wird das Fehlen einer Personal-
statistik sowie die Nidrterfassung der Tätigkeiten auf
dem Gebiet der Jugendpflege, wie Jugenderholung,
Jugendverbandsarbeit usw. empfunden. Let2tere sind in
der Statistik nicht enthalten, weil sie zumeist von Trägern
der freien Jugendhilfe durchgeführt werden, die nicht
auskunftspflichtig sind. Über die in der Jugendhilfe täti-
gen Personen hat zum Stichtag 1. November 1974 eine ein-
malige Erhebung stattgefunden, an der sich auch die Trä-
ger der freien Jugendhilfe und die piivaten gewerblichen
Träger beteiligt haben?). Das Interesse an statistischen In-
formationen über die in der Jugehdhilfe tätigen Personen
kommt u. a. darin zum Ausdruck, daß auch der Deutsche
Städtetag in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Institut
für Urbanistik eine Erhebung über die in den Jugendäm-
tern tätigen Personen am 31.12.1975 durchgeführt hat -und zwar grundsätzlich mit den gleichen Merkmalen, die
aueh bei der Personalstrukturerhebung 1974 erfragt wor-
den sindt).

1) Gesetzlidre Grundlage lst das Gesetz über die Durchführung
von Statlstiken auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsopfer-
ftirsorge lrnd der Jugendhilfe vom 15. Januar 1963 (BGBI. I S.49). -2) Ergebnisse aus der Personalstrukturerhebung r9?4 wurden ln
Wrsta ll./lg?ti verotfentlicht. .eine ausfuhrhche Darstellung der
Methoalen und lirgebmsse erLtolgte ln einem sonderbeltraB der
factrserie K,,öffentliche Sozialleistungen", Sonderbeitrag,,Perso-
üal in der Jugendhilte 1974".
Ü1 ois frgebnisse der ErheDung des Deutschen Städtetages wur-
öen im Statisttschen Jahrbudl Deutsctler Gemeinden 19?6, S' 253
bls 287, dargestellt.

Uffentliche Jugendhitfe I 976 Geringere Zunahme iler Ausgaben als 1975

Im Jahr 1976 wurden für Zwecke der Jugendhilfe insge-
samt 3,7 Mrd. DM aufgewendet, das sind 342 Mill. DM
mehr als 1975. Die Ausgabensteigerung blieb mit 10 0/o

deutlich hinter derjenigen des Jahres 1975 (+ 15 0/o) zu-
rück. Innerhalb des letzten Jahrzehnts haben sich die
Aufwendungen für Jugendhilfe fast vervierfacht. In den
Gesamtausgaben sind Verwaltungskosten und Ausgaben
für Investitionen nicht enthalten.

Die Mittel flossen zumeist den Einrichtungen zu oder
wurden für Maßnahmen der Jugendwohlfahrtsbehörden
selbst ausgegeben (2,8 Mrd. DM oder 75,3 0/o). Die Träger
rler freien Jugendhilfe erhielten 914 Mill. DM oder knapp
ein Viertel des gesamten Aufwands. Private gewerbliche
Träger wurden mit einem Betrag von 3,4 Mill. DM geför-
dert.

Von dem gesamten Aufwand wurden 31 0/o für die Un-
terhaltung oder den Betrieb von Kindertagesstätten ver-
wendet, weitere 30 0/o für Hilfe durch Heimpflege. In die-
sen Ausgaben sind die Aufwendungen für die Minderjäh-
rigen und jungen Volljährigen, die im Rahmen der Frei-
willigen Erziehungshilfe oder der Fürsorgeerziehung in
Heimen untergebracht sind, nicht enthalten; diese Formen
der öffentlichen Erziehung erforderten zusammen 552
MiII. DM oder 15 0/o der gesamten Aufwendungen; sie
wurden zum überwiegenden Teil (89,4 0/o) für die Unter-
bringung in Erziehungsheimen verwendet.

Die Ausgaben für Hilfe durch Familienpflege beliefen
sich auf 2Bf Mill. DM oder 7,6 0/o der Gesamtausgaben;
weitere I Mill. DM wurden für Familienpflege im Rahmen
der Freiwilligen Erziehungshilfe, der Fürsorgeerziehung
und der Maßnahmen für junge Volljährige nach § 75a
JWG aufgewendet.

Von den übrigen Zwecken, denen die Ausgaben für die
Jugendhilfe dienen, entfielen auf die Erholungspflege.
und die Freizeithilfen zusarrimen 264 Mill. DM oder ?,1 0/o;

für die Beratung in Fragen der Ehe, Familie und Jugend
wurden 91 1Will. DM oder 2,5 0/o der gesamten Mittel be-
reitgestellt.

Den Ausgaben standen Einnahmen in IIöhe von 439
Mill. DM gegenüber, die überwiegend (zu 66,8 0/o) aus
Kostenbeiträgen und übergeleiteten Ansprüchen bestan-
den. Gegenüber 19?5 haben die Einnahmen mit * 15 0/o

relativ stärker zugenommen als die Ausgaben.

Tabelle 1: Aufwand für die Jugendhilfe in den Bundesländern 1)

r) Ohne allge6eine Vwaltungskosten der Jugendbehorden so.wie ohne Aufwendugm ftir Investitionen' - 
2) Gem. S 5 Abs. 4 JWG'

Zuschuss an Trägcr
der ffien

Jugendhilfe2)

71

14,1
2,s

21,8
10,2
31 ,5
12,7
30,1
44,1
17,5
25,9

7,8

76,6

Verände-
rung 8e-
genuber

dern
Voriahr

lnsgsamt

1975 1976

7. 2 10

Aufwand für dre von den JugendwohJfahrtsbehcirden dwch-
gefrihrren Maßnahmcn der Jugendhilfe

außerhalb von tn
zusaffnen I

5
DM % (v. Sp.4)DM ',/. (v.

Einrichtugen
Lmd

85,9
97,5
78,2
89,8
68,2
87,i
69,7
55,6
82,5
74,1
92,2

78,7
11,5
47,7oo

t3i',i
40,0
75,4

'36,8
36,4

5,6
37,0

18,4
5,1

17,0
11,9
15,9
14,5
12,5
12,0
14,6
14,6
11,6

82,7
211,7
203,3
73,4

696,O
2i6,8
107,0
270,8
213,5

33,1
281,8

81,6
94,9
83,0
88,1
84,1
85,5
87,4
88,0
85,4
85,4
88,4

118,0
228,2
313,)
92,7

272,4
317,2
175,5
552,8
302,9
52,3

345,8

;
+
+
+
+
+
+
+
+
+

)o))
6,7

15,2
12,5
11,4
7,j
8,5

14,1
1),0
14,1

1

101,3
222,6
'245,0

83,3
827,4
276,9
122,4
307,6
25O,0

38,8
318,8

121,5
223,2
293,6
80,5

078,1
284,7
163,6
509,6
26s,4

46,3
N2,6

913,675,3 384,5 1i,8 2Q9,5 86,22794,0+ 10,2

Schleswig-Holstein . .
Hmburg
Niederschsen.,....
Brmen'
Nordrhern- lffstfalen
Haren .
Rheinland-Pfalz ....
Baden- Württembsg
Baycrn .
Suland .
Berlin(West) ......

Insgesmt 3 369,0 3 777,O
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Die Entwicklung der Ausgaben für Jugendhilfe in den
Bundesländern verlief uneinheitlich; sie lag zwischen
einer Zunahme um i5,2 0/o in Bremen und einem Rück-

gang um 2,9 0/o in Schleswig-Holstein. Länder mit einem
weit überdurchschnittlichen Ausgabenzuwachs waren
außer Bremen Berlin (West), Bayern, das Saarland und

Tabelle 2: Aufwand für die Jugendhilfe t)

Hiifeüt

Hilfen ftu Mutttr ud
Kind vor und nach der
Gebu( ..

Hilfe dudr Fmilienpfl ege
Hilfe durch Heimpflege . .
Kindertagcsstätten. . . . .. .

Euiehcf,ische Betreuug
von

imRahmen

in Fragcn der

Inttrnationale Jugend-
begegnug'.. .. '.... .

Außerschulische Bildung .

Freiwillige Erziehungs-
hilfe. . . ..

Fürsorgeerziohug ......
Hilfenach §75aJWG ...
Vomundschaftswe*n,

Adoptionswcsen, Ju-
ßendgerichtshilfe, Erzie-
htrngsbcistmdschaft,
Fortbildu8 auf dem
Gcbiet ilcr Jugendhilfe ,

Sonstige Aus8aben ......
AusgabAEsgffimt . -

Einnahmen insgemt3) . .

KostenbciträBe u. uber-
geleitete Ansprüche .

SonstigeEimatmen..,
Reine Augaben

insgesmt . . .

Insgesamt

Aufwand fur die von den Jugendwohlfahrtsbehörden durchgeftihrten
Maßnahmen der Jugendhilfe (ohne Pauschalzuschusse) Zuschüsse an Träger der

freien Jugendhilfee)außerhalb vonzusammen

1975 1976 1 976 1975 976
DM

27,6
265,9

10t1,2
1 009,9

32,5
280,9

1 108,7
1 151,5

0,9
7,6

29,9
31,0

6,3
265,9
9s4,8
559,9

0.j
10,0
37,4
2i,j

2,5
265,9

X

3,7
zUJ,7

X
x

1,0
73,0
x
x

3,9
X

954,8
559,9

4,4
X

1 043,8
651,0

X
4i,3
27,0

21,2
0,1

56,4
450,0

24,5
0,1

65,0
5m,5

2,7
0,0
7,1

54,8

0,41a

4,1
0,7
t1
4,2

1,6
1,9

1,8
0,8
0,2

7,0
15,5

19,9
0,9

39,7
56,0

1,3
4,6

359,4
113,6

17,7

7,0
11,9

23,7
1,8

37,6
67,2

1,0
4,0

41o,2
713,3

18,5

0,j
0,5

1,0
0,1
1,6
2,8

0,0
0,2

17,0
4,7
0,8

0,1
0,5

22,0
15,9

44,4
4,2

75,1
46,1

3,8
24,2

x
X
X

n,4
17,X

51,7
3,9

73,0
50,0

3,6
24,2

X
x
x

3,0
1,9

5,7
0,4
8,0
5,5

0,4
2,6

X
x
x

30,0
36,3

77,7
7,7

135,1
777,6

11,6
35,1

36,1
34,0

1,0
0,9

,a
0,2
3,5j,6
0,3
1,0

1,2
3,1
0,5

0,4
,1

8,0
20,3

33,3
3,5

60,0
77,5

7,8
10,8

365,7
115,8

18,1

0,3
0,5

1,4o)
)1
i:b
0,j
0,4

'4,9
4,2
0,7

1,0
4,8

13,4
2,6

20,3
15,6

6,5
6,2

6,3
3,2
0,4

7,7
4,8

1 5,9
2,6

20,3
16,0

6,7
7,5

6,8
3,7
0,6

91,2
8,3

130,9
r33,2

365,7
776,A

18,1

10,7
35,7

417,O
t16,3

79,1

.1 1 1

10,0
23,8

1 1,5
12,8

1,5
72,7

8,0
59,3s)

7,5
fl,95)

0,8
7,17

1,0 )

381,5 439,3 11,8 376,5 90,3 105,6

79,7
25,9

)al

20,7
6,7

286,7 326,8 1i,6 5,0 6,9 0,8

X
0,8

268,6
112,9

1 X X
,9 7 7 9

2 987,6 3 271,7 88,2 2 t6O,7 2361,6 84,5 277,8 278,9 a)q 1 882,3 2082,7 86,4 825,8 906,8 99,2

r) Ohne atlgemeine Verwaltungskosten der jugcndbeh<irden sowie ohne Aufwendungen fLlr Investitionen.:- 'z) 
qgr_n_. § 5 4bs. a IWG.-1)

aes'B"nää isiS : I,t Mill. DM; 1976 : 6,9-Mitl. DM. - 
4) Einsch!. der Forderung privater_gewerblicher_Träger-197^5 : 1 6lq qqq DM,-1.976

ii-ni"ritä. dir Ausgaüen fur Fühimgs- und 'Leitungsaufgaben sowte fur zentrale Förderung 1975 : 39 622 456 I)M, 1976 : 39 268 544 DM.
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8,7
76,7

39,6
4,4

57,9
83,2

7,1
11,5

417,O
116,3

79,7

5,9
23,7

n%,o
432,4

293,3
739,7

0,2
0,8-m-

15,5

10,5
'5,0



Nordrhein-Westfalen; erheblich unter dem Bundesdurch-
schnitt von 10,2 0/o lagen Hamburg, Niedersachsen, Rhein-
Iand-Pfalz und Baden-Württemberg.

Die öffentlichen Zuschüsse an Träger der freien
Jugendhilfe machen in Hamburg nur 2,5 0/o der Gesamt-
ausgaben aus, in Baden-Württemberg dagegen 44,3010.
Länder, in denen den treien Trägern ein hoher Anteil der
Gesamtausgaben als Zuschüsse zufließen, sind außerdem
Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz; besonders
niedrig ist dieser Anteil außer in Hamburg tn Bremen,
Berlin (West), Bayern und Niedersachsen.

In allen Bundesländern wird der überwiegende Anteil
der Ausgaben, den die Jugendwohlfahrtsbehörden selbst
ausgeben, für Hilfe in Einrichtungen verbraucht. Er belief
sich im Bundesdurchschnitt auf 86,2 0/o und lag in den
Ländern zwischen 81,6 0/o in Schleswig-Holstein und
94,9 o/o in Hamburg.

Mehr eheliche Pflegekinder in Familienpflege
Während die ZahI der Kinder in Familienpflege relativ

geringen Schwankungen unterliegt - Ende 1970 gab es
?2 443 Pfleeekinder. Ende 1976 69 264 -. hat sich die Zu-
sammensetzung hinsichtlich der Legitimität stark ver-
schoben: 19?0 handelte es sich bei gut zwei Drittel der
Pflegekinder um nichteheliche Kinder, 1976 war deren
Anteil auf weniger als die Hälfte gesunken. Pflegekinder
sind Minderjährige unter 16 Jahren, die sich dauernd oder
nur für einen TeiI des Tages, jedoch regelmäßig, außer-
halb des Elternhauses in Familien befinden. Sie unterste-
hen der Aufsicht des Jugendamtes. Nur etwa jedes 100'
Pflegekind ist widerruflich von dieser Aufsicht befreit.

Tabelle 3: Pflegekinder in Familienpflege

Weiterer Bädrgang tler Heimunterbringung
bei der Hilfe zur Erziehung

Die Hilfe zur Erziehung umfaßt nadt dem Jugendwohlfahrts-
geieiz .pnege und Erzlehung von -Säuglin^gen, -Kleinklnderrl und
ion kiäae.i im schulpflichtigen Alter außerhalb der sdrule, er-
itetrertscne Betreuung von Säügüngen, Kleinkindern, Kind§rn. und
ft-;;;aliäü"n im Rah-men der Gesundheitshilfe sowie erzieherische
vrr g-""-nÄ"n des Jugendschutzes f ür gef ährdete Minder j ährige"'

Ende 19?6 waren im Rahmen der Hilfe zur Erziehung
120 50? Minderjährige und 2 061 junge Volljährige unter-
gebracht, die meisten von ihnen, nämlich 53,5 0/0, in ande-
ren Familien, die übrigen in Heimen. Die Familienunter-
bringung hat damit weiter an Bedeutung gewonnen, wäh-
rend die Zahl der jungen Menschen in Heimen zurückge-
gangen ist. Ende 19?6 waren im Rahmen der Hilfe zur Er-
ziehung 6,2 o/o mehr Knaben als Mädchen untergebracht;

Tabeue +: ln Hdmen untergebrachte Mlnderlährlge am Jahreeende 1976 nach Ländem
ln Heimen ufterqobrachte Minds

rm Rahmen ds

Anzahl

Land Fürrcrgeerziehung

weiblich

Schl..wig - H,olnoin

Hamhrrg......
Niedüsch6€n....
Brsmon .,..,.
Nordrhoin - Wenfalen
H6§on ,,,....
Rheinlsnd'Pfalz . .

Baden - Württamborg

Baysn....,...
Saarland.......
Berlin(W6n) ....

Burdltglbiüt

Schleswig - Holstern

Hamh:rg . . .

Nieddech*n .

Bremm'.
llordrhein - Wsstfalen
Heson . .

RhGinlond-Pfalz ..
Bsden . Württombsg
Bayern.. ..
Sasrland.......
Borlrn {Wen) . .

711'e 55 332

435
461

r 596
304

3 624
1 501

959
2 184
3 427

175
149

14 815

je 1 (XlO Mindajährige

2 612
2 8«t
6 437

1 290
2236/)

5 '189
3 /Ua

10 877

9 960
1 725
7 098

I 829
2262
4 149

964
17 589
3 783
2283
8 373
5 115
r 461

6 924

336

344
1 172

223
2 456
1 069

632
1 501

2 112
111

95

10 051

1,0
1,9

1,2

2,5
'I ,l
1,5

1,3

1,2

1,5

0,8
0,5

99

117

424
81

1 168

432
327
683

1 315
64
54

4764

348
110

692
22

1 147

205
206
320
818

89
25

3 982

0,3
0,4
0,1

0,3
0.r
o.2
0,1

0,3
0,3
0,1

205
69

485
17

773
144
140

2't6
466

61

22

2 5S8

143

41

207

5

374
61

66
104

352
28

3

1 384

2,7

6,4
2,1

5,6
4,0
2,9

2,3
3,4
2,O

5,1

t 8,5

3,5

3,8
8,0
3,3
7,6
5,1

4,0
3,5
4,4
3,5

6,0
8,9

4,7

0.6
1,3

0,8
1,8

0,8
1,1

1,0

0,9
1,2

0,6
0,4

0,9

0,6
o,4
0,5
0,2
0,3
o,2
0,3
o,2
0,3
o,4
0,1

0,3

0,50,3
o,7

0.4
1,0

0,5
0,6
o,7
0,6
1,0

0,5
0,3

0,6

0,4
o,2
o,2
0;1

o,2
0,1

0,1

0,1

0,3
o,2
0,0

Pflegckinder

Aufsicht

ehehche

23 424
24 588
25 890
28 290
32 050
33 694r
15 433

widenuflrch
ehcliche

tn§gc-
samt

66
65
66
69
69
69

100
100
100
100
100
100
100

ehclichc

23
24
26
28
32
34
35

32,8
i7,6
40,3t)a
46,7
49,0
51,5

nicht-
chehchc

Anzahl
48'664
41 321
38 870
38 097
36 985
35 459r
33 58e

Prozcnt
57,2
62,4
59,7
57,1
53,j
51,0
48,5

der Aufsrcht
bcfreit

nicht-
eheliche

ü7
873
617
567
614
594
446

1,t
1,j
os
0,8
0,9
0,9
0,6

Jahrcs-
endc

1970
1971
1972
1973
1974
1975
7976

1970
7977
1972
7973
t974
1975
7976

von

3s5
275
344
3s9
399
329
242

0,,
0,4
0,5
0,5
0,6o\
0,j

untcr

t)7
11 )
i9,8
42,4
46,2
48,5
51,2

nicht-
eheliche

47
40
38
37
36
34
33

65,7
61,1
58,8
56,2
52,4
50,2
47,9

1587
448
253
530
371
865r
143

443
184
104
746
434
482r
264

779
863
234
649
449
O23r
675

Frerwrllig€n Erziehungshi lf e

weiblrch zu9mmon männhch
insgesrm

§§5und6
JWG (Hitfe

zur Erziehung) zugmmen männlrch

Bunü.g.bict

-7-

1,2 0,3 0,2



In Heimen'Werbüch

Anzahl
Altervon... b§
mts ... Jahren

untcr 2 ...2- 6...6-10...10-15...
15 - 18 ...
18 und mehr

Jahresende

1970
1971
t972
7971
1974
1975
1976

Männbch
Insgesamt

Anzahl I %

97 714
106 076
113 5s8
116 827
117 876
121 031r
722 568

9 045
21 405
28996
42985
18 076
2061

52,7
52,6
53,1
5i,1
51 4
<2 '5i,1

51,9
52,4
5i,2
53,5c))
65,0

11?06
15 4,1o

4 692

22979
9 434
7 340

51 495
55 827
60254
62 057
62 950
64 41Or
65 091

46 219
50 24e
53 304
54716
54 926
56 621r
57 477

4 353
10 199
13 556
2.0 006
a642

721

47,3
47,4
46,9
46,9
46,6
46,8
46,9

48,1
47,6
46,8
46,5
47,8
35,0

60 470
64 160
65,944
64 669
60 372
58 550r
56 956

61,9
50,5
58,1
51 4
51.2
48,4
46,5

31,1j j,2
4i,3
51,4
59,7
78,8

2 814
7 109

72 546
22076
10 787

7 624

In anderen Familicn

38,1
i9,5
41,9
44,6
48,8
51,6
53,5

68,9
66,8
56,7
48,5
40,3
21,2

Tabelle 5: Vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe zur Erziehung nidlt nur
vorübergehend untergebractrte Minderjährige sowie junge Volljährige 1)

§6 JY§, einsdrl.-der auf §osten oder unter Kostenbetciligmg des Jugendmtes utcrgebrachten Minderjährigen und jungen
Frerwiltiger Erziehugshilfe und in Fürsorgecrziehung.

r) Gem. S 5 Abs. 1 Nr. 3,4 md 8 und
Volljährigen, jcdoch ohne diejenigm in

besonders stark waren bei beiden Geschlechtern die
Altersgruppen der 6- bis unter lOjährigen und der 10- bisunter l5jährigen vertreten. Von den Minderjährigen
und jungen Volljährigen waren 31,9 0/o nichteheliche Kin-
der, 26,6 0/o Kinder aus gesdriedenen Ehen, ?,g 0/o Kinder
dauernd getrennt lebender Eltern und 13,5 0/o Voll- und
Halbwaisen. Nur jedes 5. im Rahmen der Hilfe zur Erzie-
hung untergebrachte Kind stammt aus einer vollständigen
Familie.

Leidrte Zunahme ilei MinilerJthrigen
unter Erziehungsbeistandscüaf t

und in Freiwilllger Erziehungshllfe
Der Durchführung von Maßnahmen der öffentlichen Er-

ziehung kornmt in der Tätigkeit der Jugendämter eine er-
hebliche Bedeutung zu. Ein Teil der Maßnahmen wird auf
freiwilliger Basis, d. h. im Einverständnis mit den Perso-

Tabelle 6

Mind€rtährigc 2uBmmm 6 515

nensorgeberechtigten eingeleitet, andere Maßnahmen er-
folgen auf §erichtliche Anordnung. Bei im letzten Jahr-
zehnt durchweg rückläufiger Tendenz der Zahl der Min-
derjährigen, die öffentlichen Erziehungsmaßnahmen un-
terliegen, war im Jahr 19?6 ein leichter Anstieg bei der
Erziehungsbeistandschaft und der Freiwilligen Erzie-
hungshilfe zu verzeichnen; die Zahl der Minderjährigen in
Fürsorgeerziehung war dagegen weiterhin rückläufig.

Die Erziehungsbelstandsdraft lst unter den drel genannten Er-
ziehungsmaßnahmen die mlldeste Form, Ein Erzlehungsbelstand
vdrd dann bestellt, wenn dle leiblidle, gelstlge oder seellsdle Ent-
wicklung eines MinderJährigen ernsthaft gelährdet oder gesdrä-
digt lst, Reldlt die Bestellung eines Erziehungsbelstands nldrt
aus, um dle Gefährdung oder Sdrädigung abzuwenden, gewährt
das LandesJugendamt auf Antrag des Personensorgeberedttlgten
Ereiwillige Erziehungshilfe, wenn der Personensorgeberedrtlgte
berelt lst, die Durdrfilhrung der Freiwllligen Erzlehungshllte zu
fördern. Dle elnsdrneidendste Form, durdl dle das Jugendamt Eln-
fluß auf die Erziehung eines Mlnderjährigen nehmen kann, lst dle
Fürsorgeerziehung. Im cegensatz zur Freiwilligen Erziehungshllfe

Alter,Famlllemshältdr und Rellglonszugehäslgkdt der ln Fre{wllllge Erzlelungshllfe
und ln Fürsorgeerzlehung überwiesenen Mlndedährlgentl

Uberwissne
Ahs

Famili6Nlrhältnis
Raligionszug€hörigkeit r976

I eoos

untlr 2 Jahren
2 bb um; 6 Jahrsn

6 bis umn 10 Jaken
10 bi3 urnsr 1 5 Jalven
15 bis unter 17 Jahrgn

2

59
711

3 096
2 638

nach dam Femilierwerhältnir

3 966

mch dem Ahr
3

37

508
2 126
1 292

2W

1

25
163

1 123
1 237

1 8:t8

5

12
74

827

918

861
430
96

254
195

17?8

2
l5
67

760

884

670

I
6

21

266
385

330
r62
25
87
75

1 049

t
I

46
494

499

496
281

49
126

97

Kindcr.urrcllständigenFamilien . . . .

Kindtr.usgarchirdonanEhon . . . . . .

Kindd dlurrd gütr.nnt lobands Ehcrn2,
I'liphtlirlictE Kindr .

Voll- und HllbwriEn . .

2 486
2 053

r65
1 037

768

r 555
1 269

134
554
464

4

62

67r
3 249
2 529

2$6
2 053

205
980
791

931
784

11

426
337

826
.ltl3

74

213
172

nach dr Roligionrzugehörifi eit
EEngllirch ........1 3318 3258 19S2 1266 996 910 533 37-l
lGtholisch .........I 2779 28i8 1695 1125 690 64E 4{E 2Q
softnigrrbzw.ohreKont6pn .......... I 412 4g7 ztg 158 tso 170 to8 62

Froiwilligo Erziehungshilfe

männlichinlgeEmt männlich rciblich rnigosmt
1 S75 1 976 1975

-8-

Anahl

11 244
41 916
47 614
52 158
57 5U
62 481r
65 612

6 231
14 296
16 450
20909
7 289

437

tn



Jahres-
cndc

Minder jährrge

rnsgesarrt

untcr
Er-

ziehungs-
berstand-

schaft

Frei-
s,rlliger

Er-
ziehungs-

hilfc

Fursorgc-
erziehung

Jungc
Voll-

;älnige

rii r ooo
Mtnder-
jährrge

Anzahl

1 u+
161

946
215

1

Tabelle ?: Minderjährige unter Erziehungsbeistandsdraft,
in Freiwilliger Erziehungshilfe und in

Fürsorgeerziehung sowie junge Volljährige t)

1) Gem. S 75a JWG.

wlrd sre nidlt vom LandesJugenclamt, sondern vom Vormund-
sctraftsgericht angeordnet. Fürsorgeerziehung darf nur dann an-
geordnet werden, wenn keine ausreichende andere Erziehungs-
maßnahme gewährt werden kann.

Die Zahl der Knaben, die unter einer der Erziehungs-
formen standen, war - absolut und relativ - doppelt so
hoch wie die der Mädchen. Von 10 000 weiblichen Minder-
jährigen standen 13 unter öffentlicher Erziehung, von
10 000 männlichen dagegen 25.

Während lie ZahI der Minderjährigen unter Erzie-
hungsbeistandschaft 1976 leicht gestiegen ist, hat die ZahI
der neu hinzugekommenen FäIle im Vergleich zum Vor-
jahr um 444 abgenommen. Fast drei Viertel der neuen
Fälle von Erziehungsbeistandschaft kamen auf Antrag des
Personensorgeberechtigten zustande, 26 0/o auf gerichtliche
Anordnung, darunter 11 0/o aufgrund einer Anordnung des
Vormundschaftsgerichts. Innerhalb weniger Jahre haben
sich hier die Verhältnisse entscheidend gewandelt. Noch
1970 war in mehr als der HäIfte der Fälle eine gerichtliche
Anordnung der Grund für die Einrichtung der Erzie-
hungsbeistandschaft, darunter in über einem Fünftel der
Fälle eine Anordnung des Vormundschaftsgerichts.

Der Anteil der Mädchen unter den Minderjährigen in
Erziehungsbeistandschaft ist von 27,3olo im Jahr 1970 auf
31,7 0lo im Jahr 1976 gestiegen; bei der Freiwilligen Erzie-

Schaubild 2

Tausend

YOII JUGENOATT IT RAHI{EN DER HILFE ZUR ERZIEHUNG NICHT NUR

YORUEERGEHEND UNTERGEBRACHTE IIINDERJ[HRIGE I)

NACH IHREN FÄIIII.IENVERHALTNISSEN

130

t2a

Voll-und Halbwarsen

100

90

80

70

60

50

40

30

20

l0

0

Nrchtehelrche Krnder

Krnder dauernd gelrennt

lebender Ellern

l(rnder aus
geschtedenen Ehen

Krnder aus

vo lstandrgen Famrlren

1969 1970 1972 1974
lahresende

t975 1976

I)Gen.§ 5 Abs I Nr 3,4 und 8 und§5.]vlß.

§t.tr!lrsci.r tund.s.ht 77 0I60

hungshilfe ist ihr Anteil dagegen von 36,6 auf 33,3 0/o und
bei der Fürsorgeerziehung von 41,4 auf 36,0 0/o gesunken.
Umgekehrt sind die Anteile der männlichen Minderjähri-
gen bei der milderen Erziehungsform, der Erziehungsbei-
standschaft, zurückgegangen, bei den übrigen beiden For-
men der Erziehung dagegen gestiegen.

Während des Jahres 1976 wurden 6 515 Minderjährige in
Freiwillige Erziehungshilfe und 1 728 in Fürsorgeerzie-
hung überwiesen. Im Gegensatz zur Hilfe zur Erziehung
kamen hier die meisten Minderjährigen aus vollständigen
Familien. Bei der Freiwilligen Erziehungshilfe waren es
38,2 0/o und bei der Fürsorgeerziehung 47,8 0/o; ein weiterer
crheblicher Anteil stammte aus geschiedenen Ehen (31,5
bzw. 25,6 0/o). Der Prozentsatz der nichtehelichen Kinder
war dagegen nur gering.

Tabelle 8: Minderjährige unter Erziehungsbeistandsdraft

Mindcrlährige
zwar

Jahr insgesamt auf gerichthche
Anordnung

Anzahl

duunter (v. Sp. 5)
auf Anordnung des
Vormundschafts-

Seri"tltsl)

Anzahl | "'"
5 6

Zugang,
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100

574
671
929
881
863
418
974

7
7
1
7
1
2
2

I
I
a
1
2
a
7

2
2
2
2
2
3)

24
3
3
3
2
7
1

4
4
4
4
4
4
4

5
5
5
5
4
4
4

)7 1

28,1
27,7
28,3
29,6
il,4
i1,7

74,2
59,9
72,7
69,1
70,0
58,e
66,7

72,7
71,97)4
71,7
.70,4
68,6
68,3

977
868
130
990
00s
356
985

964
672
462
576
943
586r
683

I 663 | 25,8
I 803 I i0,1
| 799 | 27,3
I 8e1 | 30.e
I 8s8 | io,o
| 1062 | 31,1
I e8e I ir,i

47,6
\? 5
57,4
61,0
55,1
72,6
73.8

50,1
54,0
55,6
58,9
64,4
71,1
72,8

224
429
680
756
865
483
194

713
213
2W
582
5'2i
750r
988

<)t
46,5
42,6
39,0
149
27,4
26,2

49,9
46,0
44,4
41,1
i 5,6
28,9
)7'

350
242
249
125
998
935
780

090
597
353
796
496
935r
866

22,8
a7)
18,0
15,5
1i,4
11,9
11,1

26,0
23,3
20,5
19,1
16,1
13,9
12,9

588
565
526
447
384
407
329

130
827
548
482
127
930
884

7970
1977
1972
1973
1974
1975
1976

Bestand m Jahresende
2239
2 792
2 097
2202
2076
2 099r
2 171

drese noch bestanden,r)

davon

männlich
auf Antrag des
Personensorge-

berechtrgten
weiblich

Anzahl I o/o Anzaht I o,L

-9-

ln

-;al
I

52 290
47 797
42TlO
40 115
33 863
30 277r
30 442

20n2
10 170

2,8,<))
1,8
10
1,9

2,5
1,j

8
7
7
7
7
6
6

4
2

203
804
553
778
019
685r
854

683
171

25 186
21 487
22250
2t 568
18922
1 / bJ.rr
18 034

18 901
15 906
12 967
10 772
7 922
5 959r
5 55.1

12032
6W2

3 557
1 997

1970
1971
1972

1976 .....
dümter:

mämlich
weiblich

Anzahl
2 3

der nach altem Recht mgeordneten



rabelle s: Abgänge aus Freirflilllger Erelehungshllfe und endgültlger Fürcorgeerzlehung
nmh d€frn Grund deo Abgangs

Wcibtrch

Grund dls Abgrms t976

Fr6iwillBe Erziehungshilfe

lntgrEml ,

Entlastung€n rusmmd
davon mgon:

Volliehrigkr[ ohne witer. Mäßßhme
mh mit6rar i,tsßnshm (5 75s JWG) . . . . .

Erraichur{ d* Erziahung!rck§
AndamoitiearSichcrtt.llungd$Erzishungszwmks . . . . .

Gerstiger odir *elischer Re6lwrdriqkeiten des Mtndcriahrigen
Aufh€bung auf Antrag des Peroncnrcrgeberechtig(en . . . .

überuersung an anderE Erztehungsbehdrden , . .

Todd6Mird6ridltigEn . . .

ln3graamt
Entbsungcn zusmmn

daYon w8g€n:
Volliähngkeit ohne rcitare Maßnahm

mit reiteror Maßmhme (§ 75c JWG) . . . . .

Erreichung des Erziehu.Eseecks
Andsmritigpr Srchorstellu,§ d6 Erziehungsurcts . . . .

Geistigcr oder seelrsher Regelwtdrigkeiten des Mtnderlahrigen
Aulhobung unter Vorbehslt des Widsrufs .

Abgabc sr ander€ Erzichungsb€hördon
ToddesMrndoriähflgen . ., .

Dau6 der Erzrehu.E bzw.
HoitMziehung

Anzahl der Heime

Mind.dähtig. tusmrEn I z ssn,, 6 08S

Kerne Heimstzrehung
bis 6 Monate

6 MoBt€ bis

Endgültig. Fürorgocrzichung
3420 t 8!17 100
3 378 1 797 97,8

1 882 833 45,3tt95 253 13,8
659 4il1 23,5
285 250 13,6
57 30 1,6
12 6 0,3
?6 24 1,3
4 10 0.5

3 554 2 535

mch dcr Dauc dar geamton Erzidtung

100
98,4

242
8,3

22ß
7,1
0,8

35,2
1,1
0,2

100
98,0

52,7
s,6

28,4
7,4
2,O
0,4
1,1
0,4

2677
2 536

423
211
587
182

21
908

36
6

702
688

310
67

185
52
14

3I
3

3427
3 554

üt9
642
803
411

27
o32

03
t0

't 135
1 109

6 A'4
6 089

1 473
7 768

262
856
3«)
593€
940
99
't6

Srtl

102
194
lgt
r49

73
49

76
101
88

228
r49

81
82
29

738
485
179

56
l9

1 212

1E)
213
262
293
2r0

54

156
699
320

87
50

804
184
rt99
112
@

180
288
40/t
862
625
512
377
't56

nach der Dauer der Heimerziehung

1 389
1 568
1 221
I 020

726
165

261
743
813
613
114
824
605
r16

611
9rU)
528
218
003
234

321
914
094
868
33E
o17
806
176

213
,968
571
486
242

2 079
1 493
r 555

653
59

1 929
91
t4

100
98,1

20,3
13,8
22,4
9,0
0,8

31,3
1,6
0,3

lqt
98,0

17,6
17,7
22,1
1 

.|,3

o,7
28,5

1,7
0,3

1m
97,7

40,8
'16,4
21,7
17,4

1,4
0,3
t,4
0,6

t

wiblich

tl63
186
2ß
198

16
3

16
?

rabelle t0: Dle aus Frelwllllger EnlehungShllfe und aus Fürcorgeerzlehung
endgülttg entlassenen Mlnderlährlgen

Endgühig ontls§sns Mindüiä|rigs tus

t970

3408 r) 2 056

ub€r 1

üb€r 2
über 3
üb6r 5
übd 10

über
übqr
ülrr
übü
übü
iüsr

Jahr
Jalrg
J8lüa
Jalrc
Jahro

bis 1

bir 2
bis 3
bis 5
brr 10

744
822
680
665
540
103

r29
390
446
838
670
563
439

79

3425
2 rt5

724
256llr

645
746
541
355
186

62

132
353
367
775
414
261
166

37

2&3
I 694

486
144

79

365
733
742
744
588
216

3224rsl
878
2&)
1@

§2
137
439
42
83
r03

Jahre

1 Jalf,
2 Jatra
3 Jahre
5 Jetre

10 Jako

bis
bs
bis
bis

Jahr
J!hr€
Js]f,o
J.tve
Jrhe

1

2
3
5
0

r62
r91
212
520
410
288
212
6l

86
90

124
E2
261
m7
150
t2

nach dsr ähl de banspruchton lloime

Mind.riährigo zusmlm
lHrim..
2 Hcims .

3 Hoim .

7
4
1

5 828
4 029
I 2t0

399
1«)

ä-ffii"fra b.i 3 Lrnrh'u06nd.morn oh6. Abqsn.. zum t, l. 1916 intolgo N.ur.lplungd.t vollilhrutort$lt!6

Zahl der dmtspflegschaften und Amtsvormundschaften
weiter gesunken

Nichteheliche Kinder stehen bts zur vouiährlgkeit, ie nadldem'
i ob die Mutter zur vertretung des Kindes berechtigt ist oder nldrt'

unter Amtspfl egschaf t oder Amtdvorrnundsdraft'
Nach § 40 des Jugendwohlfahrtsgesetzes (JWG) wlrd das Jugend-

amt mli der Geb-urt eines ntchtehelichen Klndes in der Regel
dann Pfleger, wenn die Mutter volljährig lst (Amtspflegsdlaft).
Der Pfleger ist dabei für die Wahrnehmung folgender Angelegen-
heiten zuständig:
l. tr'eststellung der Vaterschaft und aller sonstlgen Angelegenhei-

ten, alie diä feststellung oder Anderung.des Eltern-Kind-Ver-
hältnisses oder des Familiennamens des Kindes betreffen,

2. Geltendmachung von Unterhaltsansprüchen,
,: Raäatüt von Erb- unat Pflichtteilsrechten, die dem Kind lm

Fal-le de-s Todes des Vaters und seiner Verwandten zustehen
(§ 1?06 BGB).

Tabelle 11: Minderjährige in Amtspflegsdtaft
und unter Amtsvormundsdtaft

M*rnlich
1975

t .qnähl* AnzrhlAnahl

Erziehungshilfe
männlichin{esmtmänolich Eiblichrn§g§mt

197519761 975

Jahres-
ende

1970
1971
7972
7973
t974
7975
1976

Amtspflegschaft Amtsvormundschaft

rns- nicht-
ehelichegesilnt Amts-
mündel

auf
1 000
Min-
der-

geretz- |
licher I

mter
be-

stellter
Amts-

vormundschaft

98 500
99 861

103 193
100 915
76 567r
74 508

70 709
60 147
59 824
60 797
57 815
35 859r
32 617

79 974
70 983
70 680
72 185
69 663
47 457r
44 422

105 855 5,6<u
<)
5,4
5,4
4,8
4,7

35 746
38 353
40 037
42 402
43 100
40 708r
47 897

tns-
gesamt

auf
1 000
Mtn-
der-

jährige

401 108
384 917
372 743
366 788
350 488
333 93Or
330 233

)1 )
20,2
19,6
19,4
18,6
21,0
20,8

-10-



,nzahl I

'Pflcgschaften

Anzahl i %

16 882
t9 973
22 118
26 332
30 185
33 783r
38 935

Jahresende

t970
L97l
7972
1973
1974
1975
1976

89
90
89
94
94
92
95

6U
205
379
57t
370
098r
350

100
100
100
100
100
100
100

72762
70 232
67 261
68 2J9
64 185
58 315r
56 415

81,2
77,9
7 5,3
72,2
68,0
6i,3
59,2

s: lzs
23 937 I 33 094
23 s88 i tZStt23271 I lZ+tS22854 I SO aOA79549 I ZStgZ
18 114 I ZA,O

I

Tabelle 12 : Pflegsdraften und Beistandsdtaften

Insgesanrt

Sofern die Mutter nicht zur Vertretung des Klndes beredltigt
ist, wlrd das Jugendamt in der Regel Vormund des nidrtehelidlen
Kindes (Amtsvormundsdraft). Das ist besonders häuflg der FalIbel nldrtehelidren Geburten mlnderJährlger Mtitter; Amtspfleg-
sdraft und Amtsvormundsdlalt kommen audl bei ehelidren Mln-
derJährigen vor, und zwar dann. wenn die Eltern an der Besor-
gung bestimmter Angelegenhelten des Minderjährigen ve!'hlndert
sind bzw. dleser nlcht unter elterlldrer Gewalt steht oder die
Eltern nldlt zu seiner Vertretung beredltlgt sind und wenn eine
als Elnzelpfleger bzw. Elnzelvormund geeignete Person nldrt vor-
handen ist.

Die Zahl der Minderjährigen unter Amtspflegschaft be-
trug 19?6 330 233 Fälle; unter Amtsvormundsdraft standen
74 508 Minderjährige. Gegenüber dem Vorjahr haben sich
damit die Gesamtzahlen um 1,1 bzw. 2,7 0/o verringert, ob-
wohl die Zugänge infolge nichtehelicher Geburt sowohl
bei der Amtspflegschaft als auch bei der Amtsvormund-
schaft leicht zugenommen haben. Am Jahresende 19?6
standen von 1 000_ Minderjährigen 21 unter Amtspfleg-
schaft und 5 unte'r Amtsvormundschaft. Der Anteil der
,nichtehelichen Amtsmündel, der rtoch 1970 rund drei Vier-
tel betragen hatte, ist weiter zurückgegangen und hat mit
60 0/o'1976 seinen bisher niedrigsten Stand erreicht. Im Zu-
ge dieser Entwicklung geht der Anteil der FäIle gesetz-
licher Amtsvormundschaft zurück, während derjenige be-
stellter Amtsvormundschaft zunimmt. 1970 beruhten zwei
Drittel der Fälle auf gesetzlicher Amtsvormundschaft und
ein Drittel der Fälle auf bestellter Amtsvormundschaft;
1976 waren dagegän nur 440/o gesetzlich und 56 0/o bestellte
Amtsvormundschaften.

Leichte Zunohme iler Zohl der Ailoptionen
Die Zahl der Adoptionen hat sich im Berichtsjahr wei-

ter erhöht (* 243 Fälle), wenn auch in geringerem Um-
fang als in den beiden vorausgegangenen Jahren. Mit
I 551 addptierten Minderjährigen erreichte sie 1976 das
bisher höchste Jahresergebnis. Der Anteil der Adoptionen
durch Verwandte belief sich auf 27 0/o und war damit etwa
so groß wie im Jahr 1970. Weit stärker als die Zahl der
Adoptionen ist die der vorhandenen Adoptionsstellen ge-
stiegen, nämlich um 2 235 auf 1? 909. Dagegen hat die Zahl
der zur Adoption vorgemerkten Minderjährigen weiter
abgenommen und ist zum ersten Mal seit vielen Jahren
unter 3 000 gesunken. Auf einen zur Adoption vorgemerk-
ten Minderjährigen kommen nunmehr 6 registrierte Ad-
optionsstellen, während das Verhältnis im Vorjahr noch
1:5 und im Jahr 1970 1:2 betragen hatte.

Anzahl

I,Yeniger Pflegschaften, mehr Beistandschaften

Pflegsuraften und Belstandschaften stellen eine UnterstützunE
des Elterntells dar, dem das Sorgerecht des Klndes übertragen
worden lst. Während der Beistand, der auf Antrag des sorge-
beredrtigten Elternteils bestellt wird, entweder mit allen das Klnd
betreflenden Angelegenheiten oder audl mlt der Wahrnehmung
elnzelner Angelegenhelten betraut wlrd, ridrtet sidr die Tätigkeit
des Pflegers bel der Pflegsehaft nadl dem ieweiligen Bedürfnis.
Der Grund Itir dle Bestellung elnes solchen Pflegers kann darln
Iiegen, daß dle Eltern oder der Vormund an der Besorgung be-
stimmter Angelegenheiten verhindert sind.

Ende 1976 bestanden 56 415 Pflegschaften und 38 935
Beistandschaften. Die Entwicklung im Berichtsjahr bestä-
tigt den langfristigen Trend, nach dem die Zahl der Pfleg-
schaften abnimmt und die der Beistandschaften zunimmt.
Noch 19?0 kamen auf 100 Beistandsctraften 431 Pflegschaf-
ten, 1976 dagegen nur noch 145. Dabei haben sich Unter-
halts- und Sorgerechtspflegschaften etwa in gleiehem
Umfang veningert.

Fast eine Viertelmillion neuer FäIle
bei tler Jugendgerichtshilf e

f)aruntcr
Llnterhalts- | Sorgerechts-

pflegschaften
llcistandschaften

18,8

24,7
27,8
i2,0
36,7
40,8

Dle Jugendgerlchtshilfe, dle von den Jugendämtern im zusam-
menwirkän mit den vereinigungen für Jugendhiue in allen Fällen
wahrgenommen witd, in denen vor einem Jugendgericht gegen
einen Jugendlichen oder Heranwachsenden verhandelt wird' dient
alazu, diö erzieherischen, sozialen und fürsorgerisehen Gesidlts-
puntite im gesamten Strafverfahren zur Geltung zu bringen. ,'Die
Vertreter der Jugendgerlchtshlue... unterstützen zu diesem
zweck alie beteiligien Behörden durch Erforschung der Pers<in-
Iichkeit, der Entwicklung und der Umwelt des Beschuldigten und
äußern'sich zu den Maßnahmen, die zu ergreifen sind." (§ 38 Ju-
gendgerichtsgesetz - JGG - vom 1. ls-I.äfz 1973, BGBI. I S. 149).

Die von Jahr zu Jahr steigende Zahl neuer FäIle der
Jugendgerichtshilfe ist Ausdruck der zunehmenden Straf-
fälligkeit Jugendlicher und Heranwachsender. Allein 1976
hat sich die Zaht neuer Fälle um 21 000 oder 9 0/o auf fast
250 000 erhöht. Von diesen Fällen betrafen 215 000 oder
86 0/o männliche Jugendliche im Alter von 14 bis 18 Jahren
und Heranwachsende im Alter von lB bis unter 21 Jahren.
Die weiblichen Jugendlichen und Heranwachsenden kom-
men dagegen wesentlich seltener mit den Gesetzen in
Konflikt. Bezieht man die Zahl der neuen Fälle äuf die

Tabelle lS : Adoptioner,

Jahr

1970
1977
1972
7973
1974
1975
1976

Adopti€rte Minderjährige

insgesamt I mannricrr weiblich Auslllnda

Am Jahresende zur Adoptton
vorgemdkte Minderjährige Vorhandene

Adoptions-
stellen

6
6
7
9
I
5
7

009
537
632
21t
270
674
9{t9

7
1
1

insgcsamt männlich werblich

7
7
7
7
8
9
9

165
337
269
745
530
308
551

697
793
819
034
432
828
M2

3
J
3
4
4
4
5

3 /+68
3 544
3 450
3 771
4 098
44§
4 489

645
628
590
533
440
414
373

918
037
848
017
218
5,10
564

1
a
1
2
2
2
a

3
3
3
3
3
3)

157
098
230
368
3t4
076
994

680
637
708
795
794
663
596

4n
46t
522
573
5,10
413
398

l) Einschl. Ausländer.

-ll-
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Tabeile l4: Jugendgeridrtshilfe - Im Berichtsjahr
zugegangene FäIle

23 ß9
25 859
27 920
28 658
28 051
28 961
33 769

Schaublld 3

JUGENDGERICHTSHILFE

lm Berrchtslahr zugegangene Fdlle
Tausend Tausend

t20 120

t00 Männliche Jugendliche

Mannliche Heranwachsende

Ileibliche Jugendl

lVeibliche Heranwachsende

lm

80 80

60

40 {0

20 20

0
1970 l97t

Sbtlslscher tutr*saml 77051

1972 1973 1974 1975 1976

Zahl der Vaterschaftsfeststellungen fast unverändert
Die Zahl der FälIe, die den Jugendämtern zur Klärung

der Vaterschaft zugehen, hängt von der Geburtenentwick-
lung, insbesondere der Zahl der nichtehelichen Geburten
ab. Da letztere im Jahr 1976 zugenommen hat, ist auch die
Zahl der Fälle von Vaterschaftsfeststellungen durch die
Jugendämter geringfügig gestiegen.

Bearbeitet wurden von den Jugendämtern 38 618 Fälle
von Vaterschaftsfeststellungen, das sind etwa ebenso viele
wie im Jahr zuvor. Zwei Drittel davon wurden durch frei-
willige Anerkennung der Vaterschaft gelöst, weitere 17 0/o

durch erfolgreiche Klage. In ll 0/o der Fälle kam es zu
keinem Verfahren, da der Vater nicht festzustellen war
oder aus anderen Gründen nicht herangezogen werden
konnte. Die Zahl der FälIe freiwilliger Anerkennung hat
damit weiter zugenommen und mit nunmehr fast zwei
Drittel ihren bisher höchsten Stand erreicht; noch 1970
konnten weniger als die Hälfte der Fälle durch freiwillige
Anerkennung abgeschlossen werden.

1970
1977
1972
1973
7974
1975
1976

1970
7971
1972
1973
7974
1975
1976

34,j
36,1
37,2
35,5
35,0
i6,8
38,8

.r8,8
61,7
62,i
60,1
5e:4
62,7
55,5

51,j
53,1
54,0
51,6
50,8
52,j
56,1

192 967
207 532
218 538
214 738
217 149
228 322
249 226

Anzahl
169 278 t 83 474 I 85 804
1ßl 673 I 90 1,rS I 91 s2s
1m6181 94S321 9s786
186080l %84s1 s2231
189 098 I es s4s | 93 553
199361 I 98357 I 101 004
215 457 | 109 716 | los 74r

4
5
6
6
5
5
8

150
456
639
677
949
876
861

9,1
9,6
0,0
9,7
9,0
8,9
0,2

9 539
0 403
'l 281
1 987
2102
3 085
4 908

8,0
8,7
9,3
9,7
9,7

10,5
11,7

je 1 000 Jugendtiche bzw. Heranwachscndc
69,1
7t s
75,2
72,1
72,0
77,8
79,5

8,6a,
9,7
9,7
9,3
9,6
0,8

Jugendlichen und Heranwachsenden der jeweiligen
Altersgruppen, so wurden je 1 000 männliche 14- bis unter
2ljährige 66 neue Fälle, je 1 000 Mädchen bzw. Frauen
gleichen Alters dagegen nur 11 Fälle festgestellt. Beson-
ders beim männlichen Geschlecht sind die Fälle der
Jugendgeridrtshilfe bei Heranwadrsenden zahlreidrer als
bei Jugendlichen; beim weiblichen Geschlecht ist dieser
Unterschied wesentlich geringer.

Die Entwicklung der Jugendgerichtshilfe in den vergan-
genen 6 Jahren ist durch eine Zunahme der FäIle - bezo-
gen auf die Zahl der Jugendlichen bzw. Heranwachsenden

- geprägt. Diese Feststellung gilt sowohl für Jugendliche
als auch für Heranwachsende. Beim männlichen Ge-
sdrledrt hat die Häufigkeit von 51,3 auf 56,1 Fälle je 1 000
Jugendliche und von 69,1 auf ?9,5 Fälle je 1 000 Heran-
wachsende zugenommen. Die Häufigkeit ist damit um
90/o bei den männlidren Jugendlidren und um 150/o bei
den Heranwachsenden gestiegen. Wenn auch die entspre-
chenden Häufigkeiten beim weiblichen Geschlecht auf
wesentlich niedrigerem Niveau liegen, so ist doch auch
hier deutlich eine Steigerung erkennbar, die prozentual
ausgedrückt sogar noch über der bei den männlichen
Jugendlichen und Heranwachsenden liegt. 1970 wurden je
I 000 weibliche Jugendliche 9,1 Fälle, 19?6 dagegen 10,2
registriert; bei den weiblichen Heranwachsenden lauteten
die entspredrenden Ziffern 8,0 und 11,7. Die prozentuale
Zunahme der Häufigkeit belief sidr mithin auf 12 bzw.
46 o/0.

Tabelle I E : Vatenchaftrfeetstollungen
Flllo I im

J!lr
kcin V;trlr.n, dr Vrta?
nhln taaf.urt.llan od(
rur rndrrcn Gründrn

nicht hütnzurhh.n lü
s

t970
1971
1972
r973
r974
r975
1970

26 501
2A1?2
29 05
28 031
28 TB
27 tl96
2ß704 r

12 102
1Ä621
tto 881
39 354
§771
37 963
38 170

ll0 18S
tß tl85
/01 493
39 768
3Sr10
38 095
38 6t8

19 $7
27 016
25932
2475o
24 809
24218
26 630

42.6
4,2
oil,/t
g2,a
8€,1

I 213
8 qr6
7 gtu
70lt
6 906
0 785
0 /ß5

20.{
18,4
t9,0
r9.1
173
17,5
16,7

4 StXt
5 450
tl Stlil
{ 64i!
4 449
il542
4 105

i18,6
c2.,2

841
971
771
650
004
562
7ß
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r(x)
1q)
tm
1@
rm
1(I)
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Einrichtungen der Jugendhilfe
Die Träger der Jugendhilfe sind bei der Wahrnehmung

ihrer Aufgaben in hohem Maße auf das Vorhandensein
von Einrichtungen angewiesen. Hierzu zählen nicht nur
Heime verschiedener Art, zumeiit mit ganztägiger Unter-
bringung der Kinder und Jugendlichen, sondern auch sol-
che Einrichtungen, in denen sich Minderjährige nur für
einen TeiI des Tages aufhalten, z. B. Kindertagesstätten,
oder gelegentlich nur einige Stunden zubringen, wie z. B.
Jugendverbrandsheime, Jugendgruppenheime. Schließlich
sind Jugendhilfeeinrichtungen auch solche, die der Bil-
dung der Minderjährigen oder der Fortbildung von Fach-
kräften der Jugendhilfe dienen, ferner Erziehungs- und
Jugendberatungsstellen sowie Mütter- und Elternschulen.

Fragen der Jugendhilfe werden seit geraumer Zeil in
Fachkreisen und in der öffentlichkeit verstärkt disku-
tiert. Die Reformvorstellungen, die die Konzeption eines
neuen Jugendhilferechts als zwingend erscheinen ließen,
haben auch dazu geführt, daß Sinn und Aufgaben der
Einrichtungen wiederholt überdacht worden sind. Mit den
teilweise veränderten pädagogischen Konzeptionen waren
Anderungen der Struktur und Aufgabenstellung von Ein-
richtungen verbunden. Diese Prozesse sind in den Bun-
desländern nicht einheitlich verlaufen und haben dazu ge-
führt, daß die Zuordnung der faktisch bestehenden Ein-
richtungen zu den in der Jugendhilfestatistik vorgegebe-
nen Einrichtungsarten mitunter Schwierigkeiten macht.
Es wird daher angestrebt, in Zusammenarbeit mit den
Statistischen Landesämtern die .Systematik der Einrich-
tungen mit dem Ziel zu überarbeiten, eine den heutigen
Gegebenheiten entsprechende Gliederung für den statisti-

schen Nachweis der Einrichtungen der Jugendhilfe zu
schaffen. Regionale Besonderheiten sollen dabei möglichst
berücksichtigt werden.

Die Einrichtungen der Jugendhilfe werden jährlich im
Rahmen der Statistik der öffentlichen Jugendhilfe er-
faßtl). Über die übrigen Tatbestände der Jugendhilfestati-
stik wurde bereits in WiSta ll/L977 beridrtet. Die statistl-
schen Ergebnisse über die Einrichtungen der Jugendhilfe
werden hiermit gesondert vorgelegt2).

Weniger Kintlergartenplätze
Die Zahl der für die verschiedenen Zwecke der Jugend-

hilfe zur Verfügung stehenden Einrichtungen hat sich im
Jahr 1976 untersdriedlidr entwichelt 3). Im Bereidr der
Heime sind wegen geänderter Zuordnungskriterien in
einem Bundesland zuverlässige Aussagen über die Ent-
wicklung der verschiedenen Arten von Heimen während
des Jahres 1976 nicht möglich.

Erstmals 1976 ist die Zahl der in Kindergärten verfüg-
baren Plätze - bei gleichzeitigem Anstieg der Zahl der
Einrichtungen - leicht gesunken, während in anderen
Arten von Kindertagesstätten noch ein geringes Ansteigen
der Platzzahlen zu beobadrten war. Die Zahl der Kinder-
krippen ist um 28 oder 30/o auf 857 gestiegen, die Zahl
der Kindergärten um 2o/o aluf 23 680 und die der Kinder-
horte um 50/o auf 2484. Da die relative Steigerung der
Platzzahlen geringer war als die der jeweiligen Einrich-

1) cesetzliche crundla8e ist das Gesetz tiber dle Durdrführung
von Statistiken auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsopfer-
fürsorge und der Jugendhilfe vom 15. 1. 1963 (BGBI. I S. 49). -2) Wegen der Verschiedenartigkelt der Einrichtungen wurde auf
summenbildungen in den TabeUen verzichtet.

Tabelle 16: Einridrtungen der Jugendhilfe und verfügbare Plätze 1965 bis 1976 nadr Art der Einrictrtung

l) 1975 ohne Bayem. - 
2) 1965 in Bremen ohne Eiuichtmgen der Trägo der freienJugmdhilfe md ohne private gewerbliche Trägrer, -,) 1?70 q4 1975 rIL Berlin

gtrest) einschl. Schulerwohnherme. - 
4) 1970 md 1975 ohne Berhn. - s) 7975 ud 1976 in Berhn (West) einscht. Jugendberatungsstellen. - 6) Ab 1970 ohne Berlin.

1965 7970 1e7s | 1e76 1965

Anzahl
1970 t975 1976Art dc Einrichtung

Heime für werdendc Mütter . . .'Wohnheime fur Muttet md Kinä' : : :.. : : : :
Säuglings- und Kinderheimc
Erziehmgshermc
Sonderheime.
Beobachtungsheimc.. .... . .

Kinderkrippen
Kinderg&ten
dar.: Smdcrkindergärten . .

Kinderhortc
Kw-, Hei[-, Genesmgs- md Erholwgsheime

frit Minddährise
Tages-Erholugsstänen für Minderjährige . . .
Fcicnkolonim, feste Zeitlagerplätze . . . . . . . .

Jugendherbergcn

Jugendgruppenheimet)

Sonsti ge Einrichtun gen

Heime ftir wsdende Mütter . . .

wätnrr"i-. rri rur;ue; una Kinä' : : : :. - :. :
Säuglings- und Ktnderheime
Erziehungsheime
Sonderheime.
Beobachtungsheime.. .... ..
KinderkriDDen
KindeiEäri;n
dar.: Sondakindergärten . .

Krnderhorte
Kur-, Heil-, Genesmgs- und Erholungsheime

fur Mindcrjährige
]ugendherbugen ....
Jugendbildmgsstätten
Jugendwohnheime3) .
Schulerwohnheime+) .

Einrichtungen
47
37

1 431
393
254
28

438
14 113 7

27
52

I 065
504
410

8
857

23 680
592

2 484

470
163
670
570

29
57

1 087
485
383

13
829

23 130
554

2376

561
777
542
562

3 948
10 130

336
6 591

722
443
279

36
622
275
255

7 236

40
51

177
438
303

13
520
493
404
036

672
189
568
653

859
763
383
7t9
934
6t?
324

25
507
108
'231
47t

7

2

498
| 709

44 618
31 261
28 415

316
24 388

463 025
t6 717
84 9s3

36 055
71 181
27 1s3
42 743
34 644

1 591
2 450

35 503

118
51

109
90
84

215
84
81t

121
106
92

102

95
84
64
92

114
80
84
90
77
59
75
78

157
71

117
91
7i

186
104
82

lu
108
98
82

110

,oo
59
88

58
102

81
115
1i5
62

165
1i5
147
122

141
1)?
86
85
/J
70
87

156
126
284
11i
256

73
112
8i

111
126
100
159
1i2
137
117

8i
94
95
86

1i8
79
88
81

aa
do

144
123
255
110
262

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100
100

100
100
100
100
100
100

100
1N
100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100
104
100
100
100
100

7 857

815
207
524
668

701
741
245
501
066
550
271

20
391
64

174
369

932
080
415
252
816
931
108
875

lz olo
54200
75 618
19 243
70 572

zlls
7 223

18766

7
77
32
16

18
952

70
86

118
87

a
10

7
7

)
12

8

4 036
15 680

337
6 889

685
410
282
39

639
307
260

7 257

00
00
00
00
00
00

Vcrfügbare Plätze

177

595
1 531

66 351
35 354
23 179

502
17 457

160 736
13 680
72937

49 963
76 877
23 576
64285
50 568
2371
2068

27',Uo

523
1 679

48 952
29 012
28 102

700
24 251

478 856
75 712
82730

42098
69 67r
27 207
45 237
35 900

7 8?i

88
110

74
82

121
139
139
127
115
113

84
91

115
70
/l

107
174

84
112
67
88

123
6i

140
126
122
116

72
9i

115
56
68
67

118
167

Jugendschutzstellen, Obhuten, Auffangheime . . . .

Fortbildungsstätten fur Frchkräfte der Jugendhilfe
Sonstlgc Ertrrchtungen.. ..

2 219
36 897

-t3-



rar,ele rz: Etnrlchtungen derJugendhllfe und verfügbare Plätze am Jahr6ende 1976
nach Art der Elnrlchtung und Ländem

B6rlin
(Wrst)An dsr Ernrichtung

HBime fur wrdende Müttor

Wohnheime für Mutter und Kind

§Euglings- und Kindghoime

ErziehungsheimG

Sondfiheims

B€obehtungsheimo

Kindsrkrippan

Kindügärt.n

dar.: Sond€rkindffgän€n

Kindorhorts

Kur-, Hoil-, Gono$n$- und
Erholurqoheime lür Minder-
jährigc . .

Tagos- Erholunginätten f ür
Mind6riährigs

Fsrimkolonicn, fcsto ZsltlsgEr-
plätzo

Jugondherbergan

Jugondfrsrzaltstätten, Heime der
offonon Tür, Häusr dsr
Jugsnd u. ä.

Jugpndv6rbsndiheima, Jug€nd'
gruppenheime

Jugend bil dungsstätten

Jugpndhlchereien

Jugendwohnhoim

.Scfrülerrchnhoime
Jugrndschutzstollsn, Obhuten,

Auffaruh€im€

Fortbil(furElstättsn für Fchkräfte
de Jugandhilfe

Erz iehungsbcatungstallen I )

Jugandberatu ngsstellen 2 )

Mütts- uill Elternshulsn

SonstigsEinrichturEsn .

27

52

r 066

504

410

I
857

23 680

592

2 444

4
a

148

57

33

68

1 924

29

205

94

6

18

336

68

54

2

136

6 011

'154

754

2

3

90

31

33

1

41

2 368

58

252

2

2

4
23

23

I

14

I 819

39

56

10

7

156

87

68

3

1ZO

5 485

6il

227

10

96

148

143

87

3 921

127

409

5 112

38

1 945

218

46

48

455

3 877

10 681

s704

3 362

225 350

2974
18 907

5 869

13 481

2 587

15 403

3 241

4

437

12

1/t

2

3

92

27

16

l5
666

't0

102

1

Einrichtungen

1

12

14

3

2

185

'12

99

429 26

1

,l

19

6

7

3

65

6

n

272

575

60

363

37

10

98

489

28

3

12

139

3 2Gl

s40

0s)

166

34 276

203

2522

10 034

6 101

1 614

4U
84

50

187

1 344

103

422

1 938

328

96

3 334

28 726

757

135

1 832

rto

850

55

52

30

2

56

17

18

793

213

150

5 664

2 836

1 519

1 509

121 275

I 146

4 609

7 5/tO

129fi7

2 664

3 567

4 117

84

207

470

186

36

tl 451

26s

2 493

49

0

104

107

3647
98

1 239

235

181

4

165

66

111

u

8r

357

15 501

5 194

5222
20

1 821

405 060

4 611

20 102

13

125

3 004

1 754

1 793

32

1 350

1 53 854

I 501

s 329

23

l6

61

48

1 567

24

1fJE.2

2A

tNl

3

32

18

16

13

56

12

2324
2 055

1 912

92

496

101 617

r 086

1 894

121

68

945

39

719

92

6t

I
s
47

30

tl6

117

142

6 529

4 655

5 534

76

36m
322 616

1 401

10 404

D

9

1 040

485

516

76

33 037

504

625

21

11

3

351

2A

16

38

160

3 593

103

2 727

253

1 011

I 638

25 733

2263
13 9«t

498

r 709

.14 618

31 261

28 415

316

2438€

1 463 025

16711

84 953

36 055

71 181

27 153

42 143

34 644

1 591

2 450

35 503

'170

163

670

570

119

1

78

12

121

113

18

10

61

54

74

83

91

19

93

122

91

1

3

13

74

4

2

4 036 681 87

768

37

280

17

4

4

1 313 450 77 499 32

325

3

39r

15 680

atl
6 889

685
/ß0

32

1

18

11

2

5

6

5

38

7

1 422

3lt

329

17

35

93 21 20 42282 t9

39

639

307

260

1 25r

Wohrlreime für Mutter und Kind

Säuglingß- und Kinderheime

Erziohungfieime

Sondcrhoims

Bsbachtungsheime

Kinderkrippen

K i ndergä rten

dar. : Sonderk indergärten

Kindarhorte

Kur-, Heil-, Geneurgs- und
Erholur1gdreime lür Minder'
jdhrige . .

Jug3idhsrborgan

Jug6ndbildungsitänan ..
Jugandnohnhetme

Sctrülsrmhnhoime

JugendshutzstEllEn, Obhuton,
Auftanghsifte

Fortbildungsstänon für Frchkrdft e

der Jugondhilfo

Sonstig€ Einrichtu ngon

5

32

21

17

48

6

52

18

38

41

4

130

116

13

159

1

29

2

18

4

89

1

15

2

3

3

26

28

Vefügbare Plätze

700

100

648

110

3 594

14'172

5 632

12620

15 592

1 374

7 503

1 889

748

2576

1 389

6 366

1 606

1 879

3 497

6 120

7 995

10 925

6 160

4 737

45

812

205

187

660

664
90

430

32

457

116 109 't87 87 86 148 187 21

20

1 759

Eayarn Saarland
Baden-

Wwttom-
berg

Bromen
Nordrhein
Westlalen

. - lnrr"int"ndHsss'n I er"r,
Bundes.
gebret

Schleswig
Holstein Hamburg Nrsder.

schs6n

äläää'tw*l .tnEhl. Jus.ndb.rrunes.ll.n' - 2) ohnc Blrlln'

100 92

20230

-t4-

196

1 081

805

920

85

269

ß7
r 315

338

4 992

30



Insgesamt

1 000

112
von von

43

1 000

MännlichDaruntcr
im Kindergartcn

Darunter
rlrl Klndcrgarten

34
100
t93
252
238

735
650
718
770
697

I 65
199
398
572
508

j,8
i0,5
55,4
66,5
72,9

885
337
369
391
372

32
98

205
264
270

850
3t3
349
380
325

j,5
)o)
55,4
66,5
72,5

2217
7 366

817
781

im Kindergarten

1 000

Darunter'Weiblich

| %von
I Spalte 7

le
Altcr von ... bts unter ... Jahren

4 571,
2 836

1 682
I 677

36,8
57,A

2 354
7 469

865
833

36,7
56,7

Tabelle l8: Nodr nidrt sdrulpflichtige Kinder nach Kindertagesstättenbesuchl) und Alter2) im Mai 1976

t) Einschl. Vorklmsen md Schulkindergirten. - 2) Ergcbnis dcs Mtkrozensus

tungen, hat sich die durchschnittliche Größe der Kinder-
tagesstätten generell verringert: bei den Kinderkrippen
von 29 auf 28 Plätze, bei den Kindergärten von 64 auf
62 P7ätze und bei den Kinderhorten von 35 auf 34 Plätze.
Unter den Kindergärten gab es 592 Sonderkindergär-
ten, die zur Aufnahme behinderter Kinder bestimmt sind.
Ihr Anteil an der Gesamtzahl der Kindergärten betrug
damit 2,5 0/0, der Anteil an den verfügbaren Plätzen 1,1 0/0.

Mehr Klntler in Kinilertagesstätten
Wie die Ergebnisse des Mikrozensus (Mai 19?6) zeigen,

hat die Zahl der Kinder, die noch nicht zur Schule gehen
und Kindertagesstätten - Kinderkrippen, Kindergärten,
Vorklassen oder Schulkindergärten - besuchen, weiter
zugenommen: von 1,57 MiIl. im April 1975 auf 1,68 MiIl. im
Mai 1976. Der Anteil der Kinder, die solche Tagesstätten

besuchen, ist bei den 3- bis unter 4jährigen von 23,0 auf
30,6 0/0, bei den 4- bis unter 5jährigen von 46,2 auf 55,4 0/o

und bei den 5- bis unter Gjährigen von 59,3 auf 66,5 0/o ge-
stiegen. Von den Kindern im Alter von 3 und mehr Jah-
ren, die noch nicht die Schule besuchten, wurden damit
im Mai 1976 fast 57 0/o während des gesamten Tages oder
für einen Teil des Tages außerhalb des Elternhauses be-
treut.

Weniger Kur- und Erholungsheime
Unter den Einrichtungen, die zur Erholung von Kindern

und Jugendlichen bestimmt sind, haben 19?6 vor allem die
Ferienkolonien und festen Zeltlagerplätze an Bedeutung
gewonnen: Ende 1976 gab es 670 solcher Einrichtungen,
das sind 128 oder fast ein Viertel mehr als Ende 1975.
Nachdem die Zahl der Jugendherbergen im Jahrzehnt

Tabelle 1 9: Einridttungen der Jugendhilfe und verfügbare Plätze nadr Art des Trägers
und Art der Einrichtung am Jahresende 1976

t1 Gem. § 5 Abs. 4 JWG. - z) In Berlin (W'est) einschl. JugendberatungssteUen. - 3) Ohne Berlin.

InsgesamtInsgesamt

Nach Art des Trägers

A:t derEimichtmg

frir wcrdende Mutter
fir Mutter ud Kind

und Kinderheime

Beobachtungsheime...........
xi"a"rripdä" . .1. . . . . . . . . . . . : : : : : : : : : : :
KindergärEn
dar. : Sondcrkinderg&ten .

Kinderhortc
Kur-, Heil-, Gcnesurgs- ud Erholungsheime

für Mindcrjährigc
Te8es-Erholmgsstätten für Minderjährige. - .
Fcricnkolonien, feste Zeltlagerplätzc . . . . . . . .

Jugcndhubergen
JugEndfrcizeitstätten, Heime der offeuen Tür,

lllluser der Jugend u. ä, . . . .

Jugcndvubmdsheime, Jugcndgruppenheime
Jugendbildun8sstätten .....
JuBEndbüdrcreien
Jugendwohnheime
Schillcrwobnheime ......
Jugendschutzstellen, Obhuten, Auffangheime . . . .
Fütbildungss!ätten für Fachkrä(te der Jugendhilfe
Erziehm gsbetatungsstellen2)
Jugendberatmgsstellen3) . . .

Mütter- md Eltemschu.len .

Sonstige Einrichtungen .. ..

Heime für werdende Mütter . . . .'Wohnheime für Mutter und Kind
Säugtiogr ud Kindeheime ....
Eziehungsheime
Sonderheime.
Bmbachtmgsheime.......... ..

Kinderhorte

öffcntlicher, fteierl)
Träger

gewerblicher

Einrichtugen
27
52

065
504
470

8
857
680
592
484

470
t63
670
570

036
680
331
889
685
430
282

39
639
307
260

40
594
381
272

3
261

76 074
342

1 103

194
110
274
477

2 679
73 948

2s4
3 337

597
291
118
23

365
227
215
Q7

7
10

138
to7
44

5
534
834
277
307

85
52

227
74

Q2
721

66
537
52
JJ

759
76

277
77
38

552

?

2
2

333
76
94

-62
772

39
74

191
7

r69
25

15
77tl
21
36

106
5

3
3
7

92

23
84

6 376
429

3 528

rzst
25 754

768
2203

77 776
3 347
t7@
2 414
8 461

10

zua

100
100
100
100

00
00
00
00
00
00

89
77
56
76
56
38
30
58
58
44

41
57
41
83

65
89
77
48
87
68

59
5/
74
83
49

94
tö
70
81
75
13
21
70
58

49
85
70
86
68
53
51
52

4
19
1i
21
11
6i
62
29
36
5i

35
11
20
51

8
8

56
41
42
25
15
44

2
17
16
18
13
87
73
28
37
60

18
10
23

8
8

45
39
41

100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

7
4

i1j
2i

j
7
3

41
1

25
4

0
0
3
0
5

25
2

n
1j
7

5
5

14
I

12
--:

5
2
5
3

jj
5
5
5

24
1

8

23

2

4
15

6

6

18

i4
1i

7 251

498
7 709

44 618
3t 261
28 415

316
24 388

ß3025
16 711
84 953

Verfügbare Plätze

Kur-,
ftir

Heil-, Genesungs- rmd Erholmgsheime
Minderjährige

Jugmdherbtrgen
iü;ä6itaunE;;täit." . . . . . . . . . :::: :: ::::: : .::
Jugendwohnheime .....
Sch0lemohnheime ......
lugeldschutzstellen, Obhuten, Auffangheime . . . .

Fortbildugsstätten fu Fachkräfte der Jugendhilfe
SonstigeEitrichtungen. . ..

466
1 341

37 021
25 213
2t 249

.to
5 277

030 607
9 773

37 393

9
2ß4

7 227
5 679
3 638

n6
17 874

406 664
6 170

51 357

17 843
60 486
79 773
36 433
23 436

844
1 488

78 295

6 416
7 354
6280
3 296
2747

737
962

14 390

36 055
71 181
27 753
42 741
34 644

1 591
2 450

35 503

00
00
00
00
00
00
00
00
00
00

00
00
00
0a
00
00
00
00

- l5-
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dr.:3 ud mehr
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zwischen 1965 und 19?5 - wohl hauptsächlich infolge von
Schließungen veralteter Einrichtungen - erheblich zu-
rückgegangen war, hat sie 1976 wieder leidlt zugenom-
men (* 8). Auch die Zahl der verfügbaren Plätze in diesen
Herbergen ist 1976 um 1- 510 gestiegen. Dagegen ist die
Zahl der Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungsheime für
Minderjährige und auch die der Tageserholungsstätten
für Minderjährige deuUich zurückgegangen: Ende 1970
gab es 6?2 Kur-, HeiI-, Genesungs- und Erholungsheime' 6
.Tahre später nur noch 470, also 30 0/o weniger.

Einrictrtungen, die für Zwecke der kurzfristigen Jugencl-
erholung ,ui v"tttiguog stehen, wie Jugendfreizeitstät-
ten, Heime der offenen Tür, Häuser der -Jugend, Jugend-
veibandsheime, Jugendgruppenheime, haben während des

Berichtsjahres - einem längerfristigen Trend folgend -
zahlenmäßig zugenommen. Ein leichter Rückgang ist bei
der Zatrl aei luiendUildungsstätten festzustellen, der auch
mit einem Rückgang der verfügbaren Plätze in diesen
Einrichtungen verbunden w'ar' Die ZahI der Jugendbüche-
reien ist nach einem vorübergehenden Rückgang zu Be-
Siocl a"" siebziger Jahre während des Jahres 19?6 um 5 0/o

auf 6 889 gestiegen.

Die Zahl der Einrichtungen der Jugendhilfe, die der Be-
ratung oder Unterweisung dienen, hat in unterschied-
lichem Ausmaß zugenommen. So gab es Ende 19?6 8 0/o

mehr Fortbildungsstätten für Fa':hkräfte der Jugendhilfe,
2 0/o mehr Mütter- und Elternschulen, 3 0/o mehr Erzie-
hungsberatungsstellen und 12 o7o mehr Jugendberatungs-
stellen. Bei einer länger{ristigen Betrrachtung fällt vor
allem die rasche Zunahme der Zahl der Jugendberatungs-
stellen auf, die vorwiegend der Hilfe Minderjähriger bei
Rauschgift- oder Suchtstoffgefährdung dienen'

Elnrtchtungen der Jugenilhtlfe itberwlegend von frelen
Irä8ern unterhalten

Einrichtungen der Jugendhilfe können entweder vom
St""i, "o" dän Gemeinden/Gemeindeverbänden, von Trä-

gern der freien Jugendhilfe oder von privaten gewerb-
lichen Trägern betrieben werden. Wie die Verteilung der
Zahl der Einrichtungen und der verfügbaren Plätze auf
die versehiedenen Arten von Trägern erkennen läßt,
kommt den Trägern der freien Jugendhilfe bei den mei-
sten Einrichtungen die größte Bedeutung zu.

Besonders groß ist das Gewicht der freien Träger bei
den Heimen, die einer Unterbringung für längere Zeit die-
nen, z. B. bei den Heimen für werdende Mütter, bei den
Wohnheimen für Mutter und Kind und bei den Erzie-
hungsheimen. Auch die Einrichtungen der Jugenderho-
lung, die zum TeiI zugleich der außerschulischen Jugend-
bildung dienen, werden überwlegend von freien Trägern
unterhalten: 890/o der Jugendverbands- und Jugendgrup-
penheime, ?? 0/o der Jugendbildungsstätten und 83 0/o der
Jugendherbergen sind in der Hand freier Träger. Als wei-
tere Domänen der freien Träger sind die Jugendbera-
tungsstellen und die Mütter- und ElternschuLen zu erwäh-
nen.

Auch im Bereich der Kindertagesstätten stellen die
freien Träger durch ihr starkes Gewicht bei den Kinder-
gärten (68.0/o der Einrichtungen, 700/o der Plätze) den
größten Teil der Einrichtungen. Die meisten Kinderkrip-
pen und Kinderhorte sind dagegen in der Hand öffent-
licher Träger. Auch Jugendbüchereien, Jugendschutzstel-
len, Obhuten und Auffangheime werden zumeist von
öf f entlichen Trägern unterhalten.

Den privaten gewerblichen Trägern kommt nur in
wenigen Bereichen eine nennenswerte Bedeutung zu. So
werden zwei Fünftel der Kur-, Heil-, Genesungs- und Er-
holungsheime für Minderjährige von privaten gewerb-
lichen Trägern betrieben, außerdem unterhalten sie fast
ein Drittel der Säuglings- und Kinderheime sowie je ein
Viertel der Ferienkolonien und festen Zeltlagerplätze und
der Sdrülerwohnheime'

-r&



Tabellenteil

-17-



197 4 197'1966 1959 1972

Zusam menfassende Übersicht
Öffentliche Jugendhilfe' I

Ärt der Eilfe

Pflegekinder in FanilienPf lege
unter AufElcht
von der Aufelcht befreit

MinrlerJ äirrige unter Antspf legs chaf t

üintler j ährige unter .ä.ut§vornunclschatt
ge se t z I i che Lutsvornunilschaf t
bee te11 te A.utsvorouncle chaf t

Minäerjährige unter Pflegschaft und
Beigtenilschaft

Yornundgchaf ten und P8legschaf ten
über Yo1ljährige gen. § to97 nCn

Yornundschaften
Pflegschaften

95 tt9
92 997

2 122

582 L76

544 4@

37 776

75 992

7 AAt

51 834

150 911

379 9AA

9 53s
5 495

4 L39

94 265
92 281

1 985

526 4c2

484 627

47 775

65 1o,4

64 143

957

174 330

65 793
108 537

7 553

3 3s3

69 434
68 421

1 013

100 915

57 815

43 100

175 381

66 289

109 092

69 482t
58 559r

923

75 567r
35 859r
40 Togr

784 232

69 123

115 109

6 585r
1 935r

4 75Or

19 76

69 264
6A 576

588

74 508

32 617

4t agr

790 279

70 522
tL9 757

6 854
1 456

4 988

372 743 350 488 333 93or 33o 233

99 861

59 824

40 037

89 695 89 379 94 370 92 o98r , 95 35o

Arloptioaea unter Iltrirkung der
Jugenddnter 'l )

fitvirkung tler Jugentlänter bei
VaterechBf tefestetellungen 2)

Jugentlgerlchtshilfe iler Jugentlänter ^.ftlr Jugentlliche unil Eeranrechsende z,l

7 366 7 269 I 530 9 308 9 551

49 051 41 493 39 110 38 595 38 618

L79 923 277 239 212 519 220 835 240 362

394 303 394 932 390 252 382 7261 382 889lrtinrlerjährlge unter f ormloger
erzieherischer Betreuung

trlinderjährige unter Erziehunge-
beietanatschaft

auf gerichtllche Anortlnung
auf lntrag tles Pereonenaorge-
berechtigten

Xintlerjährige in Freirilllger Erziehungs-
h1Ife untl in FürsorgeerziehulS inegesant

in Freiwiltlger Erziehungshllfe
darunter nännliche Minderjährlge

ln Filrsorgeerziehung
darunter nännliche Minderjährige

in vorlEuf lger Füreorgeerziehung
darunter nännliche Minderjährige

in entlgitltiger Füreorgeerziehu.Eg
clarunter nän:rliche l[inderjä]rrige

I 581

4 454

47 677

26 145

75 449

21 531

t2 694

2 835

1 605

18 595

11 088

7 0L9

2 496

4 L27 42co 4 523

*) An Eaee cles Berichtsjatrres.
fJ i, A"ii"irtsjfir aclopiierte Minclerjährige. - 2) Erlecligte FäIIe im Berichtsjahr. - l) OUne allgeneine Ver
5) Ofr"e Zuweisingen clei Bundes 197, = 711 MiII. DM, 1976 = 619 MiII. DM. - 6) Ernittelt nach dem Jahresdurch
- Stichtag 1. November 1974 -.
")-i" n""ii"(West) einschl. Erziehungsheime für nicht nehr schulpflichtige Minderjährige. - b) Ohne Berlj'n.

50 487

26 540

16 153

23 947

13 737

2 691

I 510

2t 256
t2 227

35 217

22 250

14 216

t2 967

7 707

L 4o2

762

11 555

5 945

26 844

7A 922

t2 420

7 922

4 937

1 000

554

5 922

4 383

23 592r

l7 533r

1 1 539r

5 959r
3 797x

834

453

5 l25r
3 344r

23 588

18 034

t2 032

5 554

3 557

753

429

4 79L

3 128
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Zusam m enfassende Übersicht
Öffentliche Jugend h i lfe

Art der Hi.Ife

z\
Ausgaben '/der Träger der

öf f entlichen Jugendhilf e
im Rechnungsjahr
für selbst durchgeführte
Maßnahmen der Jugenrlhilfe
( ohne Pauschalzuschüsse)

Ililfe außerhalb von
Einrichtungen

Hilfe in Einrichtungen

Zuschüsse an Träger d.er
freien Jugendhilfe {)

Förderung privater
gewerblicher Träger

ql
Einnahmen 'i im Rechnungsjahr

darunter
Kostenbeiträge und über-
geleitete Ansprüche

Mi11. DM

MilI. DM

Mi]l. DM

Mi 1I . DII

Mill. DM

Mi11. DM

Mi11 . DM

7o5 t6

91 ,8
613,8

t70,9
8o4,6

225,6

o,1

r82,t

163,2

959,t

2o5,9
L 354,6

446,3

o,7

230,8

183,1

776,7

206,6
9 435

96,8
7 052

962

255a)

213b)

34t
72

601

79 9L4
462

2 tt3

51 334

18 536a)

14 359b)

26

337,3
I 9o5,4

689, o

930

388

46 453

27 843

736

523

935
268
263

368,2
2 168,5

830,8

7r6

381,s

25A,6

2 987,6

332,9
t8 996

lo7,l
16 389

964

285a)

199b)

383

13

829

23 130
554

2 376

45 738

n 64f)

371

7c2

700

25t
856
772

b)

1976

384,5
2 409,5

913,6

3,4

439,3

293,3

3 271 ,7

38O,O

22 1A5

10579

19 605

955

313a)

19lb)
470

I
857

23 680
592

2 484

41 890

20 n7a)

b)

885 ,2 t L4t ,2 2 @7 ,5 2 93t ,7 3 369,0 3 7 tt ,o

915,5 1560,5 2242,7 2536,6 2794,0

179,6

o,1

t3a,7

t28,8

746,6

or1

314,8

22o,5

2 616,9

3OO,9

15 562
LO? ,O

t2 o92

MilI. Dü

Reine Ausgaben in Rechnungsjahr Mitl.DM
d.arunter
Freiwillige Erziehungshilfe MiIl.DM

je Minderjährigen 5) DM

Fürsorgeerziehung Mi1I.DM
je Mincierjtihrigen 6) DM

AusgewähIte Einrichtungen und verfügbare
Pld.tze in Einrichtungen der Jugendhilfe
am Ende des Berichtsjahres

Einrichtungen l)
Kinderheim
Erziehungshein
bis zur Beendigung der Volksschulpflicht
für nicht mehr schulpflichtige
Minderjährige

Sonclerheirn
Be obach tungsh e in
Kinclerkrippe
Kinclergarten
darunter Sonderkinclergarten

Kinderhort

Verfügbare P1ätze ?)
Kintlerheiu
Erziehungsheim
bis zur Beentiig'ung cler Volksschulpflicht
für nicht mehr schulpflichtige
Minderj ährige

Sonrlerheim
Beobachtungshe ia
Kintlerkrippe
Kinclergarten
darrrnter Sonderkintlergarten

Kinderhort

L94

262

24

457

14 524

370

10

779

21 84t
544

2 192

78,6
3 120

61,o
2 580

112,9
4 429

75 ,1
3 533

1 010

20'l

L 9c,6

60 410

16 261

I c26

229a)

209b)

285

t4
500

L6 413
38s

2 080

57 366

18 168a)

17 601b)
22 392

s43

604

452
188

477

I

t7
1B

16

983

734

579

806

031

2c,6

11 11

28

084'

415

316

388

025
771

953

1 104
13

19

319
11

76

729

484

243

854
507

444

7 435
76

86

L 478
15

7 463
L6

27 2A

26 241b

75 881 74

24

a2 730 84

waltungskosten d.er Jugendbehörden sowie ohne Aufwendungen für Investltionen. - 4) Gem. § 5 Abs. 4 JI[c. -schnittsbestand der untergebrachten Minderjährigen. - 7) 1974 Ergebnisse aus der Personalstrukturerhebung

1966 1969 197 2 197 4 19 75
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EanburgEinheit Buntlesgebiet Schlesrig-
Eolstein

Beeufsichtigte bzr.
von tler

Aufsicht befreite Kin<ler
Lfd
l{r.

Maßnahmen
1 Pflegekinder

llierler-
aachsen

unter Aufsicht
I o99r
7 934
3 538

44,6

1

2

1

4

Bestantl an 1. Januar 1975

a.n ,1. Dezember 1975

alarunter nlchtehellche Klnder

Bestanal an I. Januar 1!J6
aß 11. Dezenber 1975

darunter nichteheliche Kinder

Sestand a^B 't. Ja.nuar 1975

a,n ,1. Dezenbet 1976
<larunter nichteheliche Kintler

Begtand a^u 1. Jenuar 1976

Zugang 1) iu Berlchtsjatrr

.e.bgan6 2) ln BerichtsJahr

tlarrrnter tlurobr

überleltrrng 1r E!,nrelpf legsohef t
Aufhebung gsrr. § 1707 BGB

Legltlnatlon durob naohfolgentle Ehe

Ailoptloa

VoltJtihrigkelt tles Elndeg

Bestanal a,n ,1. Dezenber 1tl5
anf 1 000 Utnd'erJäihrige ))

Anzahl
Anzahl
Anzahl

fi

.Anzahl
3-nzahl
Anzahl

/,

.Anzahl
Änzahl
Anzahl

fi

AnzahI

Änzahl

AnzahI

Anzahl

Anzahl

Änzahl

.Anzahl

AnzahI

Anzahl

lrrzahl

68 559r
68 576
33 143

48,3

923

588

446

64,8

69 482x

69 264

33 s89

48, 5

333 93or

43 793

45 800

345

a 297

10 491

3 754

17 759

330 233

27,2

3 408

3 138

| 676

53,4

1 900

I 942
1 045

5 3,8

,
6

7

I

312

203

133

65 ,5

von der Aufsicht rider
-80
-73
-40
- 54,8

Lns

9

10
't1

12

3 720

3 341

1 809

54,7

14 686

7 795

2 721

19@
7 942

1 045

5 3,8

5 329r

1 409

1 489

2

810

243

123

168

5 273

L5,2

I 779r
I OO7

3 578

44,7

36 514

4 75r

4 800

57

856

1 tl4
460

1 923

36 132

t8,6

2 Minderjährige

Nietler-
sachsenNr

Lfd.

10

2

,

4

5

5

,I

I

18

545

420

192

774

14 335

21 ,3

9

t) Ohne übernahne von and.eren Jugend.änterri. - 2) Ofine Abgabe und sonstigen ij-bergangs an andere Jugendärnter. -

HaroburgEinheit Buntlesgebiet Eolstein
Schlesrig-Bestantl

a,u finderjährlgen
Zu- und Abgang
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der Jugendhilfe 1976

in Familienpflege

,,",", 
I il:;Hli:l- | ,"""", I

Lf tT.
Nr.

stehende Kincler

I 179

1 185

533

45, o

18 285

18 755

8 701

46,4

18 535

t8 920
8 791

46 15

52

1 634

2 511

940

3 981

83 820

19,4

6 l7l
6 282

3 037

48.3

6 299

6 423

3 L62

49,2

26 63A

3 522

3 745

83

703

639

332

529

26 223

79,5

3 270
3 232

1 398

43 ,3

3 276

3 237

1 398

43,2

L9 767r

2 172

2 244

L4

350

533

273

945

18 981

19,9

10 2O5r

10 310

5 036

48 .8

lA 246r
10 357

5 053

4A,9

51 26ox

5 515

6 947

LL 372x

LI 251

5 922

52,6

101

50

29

58, o

7L 473x

11 301

5 951

52,7

64 396r

I 885

9 292

9l

1 981

2 452

500

3 271

53 509

1 348

I o24

552

53,9

3 322

3 523

1 705

48,4

1

2

)
4

ruflich befreite Kinrler

257
155

90
54,5

gesant

128

141

t25
88, 7

41

47

27

57 ,4

5

7

I

6

5

4

4

2

50,o

1 t79
I 185

533

45, O

7A

195

52

245

5 427

7 348

I o24
552

53,9

3 326

3 527

| 707

48,4

20 299r

2 532

2 702

?

2/o4

677

246

I 148

20 775

54,4

9

10

11

12

unter Amtspflegschaft

Brenen

5 635

917

973

83 078

11 625

LO 728

tfd.
Nr.

6 928

670

719 ,

24

I ol'1

7 420

541

3 444

49 6c2

20,5

1

109

185

55

300

4

5

6

7

I

6 822

24,5

9

Saarlancl SerIin
(west )

l{orclrhein-
f,estfalen Eessen Rheinland-

Pfalz
Baden-

Württenberg Bayern

l) Bevölkerungsstanclr )1.12.1975.
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23,o 10

| ,',"", | ,,,",""u 
I



EamburgBunclesgebiet Schleswig-
f,olsteinEi.nheit

Bestantl
an [inderjtihrigen
Zu- untl Abgang

Maßnahmen
3 Minderjährige

Nieder-
sachsen

gesetzliche Amts

Nr

2

,

LfiI.

10

549

331

442

t7

2Lt

427

247

265

t6

157

400

l12

4

,
6

7

I

Bestanil an 1. Januar 1!'/5

zugang 1) im Berichtsjahr

Abgang 2) im Berictrtsjahr
clarunter durch:
Überleitung in Einzelvormundschaf t
Übergang in tmtspflegschaft wegen

Vo11 jährigkeit cler Mutter
Legj-tination durch nachfolgencle

Ehe

A<Ioption
VoIIjährigkeit cles Kindes

Bestanal an 11. Dezember 1)'16

auf 1 000 llinderjäIrige 1)

Sestand an 1. Januar 1975

Z:u.ge.:ng in Berichtsjahr

Abgang 2) in Berichtsjahr
darunter durch:
Überleltung in Einzelvornundschaf t
Überga.ng in Antspflegschaft wegen

VoI1 jährigkeit rler tr[utter
Adoption
Volljährigkeit des Kindes

Bestand aß 11. Dezember 1976

auf 1 OO0 üinderjährige ))

Bestand an 1. Januar 1975

an )1. Dezember 1!/5
auf 1 OO0 tinderjährige 1)

darunter nichteheliche Antsnünde1

6L9
o19

631

26

23

29

774
184

152

Anzahl

AnzahI

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl
AnzahI
Anzahl

AnzahI
Anzahl

AnzahI

Anzahl

Anzahl

Ä-nzah1

Anzahl
Anzahl
.Artzah1

Anzahl
Anzahl

.änzah1

Anzahl
Änzahl

Anzahl

7b

35 859r

9 015

lt 416

232

5 543

32 5t7
2,1

40 7o8r

I 067

5 949

296

116

629

2 864

41 891

2,7

76 567x

74 5@
4,8

44 422

59,5

1 385

2'1

1 967

397

797

77

39

50

130

4 561

989

I 221

20

595

4 219

212

bestellte lmts

4 257

759

473

43

213

Antsvornunal

I 818

I 670
415

5 441

62,8

9

11

12

1'

427

183

111

2714

15

16
'1.7

18

19

18

71

?

26

43

39

73

219

2 727

312

3 510

3 512

5,2

7 997

55,9

832

2,4

L 248

I 232

3,6

I 232

1@rO

4 457

20

21

22

2'
24

*) In den Jugentlantsbezirken unter Antsvornundschaft stehencle trfintlerjährige.
tj Onne ä5sr'f,,l,-s von anderen Jugenilä.utern. - 2) Ohne Abgabe untl sonstiSen Übergangs ar Erndere Jugendänter'-
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der Jugendhilfe 1976
unter Amtsvormundschaft' )

Brenen

vormuntls chaft

537

158

150

2

70

9

16

25

547

3r3

vorrnundschaft

545

129

91

3

578

3,5

r L25

5,8

599

53,2

to 825

2 756

3 515

75

1 700

3 372r

646

9c2

t9

386

139

3 c27
212

3 242r

469

434

19

3 222

2r4

6 514r

6 243

4,6

4 562

73,L

2 l58r

544

536

13

286

2 tt2
2,2

2 532

459

349

2l

4 5oor

1 039

L 397

12

731

!92
t22
260

4 162

1,7

5 314r

1 748

2 096

49

1 004

?q,

155

297

aa\

t69

207

3

90

59

I
2t

7 747r

644

384 2

)

4

5

5

7

B

451

318

454

lö

98

88

30

66

70!
2,5

aaz

62

100

58

830

3,o

6

746

873

13

11

ao

1'

14

313

L 374

3,7

4 388r

50

35

99

9 905

2,3

11 501

3 028

1 588

106

26

135

812

t2 535

2,9

22 441

5,2

12 058

53,7

4 790
1,7

9

IU

2 619

2,7

4 69ot

4 731

5,o

2 944

62,3

5 590

Z,J

10 183r

9 '152

4,O

5 479

56,2

4 99or

910

826

33

27

97

236

4 950

1,8

10 3O4r

9 740

3r5

7 754

73,4

| 657

4 757

!7,2

6 135r

5 531

14,9

2 122

38 ,4

5 583r

925

807

18

5

97

536

2

1

5
z

2

9

39

19540

66

159

67

495

1'
tb

17

18

19

schaft zusanlnen

1 082 22 326

1 531
E<

830

54,2

20

21

22

21

24

Berlin
(wes t )

Nordrhein-
Westfalen Eessen Rheinland-

Pfal-z
Baden-

f,ürttemberg Bayern Saarland

l) Bevölkerungsstand: 11.12.1976.
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Schleswig-
Eolstein HamburgEinheit BundesgebietBestand

Zu- untl Abgang

Maßnahmen
4 Minderjährige unter Pflegschaft

Lfd.
Nr.

9
10

Niecler-
sachsen

PfIeg

2
)

4

5

7

Bestand am 1. Januar 1!J5

Ztgang ! im BerichtsjahrAbgang J

Bestand an 11. Dezember 1976
darunter:
Unterhal ts pfl egs chaften
Sorge re ch t s pfI egs chaften
Pflegschaf ten zur Vertretung
des Kindes im Ehelichkeits-
anfe chtungsprozeß

I Bestand arn 1. Januar 1!J5

Anzahl

Anzahl
Anzahl"

AnzahI

Anzahf

Anzahl-
Anzahl

Anzahf

Anzahl
Ia

Anzahl

Anzahl
Anzahl-

Anzahl

AnzahI

AnzahI
AnzahL
Anzahl

Änzah1

/"

Lnza}:l

58 315r

t2 240
L4 LAO

56 415

32,1

47,2

6,5

33 783r

10 758
5 605

38 935

56,2

9r5

9 551

53,o

9 t78

201

172

2 564

42

5 391

825
875

5 340

55 ,8
35,3

3,1

I 408

2 349

ß,4
o?

7 932

L 289
1 335

7 886

1 095
1 030

2 454

/"
,rt

y'"

393
r78

6,r

I 4A9

514
311

I 692

39, 1

48, 1

92,7

5,L

Ztgang
Abgang )

5,2
Beistand

2 726

805
347

3 184

12

11

Lfd.
Nr.

11

12

im Berichtsjahr

Bestand. afr 11. Dezenber 1!J5
darunter Beistandschaften für
alleinstehende Elternteile:

für eheliche Minderjährige
frir nichteheliche Minderiährige

In Berichtsjahr adoptierte
Minderjährige insgesa"rnt

darunter näinnlich
davon d.urch:
deutsche Staatsangehörige
Personen nit tier Staats-
angehörigkeit der USA

sonstige Ausländer

d.urch Verwanrlte atloptie:te
Minderjährige

In Berichts jahr aufgehobene Ädoptionen
ilavon:
senäß § 1758 308
gemäß § 177oa BGB

gemä8 § 1?70b BGB

Zur Acloption vorgenerkte Minilerjährige
am )1. Dezember 1975

darunter närnnlich

Vorhandene Acloptionss te1 1en
aß 11, Dezember 1)'16

la
y'"

7 623

77 ,4
15 ,5

412

51,o

408

130

4t,7
58, 3

5 Adoptionen unter

Nie<Ier-
sachsen

2

416

52,4

411

5

19

51

45 ,1

L 217

52,3

1 199

1

71

281

7

4

3

I

4

5

6

3

27

I
9

10

'I 1

27

14

1

2

2 994
53, 3

110

5or 9

313

53,o

Bundesgebiet SchLeswig-
Hols tein EaroburgEinheit

trlinderjährige

Adoptions stellen

1'

-21-
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der Jugendhilfe 1976
und Beistandschaft der Jugendämter

Brenen Lfd.
Nr.

Nordrhein-
Wes tfal en He ss en Rheinland-

Pfalz
Baden-

Württemberg Bayern Saarland BerIin
(west )

s chaften
555

541

15 337

14 583

ao1

51,8

8,O

5 484

| 745
I 236

6 034

81 ,6
72,4

2 655

53,4

5 844r

78r
958

5 667

37 ,1
40,9

5,9

7 567r

455
220

1 803

73,o
5,7

812
52,5

3 159r

54t
820

2 880

2A,5

56,7

5,3

1 811

9c,4
26h

2 449

8 338r

7 885

21 ,4
57,t

5,5

5 471r

1 596
858

6 2c8

79 ,1
13,2

1 104

30

24

3s2

5

506

54,5

2 s69

47co

4 690

32,6
45,5

8,9

3 104

I 244
575

3 773

83,o
t2,7

I 314

69

4l

398

I 177 3 483r

174
198

3 35s
4 tL9

1 483
L 936

1 309
1 319

351
315

I o27
| 233

1

2
1

4

5

L 212

27 ,9
51r5

10,9

13c

81,5
4,6

t37
53, 3

zö

56

44,2

3 277

3,1

schaften
2c8

3,9
93.o

155
40

26,2
43,7

7,4

10 438r

2 83s
1 559

t\ 774

571
52,9

529

7

69
L6

a
10

11324

53,9
35, 1

94,4
Qr7

12

11

Mitwirkung der Jugendämter

Brenen
Lf .I
Nr

143

46,2

139

1

3

54

606
54 ,8

1 158

54,t
1 424

52,9 2

2 625

2

27

685

11

7

4

745

50

17

258

5

3

1

7

198

55, 1

1 531

577

23

t2
2

3

77

25

)

4

5

6

'l

2c,0

190

49,5

7

159

54

55,6

3 4 6

1

B

o

'10

116

56,7
1 081

53,9
429

52,7 t1

Nordrhein-
Westfalen Ees sen Rheinlancl-

Pfalz
BacIen-

Württenberg Sayern Saarland Berl in
(west)

192 5 252 1 078

-25-
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HamburgBundesgebiet Schleswig-
HolsteinEinhe i t

Unerlecligte und erled.igte FäIIe

ZwganB

Lfd
Nr.

M aßnahmen
6 Vaterschafts

Nietler-
sachsen

'2 539

2

1

4

5

Unerledigte FäIte a^rn 1. Januar 1976

ztrrang 1 ) i, Serichtsjahr insgesamt
darunter Kinder:
von Angehötigen der Z)Stat ionierungskräfte
von sonstigen Ausländern

Älzah1

Anzahl

Anzahl

Änzah1

Anza}rl-
Anzahl
Anzahl

lnzah1

AIIzahl
Anzahl
Anzahl

26 7o4x

3A 176

t6

8,9

38 618

1 357

7 759

4,2

I 929

a1 )

3,8
67,4

5 406

454

4 942

6 603

173

6 430

589

1 351

I 308

o,5
70,7

5 092

5 o92

294

294

4 264

4 423

79,7
4,O

63,7

5 432

477

4 929

26

to 281

779

9 4t2
90

/.
/"

o,1
77t7

o,5
6,8

%

%

/"

%

5

a

I
9

1\Erledigte Fä1Ie'/
rn Berichtsjahr insgesant
darunter durch:
erfolgreiche Klage
Klageabweisung
f re iw j. l1ige .A.nerkennung

kein Verfahren, da Vater nicht
festzustellen oder aus anderen
Gründen nicht heranzuziehen ist

Vormunds chaften

16,7
)a

66,r

70,6 7,8 1t ,1 8,4

10 Unerledigte Fäl1e an 11. Dezembet 1976 Anzahl 26 262 1 187 632 2 380

t) Ofrne rlie an anclere Jugendänter abgegebenen bzw. von anderen Jugendäntern übernommenen FäIfe. - 2) Einsctrl.

7 Vormundschaften und

LfiI.
Nr.

Nierler-. ,
sachsenl /

)
4

Unter Vormunaischaft stehentle
Vo11jährige am )1. Dezember

davon u-nter:
Amtsvornunds chaft
Einze lvornunclschaf t
Vere insvornunds chaft

Pflegschaften

Unter Pflegschaft stehende
Voltjährige an 11. Dezember

davon ulter:
A.mtspf legschaf t
Einze lpflegs chaft
Vere inspflegs chaft

197 6

197 6

70 522

12 t47
53 68s

4 690

r19 757

74 955

70t 251

3 551

q

6

7

I

*) cen. § 1B9T BcB"
t) Ofrne Ängaben von I Jugendäntern in Hessenl Niedersachsen und. Baclen-I[ürttemberg Teilergebnls.

Ha.mburgEinheit Bunclesgebiet 1 Schlesrig-
EolsteinArt der Tätigkeit

-2G



der Jugendhilfe 1976
feststellungen

Bremen

744

664

I,f iI.
Nr.

I 473

9 688

2,o
71 ,O

9 790

3 820

26 536

3 4lO

35 489

2 569

3L 447

7 473

2 ooTr

3 028

3,5
1or 1

2 884

1 508

2 218

4,6
6,7

2 156

17,4

3,o
64,5

132

2 277

120

't 261

757

6 3o2

202

3 22or

4 905

2,5
t2 ,3

5 175

841

1 830

55

14 944

3 307

11 565

72

4 419

7 567

7 569

8,1

4 4tt

lt 640

858

9 899

883

20 642

1 581

18 369

592

366

768

742

16,7

3,7
58,6

15 ,6

392

181

L 474

I 970

o,5
5,9

2

o,2
9,5

2,4
7,1

o,9
e,2

1

4

725

181

23

I 9t7 5

13,1
1,4

68.7

77 ,5
2,9

64,6

16,4
2ro

59,7

18,O
,1

64,6

t4,4
2,7

71 ,3

8,9
7,4

78,3

5

7

8

t2,6 10,9 L7,8 11,o t2,2

6A7 8 371 2 t57 I 570 2 950

Gefolge im Sinne des Nato-Truppenstatuts mit Zusatzvereinbarungen.

Pflegschaften über Volljährige')

Brenen

181 33 766 3 013 2 529 2 726

9,r

1 531 10

Lfd

556

157

376

23

t5 142

9

Nr

96

2 753

t54

29

143

9

2

)
4

1 155

23

7 923

t25
7 466

332

130

1 016

9

5 2t7
9 244

681

6

7

I

Nortlrhein-
Westfalen Hessen Rheinland-

Pfalz
Baden-

Y/ürt temberg Sayern Saarland BerIin
(west)

Bayern Saarfancl 3er1in
(west )

Norrlrhein-
I9e stfafen Eesser, 1 ) Rheinland-

Pfal-z
Baclen- 1 )

I[ürttenberg

-27-



Bundesgebietl S ch Ie swig-
Eolstein EanburgEinheitArt der TätigkeitNr

Maßnahmen
8 Pflegschaften, Vormundschaften, Übertragung

sowie sorgerechtsentziehungen

Nietler-
sachsen 1 )

Lf tt.

Pflegs chaften

1 In den Jugendantsbereichen unter
Pf legschaf t stehend'e MintlerSährige
an 11. Dezenber 1)16

davon unter:
2 Äntspflegschaft
1 Einzelpflegschaft

darunter
4 nichteheliche Pflegebefohlene
5 Vereinspflegschaft

rlarunter
5 nichtehel-iche Pflegebefohlene

Anzahl 405 313 t6 c26

!2 901

3 125

10,6

4 507

2 675

L 832
27 ,4

6 838

5 398

22t
696

95

424

338

277

t7 774 46 602

3A 2c,6

I 317
AnzahI
Anzahl

Alzahl
.Alzahl

'/o

Anzahl
7o

-A-nzah1

Anzahl
AlIzahI

Alrzabl

.AnzahL

AnzahI

Anzahl

.AIIzahf

344 466

s5 148

a2 644

43 529

28,9
6 536

L9,9

17 774

7

/o

Anzahl
40,o

5 599

/" 50, 9

Anzat,L 132 7c9

37 ,1

79

13,9

72 355

659

I A42

423

841

873

806

Vorrountlschaf ten

In den Jugenclantsbereichen unter
Vornundschaft stehende finderiährige
sn 11. Dezenber 1)'15

davon unter:
Amtsvornunds chaft
Einzefvornuncls chaft

darunter nichteheliche Müntie1

Yere insvornunds chaf t
darunter nichteheliche Münde1

iilertragung der elterlichen Geralt
unal Yerkeh?sregelung

Stellungnahnen der Jugendämter
im Berichts jatrr insgesamt

davon:
elterliche Gewalt bei Scheid.ung
cler Eltern

elterliche Gesalt bei Getrenntleben
tler Eltern

persönlicher Verkehr uit den Kintl
persönlicher Verkehr des Vaters
nit den Kin<I

illrderung von Anoralnungeu ales Vornund-
schafte- und cles Feniliengerichts

So?gere chtsentziehungen

Gestellte l-nträge i-n Berichtsjahr
Sorgere chtsentziehungen
in 3erichts ja.hr insgesa.ut

clarunter
FäI1e, in denen das Sorgerecht auf
tlae Jugendant übertragen wurile

15 091 13 989

I
9

10

11

12

15 091 I 643

5 2?4

22,7
72

L9,4

5 740 16 120

3 972

11
AnzahI 144 636

14

1'

't6

17

t8

L09

7

t6

2

I

888

379

oo4

833

532

7 6LB

6 t75

5 314

243

878

38

609

19

20

791

253

2L221

1 ) Niedersachsen Teilergebnis.

-28-
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der Jugendhilfe 1976
der elterlichen Gewalt und Verkehrsregelung
im Bereich der Jugendämter

Bremen

4 418

4 403

15

93 ,3

I 358

1 t25
233

54,5

2 572

2 0,63

67

333

2

lo?

54

47

Lfd.
Nr.

88 307

20 705

19 179

2 496

2L,6

98

27,6

7 642

1 084

111 108 29 582

24 713

4 503

32,9

366

32,2

9 344

4 924

3 675
25,2

749

22,2

11 285

9 l7A

398

955

239

515

503

445

27 773 49 362

46 610

? 722

50,6

30

3,3

7t 224

a 269

2 921
36,6

34

11,8

L6 432

ta o87

64 2A7

70 799

70,9

3 001

77 t9

76 292

9 A73

4 734

55, 1

1 585

39,6

27 57A

t6 4r9

| 23L

2 765

4'16

1 247

o 1AO 2L 832

20 444

7 382

8,734,4

2 096

t8,7

47 9t8

22 514

27 745
23,5

3 559

10,5

42 492

31 797

2 796

5 100

776

2 423

2 269

1 999

31 ,6
23

30,4

1 881

L 206

662
27 ,9

13

53, 8

2 616

807

335

305

39

130

66,7

4 349

3 798

505
53,3

46

37 ,o

7 642

453

1 455

199

815

6

4

6

6 752

4 526

| 948
30,1
278

15,8

7

8

9

10

11

12

7 959

s 985

451

853

121

539

319

244

201

13 232

525

t 412

425

838

10 504 11

14

1'
16

17

1B

941

834

897

797

616

98

82

69

525 19

391 20

Nordrhein-
Ile s tfafen Hessen Rheinland-

Pfalz
Saden-

I[ürt tenberg Bayern Saarland Berlin
(west)

4t 1 588 477

-29-
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Ha,nburgBundesgebiet Schleswig-
Ilo Is te inEinheit

Bestand
an untergebrachten Minderjährigen

Zu- uritl Abgang

A.n1aß der Unterbringung

Maßnahmen
9 Vom Jugendarnt irn Rahmen der Hilfe zur Erziehung nicht nur

Lfd
Nr.

furzah1

%

Anzahl
Anzahl

Anzahl
y'"

Anzahl
Anzahl

Anzahl

Anzahl
Anzahl

Anzahl
1l

AnzahI
Anzahl

Anzahl

AnzahI

Anzahl

Ärtzahl
Anzahl

llzahl

Anzahl

Anzahl
Mrza}:l

127 o3Lr
53,2

58 55or
62 48ft

41 796

52,4

2t 764

20 632

40 259

52,7

5 150
53,2

1 911

3 239

1 67t
51 ,6

1 540

50, 3

759

781

5 281
5 3,5

1 855
3 416

3 116

1 t44

640

2 165

5s5

522

I 643

5 119

53,5

2 672

2 447

1 554

5 3,O

| 87'l

54,7

t 255

622

4 796

52,9

2 336
2 460

623
1 315

Niecler-
sachsen

ll 628r
52,5

4 48or
7 l48r

3 7o'4

50, 5

3 356

50,6

1 5s5

1 800

11 976
52,4

4 278
7 69A

| 496

4 225

2

Bestand att 1. Jarr:oar 1976

darunter nännliche Minclerjährige
davon untergebracht in:
Eeimen
and.eren Familien

Z:ugang im Berichtsjahr
darunter männl,iche Minaleriährige

davon untergebracht in:
Heimen
anderen Familien

Abgang in Berichtsjahr
tlarunter nännliche Mintierjährige

davon untergebracht in:
Eeimen
anderen Familien

Bestantl am J1. \ezember 1976

darunter männliche Min<Ierjährige
davon untergebracht in:
Eeimen
anderen Familien

Unterbringung wegen Erziehungsuänge1
darunter nach:
Anordnung des Vormunilschafts-
gerichts nach § 1565 BGB

einer Entscheidr:Ig iles Vornuntl-
schaftsgerichts nach § 15?1
Abs. 5 BGB

davon untergebracht in:
Eeimen
and.eren FaniLien

Unterbringu.ug aus sonstigen An}ässen
d.arunter infolge
Auefalls cler Betreuung regen
Berrrfstätigkeit cler Eltern

clavon untergebracht in:
Eeimen
anrleren Fa.nilien

713

958

9t9
53s

1 354

2 350

1

4

E

5

7

I

9

10 /.

11 22 758

t7 50112

11

14

.E

16

122 564
53, 1

55 955

55 612

50 078

23 o'43

10 345

62 490

15 390

23 547

38 903

17

18

19

Bestantl aA 11, Dezembet 1976

2 457 5 255

1 059 3 727

757 al7

2 782

3 473

1 939 5 721

422 1 385

20

21

22

21

24

25

33 359

26 709

1 343

1 773

1 713

7 744

*)Gen.sSnus.lNr.Jr4undBund§5JY{Greinschl.deraufKostenoderunterKostenbeteiligungdes
Erziehungshilfe uncl in Fürsorgeerziehung.
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der Jugendhilfe 1976
vorübergehend untergebrachte Minderjährige sowie junge volljährige' )

Brenen

2 534

53,o

888

1 550

I 199
53,8

673
525

1 111

55,4

575
s36

2 525
52,4

Lfd.
Nr.

39 422

53 ,4

t7 912
21 5to

13 634
5t,6

6 6A4

6 950

t2 469

5g,o

6 6c9

6 260

40 787

52,9

17 987
22 2@

10 151

I 516

27 420

3 998

7 836

13 584

8 883r
52,2

4 474x
4 4Q9r

2 420
57,4

966
1 454

2 505

49,5

I 554

9s1

I 798

52,7

3 885

4 912

2 167

1 987

4 644

I 424

L 779

2 925

5 301

51,5

I 640
52, L

| 479

52,7

437

642

5 462
51,5

2 315

3 t47

2 407

945

448

| 226

1 181

3 055

777

1 089

1 965

15 595

5 3,9

5 026
53,3

2 850

2 176

5 013

52,9

3 020

1 993

15 508
54,O

I 530

6 978

7 889

4 t99

I 505

5 050

2 839

7 719

2 613

3 580

4 139

72 422r
51 ,6

4 530
54,8

2 314

2 312

4 3c2

53,5

2 635

53,7

544
50,7

12 338

55,5

5 774
53,5

3 668

2 LO6

5 625

5 3,6

3 664

1 961

t2 487

55,4

7 449

5 038

7 407

L 728

924

4 895

2 512

5 080

1 334

2 554

2 526

2

2 447

2 454
8 800

6 795

5 97Lr
6 451x

1 550

1 085

7 445

4 893 4

5

5

7

B

705

93s

314

230

L2 750
52,t

4 757

1 651

680

2 64t
2 1t6

7 993

3 468

3 t72
4 881

5A2

53,6

393

189

2 597
53, 1

t 472

947

950

522

7 125

164

52t
6o,4

10
9

1'
llt

2 535

L 756
11

986

I 540
5 753
6 997

I 477

7 726

15

16

nach clen AnIaß der Unterbringung

997 L8 767 4 754

262 5 952 2 c29

t4t 3 135 929 269

tl

18

19

20

21

45t
546

7 629

249

535

1 094

o7

24

25

Jugenclantes untergebrachten Minderjährigen und jungen Vol1jährigen, jedoch ohne diejenigen in Freiwilliger

Nordrhein-
lfe s tfalen Hes sen Rheinland-

Pfalz
Baden-

Württemberg Bayern Saarland 3e rI in
(west )
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HanburgBundesgebiet S chle swig-
Ho Is te inEinheit

AI tersgruppe

Farnil ienverhältni s

M aßnahmen
9 Vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe zur Erziehung nicht nur

rfd.
Nr.

Niede r-
sachgen

Bestand an )1. Dezenber 1)16

1

2

1

4

5

6

7

I

bis unter 2 Jahren
2 bis unter 5 Jahren
5 bis unter 10 Jahren

darunter männliche Minderjdhrige
'1 0 bis unter 15 Jahren

darunter männliche Mj-nd-erjährrge

15 bis unter 18 Jahren
darunter männlj-che Minderjährige

d.avon untergebracht in:
Heimen
anderen Familien

1 8 und nehr Jahren
darunter näm1ich

davon untergebracht in:
IIe imen
ancleren Familien

Kinder aus vollständigen Familien
darunter Eännliche Minderjährige

davon untergebracht in:
Ee irnen

anderen Familien

Kinder aus geschietlenen Ehen

clarunter nännliche llinderjährige
davon untergebracht in:
Eeimen
ancleren Fanilien

Kincler dauerncl getrennt lebender
Eltern 1 )

darunter nännLiche Minderjährige
davon untergebracht in:
Eeimen
ancleren Fanilien

Nichteheliche Kinder
darunter nännliche Minderjährige

clavon untergebracht ins
Eeinen
anderen Familien

VoII- und Ealbwaisen
clarunter nänrrliche Minclerjährlge

clavonuntergebracht in:
Eeinen
ancleren Fa'nilien

AnzahI
AnzahI
Alzahl

/"
AnzahI

y'"

Anzahl
/"

Anzahl
Anzahl
Anzahl

y'"

ÄnzahI
Anzahl

Anzahl

Lnzah!
Anzahl-

Anzahl
fi

Anza}ll
Anzahl

.Artzah1

/.

Alzahl
Anzahl

AnzahL

/"

Anzahl
Mrza]l.!

Änzah1

/"

AnzahI
Arrzahl

9 045

27 405

2A 996

53,2
42 985

5 3,5
18 076

52,2

70 787

7 289

2 c,61

55,o

242

940

L 326

52,4
2 038
52,9

692

53,5

311

600

1 048

52,7
1 802
53,7

958

49,5

1 189

2 177

2 764

5t,6
3 970
52,3

I 674

52,9

754

920

198

67 ,7

o

10

11

12

352

340

43

62,4

707

25L

77

75,3

I 624

437

36 74 129

369

Bestantl aa )1. Dezenber 1976

726 2 435

54,o 52,5

1)
14

15

16

25

26

7

fr
24 748

53,2

73 759

10 989

32 576
5 3,9

t6 726

16 450

9 679
53, o

4 87r
4 808

39 072
53,o

t4 731

24 341

t5 493

5l ,7

7 469

9 c24

853

53 ,5

17

18

19

20

24

21

22
2t

455

408

I 580

5 3,O

571

1 009

270
55,6

105

155

I a76
52,4

419

307

I 676
52,6

835

a47

277

5 3,8

592

878

547

52,7

348

299

142

135

| 470
52,4

L O27

I 408

3 193

53,8

I 299

1 894

871

52,O

346

525

3 474

5l ,4

976

2 5s8

2 003

52,o

690

1 313

27
28

29

,o

462

1 414

692
55,5

11

12

,5
,4

*) Gen. § 5 ats. 1 Nr. ], { rurd 8 und § 5 JwG'
Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung'
1 ) Einschl. der Kinder aus durch Kriegsfolgen a

272

420

einschl. der auf Kosten oder unter Kostenbeteiligung des

,useinandergerissenen Familien.

-a-



Saarland BerI in
(west )

Nordrhe rn-
We s tfalen Hes sen Rhe inland-

Pfalz
Baden-

Württemberg Bayern

der Jugendhilfe 1976
vorübergehend untergebrachte M inderjahrige sowre lunge Volljdhrtge .)

Bremen

nach d.em Alter

269

4A6

559

53,3
812

5Z,e
450

53,3

254

792

50

70,o

218

22t

684
53,5

452

2ta
33

69,7

1 824

892

303

69,o

Lf at.
Nr.

3 236

I ibr
10 085

54,4
13 630

53,o
5 378

49,9

2 728

2 650

497

63,4

5 068

4 521

10 359
53,2

4 810
5 549

4 c,69

52,4

4 023

6 888

5 259

50, 5

2 1s3

3 106

779

1 802
2 c20

52,7
2 889

52,9
I 181

52,3

320

940
1 345

50, I
2 094

51 ,8
730

51r8

2 454

3 571

53 ,4
5 682

54,6
2 7t6
53,9

257

46

2 820

54,9

1 922

898

4 269

55, o

2 569

7 700

865

5t,4

444

381

5 4c4

53,7

2 435

2 969

2 250
52,8

! 220

1 030

893

2 702

3 32\)

4 546

51,8
I 241
5t,4

75 I
490

48

83, 3

38

10

t 8a2

51 ,9

t o44

838

3 133

52,7

1 558

1 575

745

52, I

1 950

3 375

1 624

52,4

780

844

163

392
656

1 113

53,6
261

51,O

775

85

12

50,o

537

55,3

76t
1 551
2 3C2

53,9
4 409

57 ,6
2 791

55,4

) 6a)

719

673

59,9

1

2

4

,
6

7

B

7lo
471

t27
70,9

9

10

11

12

22 398

28 99

nach dem Fa.roilienverhältnis

439 9 589

54,9 52,3

103

24

1 594

51 ,8

a44
750

2 387
53,4

1 151

1 230

668

53,o

312

356

3 154

53,3

t t47
2 073

I OO1

50, 5

438

563

1 059

57,4

502
567

1 447
51 ,8

638

809

508

53,9

255

253

1 587

50, 3

543

t o44

851

51,8

??o

159

49r
53,4

s25

148

2 794

56,3

1 882

912

3 353
58, 1

2rco
I 263

777

569

2c4

4 133

54,5

2 013

2 t2a

r 420

5t,1

BB5

535

1032 11

14

15

16

1

17

18

19

20

263
421

2c,6

53,4

70

136

940

50,1

286

654

35'l
52,7

t49
2c8

332

159

383

55,9

234

149

797

49,8

370

427

389

54,o

t57
232

Dq

25

ca

2A

21

22

21

24

1 933

2 t36

lc) 911

54, 3

421

364

5 326

5l,b

2A

1o

,1
12

371

474

77

14

Jugendamtes untergebrachten tlinderjährigen uncl jungen Vo1ljährigen, jedoch ohne diejenigen in Ereiwilliger
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HanburgSchleswig-
EolsteinEinheit BunilesgebietErledigte uncl unerLeiligte Fäl1eLfd

Nr.

Maßnahmen
1O Jugend

lieiler-
sachsen

30 317

L4 707

85, 5

15 610

89, 8

8 459

2 407

t4 s38

65,67,1

1 869

50,O

2

)
4

5

Erlettigte FäIIe durch
AbschluB <Ies Yerfahrens'
in Berichts jahr insgesarot

davon für:
Jugendliche (unter 18 Jahren)

darunter nännlich
Eeranwachsenile
(te Uis unter 21 Jahren)

rlanrnter männlich

Unerlecligte FäIIe
afi 11" Dezenber 1!J5 insgesamt

Anzahl 240 362

Anzahl
/"

Arrzahl

/"

123 638

85, 3

116 724

87,9

9 688

3 991

88,9

5 697

92,9

2 617

495

o?

58, 5

408

4019

4 367

2 336

80, o

2 031

85, 1

22oo

10 508

LO 494

54,7

81

6
Anzahl a6 781

Anzahl 25 446

AnzahI 4 282

54,4

Nrza}rl 2t 2c,4

56,6

Anzahl 2 779

11 Mitwirkung der Jugendämter bei der

I{iecler- .

"""h".n 
1 )

Nr
Lfd

10

2

,
4

5

An jugendgefältrtlenclen Orten
6enäß JSchGö festgestellte
Kincler und Juger,dliche 2\in Berichtsjahr insgesaut-i

davon:
Kincler (unter 1z[ Jahren)

tlarunter nännlich

Jugentlllche
(i+ tLs unter 18 Jahren)

tlarunter nännllch

/"

y'"

6 anzeigen regen äbertretung tles JSchGö
in Serichtsjahr insgesant

davon gegen:

Gererbetreibend'e ,
Veranstalter usw.

sonstige Personen
tlber 21 Jahre

darunter gegen

Erziehungsbere chtigte

Anzeigen regen übertretung
der Werbe- unil Yertriebsverlote
jugenttgef ährdender Schrif ten

7

I

99

90

94

94

9

9

229

2t

208AnzahI

AnzahL

Anzahl

Anzahl

7 6c,4

575

488 3
9

111

1 ) ohne Angaberr von 5 Jugendämtern in Nied.ersachsen uncl von 1) Jugendämtern i-n Hessen. - 2) AIle bei Verstößen

EanburgEinheit 1
Bunclesgebiet Schlesrig-

EolsteinArt der Mitwirkung

-u-



der Jugendhilfe 1g7O
gerichtshilfe

Brenen

4 868

2 357

82,4

2 5tt
86, 3

107

43,o

346

65,3

Lfd.
Nr.

82 28o

42 441

86,2

39 839

87,9

705

53r9

2 180

2t 354

10 418

44,8

10 936

8?,7

235

76,2

701

46,4

LL 777

6 32A

83,7

5 449
89,2

149

41,6

568

30 073

t6 709

86.4

13 364

87, o

I 330

2 448

1 658

51r 3

790

56,6

30 870

16 140

84,o

14 730
85,3

11 ss6

3 928

636

50,5

3 292

47.5

1 131

511

520

457

2 A53

I 495

88, o

1 358

89,4

2 o.25

5o2

121

51,2

379

52,2

22

11 915

6 7t6
8o14

5 199

86, 5

2A@

L07

30

76,7

77

51,9

2

,

4

5

185 36 392 7 493 4 7L9

Durchführung der Jugendschutzgesetzo

Brenen

453 2 885 936 8t7

6

1

2

,

548,5 39,2

46 246

244 75

l5

10 13

gegen §§ 1 bis 9 JSchGö betroffenen Kinder und Jugenclllche4.

46

43 22

931@

l0646

65

65

6

2 318

'l

I2

22 9

2 3 10

Ilortlrhein-
f,egtfalen Eesaen Bhelnland-

PfeIz
Baden-

f,ürttenberg Bayern Saarland Berlin
(weet)

lortlrheln-
legtfalen E"""eo1 ) Rhelnla,a«l-

Pfalz
Bailea-

fürttenberg Bayern Saarla.ntl Berliu
(wes t )

-35-
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S ch Ie sr ig*
HoLstein' HarnburgEinheit SuncIesgetlet

Bestand
an llinclerjährigen
Zu- und Abgang

Maßnahmen
12 Minderiährige unter Erziehungsbeistandscheft

Nr
Lfd

1 Bestancl an 1. Januar 1975

2 Zugang irn Berichtsjahr
) Abgang itr Serichtsiahr
4 Bestand eD 11. Dezenber 1!15

5 darunter männliche trfintlerjährige

Nieder-
sachson

Erziehungsbeistandschaf t auf Antrag

6

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl

fi

Anzahl

Anzahl
ArLzahl
AnzahI
Anzahl
Anzahf

%

AnzahI
Lzahl

Änzahl
Anzahl
Anzahl
Änzah1

fi

ArIzahl
Anzahl
,Alzahl

Anzahl

AnzahL

AnzahL

Anzahl
%

Anzahl

Anzahl

Anza,hl
Anzahl

fi

4 75Or

2 194,
1 955

4 988
56,4

93or

74,r
189

329

375

884

63,o

724

15b

I oo5r
451

474

982

83,o

6 685r
2 974

2 805

I 741

339

350

6 454
'58,3

'o,4

3 758

382 l25r
382 889

- 55,1

290
174

728

336

7O,8

4l

20 309

6 L49

4 L64

22 294
72,7 65 ,5

auf Anorclnung des Vor
31 91

I

I
9

10

11

12

29

L2

9

18

32

Begtand arn 1. Januar 1976 insgesant
davonr
senäß § 57 abs. 1 JIYG oder § 5, JGG

gemäß § 58 Abs. I JwG

Zugang in Serichtsjahr
Abgang in Berichtsjahr
Bestand arn 11. Dezember 1976 insgesant

clarunter näru:liche
ilinderjährige

davolr:
genäB § 57 Ats. 1 JWG otler § tl ;ec
genäß § 6s ebs. l"JwG 

'

Bestancl a"n t . .lanuar ti?5
Zugang in Serichtsjahr
Abgang iD Berichtsiahr
Bestand an )1. Dezeabet 1976

darunter nännliche Minclepjährige

Bestanrl an 1. Januar 1976

Zugang in Berichtsjahr
Abgang im Berichtsiahr

darunter duroh:
Erreichung bzr. anderleitige Sicher-
stellung des Erziehungszwecks

beginnende Freiwillige Erziehungs-
hilfe oder Füreorgeerziehung

Aufhebung auf Äntrag eines
Pers onens orgebere cht igt en

Bestand am J1. Dezeaher 1/16

ilarunter nännliche llintlerjährige
Bestanal em 11- Dezember 1976. a\

bezogen auf 1 0O0 llinclerjähriger/
geführt durch hauPtberuf liche
Erziehungsbeis tänile

Bestand aD J1. Dezenber 1975

ü ,1 . lezenber 1!'16

darunter aännliche trlintlerjä]rige
Bestand 8E ,1. Dezenber 1!'/5 .\

üezogen auf 1 00O finclerjährige t /

62,5

26

26

5

20

16

35

62,9

3

57

55,7

o'2

7 oa6

7 345

53,7

27,4

55

26

37

35

93

27

518

72,8

or3

235

formlose erzie
43 694

45 626

56, 3

23,5

11

14 6

56,7

34 80

1 13

durch Urteil tles
'1 125

- 7!
r65
- 131

- 93,1

Erziehungsbe is tand
52 s25

26 257

21 264

2c5

15

16

17

18
19

'42
19

2t
40

67,5

20

21

22

2'

24

25

26

27

2A

29

373

202

t57

to7

23

6

408

69,9

o16

277

9 289

10 684

59,9

15

3 32

10
1'.!

,2
,,

15 ,8

1) Bevölkerungsstand: 11" 12. 1976. - 2) AIIe FäI1e gefährdeter Minderjähriger, clie außerhalb der Erziehungs

AnzahL ?4,5

-w



der Jugendhilfe 1976
sowie in formloser erzieherischcr Betreuung

Brenen Norrlrhein-
f,estfalen Eesgen Batlen-

f,ürttenberg Bayern Saarlantt Berlin
(west )

Rhelnlanrl-
Pfalz

rfd
Nr.

des Pergonensorgeberechtigten
48 I 753

45 786

15 655

78 1 884

67,5 66,7

nunds chaftsgerichte
19 299

t9 2t4
85

108

139

268

52.6 64,2

19 r85

83

Jugenclgerichts
49

28

21

55

7L,4

schaft zusaEuten

116

74

37

342

lo2
124

320

85,9

2 394
996

918

15 565

9L

58r
7

20

24

61

17

l4
10

16

25

257r
26

82

96

279

37

t2
35

22

62

5 18r
253

2t8
553

54,o

65r

7 3,8

54

7

74t
32

56

50

80,o

t4L
42

74

109

79,8

31

'12,o

9@r
428

329

999

66,5

447

245

252

480

62,3

49

62,9

50

L2

108

87

46

149

7 3,2

644
357

320

111

47

55

691

64,7

o,3

496

20 751

t9 748

57,L

18

20

7

31

87,7

266

46

110

202

53,4

1

2

,
4

5

657r
305

298

154

49

33

664
66,1

28 5o3r
29 c29

53,2

21,6

36

20

27

29

86,2

208

Lt7

87

2t
163

79,8

14 o25

14 408

53, I

293r

58,4

253

26

218

80
103

195

86,2

7 41,:
590

528

85
1 473

67,5

19 936r
20 a42

54,8

o

6

2

7

5

10

3

3

6

1

1

19

7

I
9

1'O

11

12

1'
14

13

72

50,o

10

77 ,8

283

125

7

2

3

53

109

22

22

10

4

3

34

9

9

10

10

15

16

17

18

1966,7

72

20
21

22

370

73

3 2t

24

25

26

27

2A

29

5

85

9 3

I
153

64, L

o,9

113

2 472

68,9

o,6

1 419

180 028

178 5o.4

85,3

orl

5

4 461

6 tt4
55,9

13

22t
6 3,8

or5

29

48 988

46 062
54 ,3

or5 o12 o,6

363 104 7s5

herische Betreuung 2)

4 865

4 527

53,1 57,2

4L,2

,0
,1
t2

27,3 15, 1 B'6

beistandschaft regelnäßig uld längere Zeit hinduroh betreut rurden.

-37-
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Schleswig-
Holsteln HaEburgEinheit Bund.esgebie t'

Bes tand
en Minalerjährigen

Zu- untl Abgang
rfd
Nr.

M aßnahmen
13 Minderjährige in

l3l Be§tände, Zu-

Nietler-
sachsen

Bestand an 1. Januar 1!16

rlarrrnter nännli che l{intler j ährige

Zugang in Berichtejahr

darunter männliche lfinderjährige

Abgang in Serichtsja.hr

darunter nännliche ilinderiährige

tlavon infolger

Ertlassung

tlarunter roännliche l[inderjährige

reSen:

Yo11-jährigkeit ohne weitere
Maßnahme

AnzahI

fr

AnzahI

rt

Anzahl

fi

Anzahl

/.

AnzahI

Anzahl

.Anzahl

fr

trlzahI

/"

Anzahl

AnzahI

/"

Arlzahl

Anzahl

Anzahl

/"

AnzahI

/"

17 533r

66,o

5 605

60,9

6 2o,4

58, 5

5 089

58,4

7 262

856

1 390

57,8

593

69,3

48

| 940

53,2

99

15

18 034

66,7

1,2

to2,3

597

72,2

198

70,2

278

51,7

277

63,5

20

9

122

73,o

70,9

7t

50,7

517

'76ro

o,8

86,6

505

7A,2

275

62,9

303

70,3

301

70, L

29

16

'19

73 14

30

83,3

139

6l 19

74,4

1,4

94,5

1 903

7Or3

712

66,2

574

62,2

551

62 rG

1,1

to1 ,3

2@

lo7

54

65,7

36

61 ,1

6

158

56, 3

10

3

2 041

7 t,1

,
4

5

6

7

I

9

10

11

't2

11

14

15

16

17

18

19

20

21

22

21

Erreichung deg Erziehung§zwecks

clarunter nännI1che !trinilerjährige

anilerweitiger Sicherotellung
tlee Erziehungszwecks

darunter nän:rliche Minderjährige

geistlger otler seelischer Regel-
wirlrigkeitea des finclqrjährigen

Aufhebung auf Antrag cles
Personens orgebere cht igten

rlarunter nännliche Mintlerjährige

überreisung an anclere
Erz iehungsbehörden

Tod des Mintlerjährigen

Bestand en 11, .Dezenber 1)16

clarunter männliche Uintleri ährige

Vo11jährigkeit mit reiterer
Maßnahroe (§ Zia .rwc)

Bestand an ,1. Dezenbet 1)'16 _\
bezogen auf 1 0O0 f,intterjährige ri

in / des Bestantles am 1. Janttar 1)'16

55

I

1

477

Yegen tler enteprechenden Zahlen für die Fürsorgeerziehung sibhe S. {5
Bevölkerungsstand: J1 .12,1975.

*

.-38-
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der Jugendhilfe 1976
Freiwilliger Erziehungshilfe
und Abgänge')

Bremen

305

58, o

145

72,4

t27

58, 3

120

59,2

19

26

59,2

25

Soro

31

61,3

324

73,8

2,o

105, 9

Lfd.
Nr.

4 635

55,8

1 828

59,6

1 558

56,2

1 540

56,2

462

195

295

56.9

125

69,6

2

461

51,o

15

3

4 906

66,5

t,1

1o5 ,8

L 742

69,4

597

62,1

628

58, 5

620

54,2

1,3

104, o

1 096r

6S,O

475

59, e

381

57 ,2

371

56,6

2 875

66,6

629

52,2

900

60,7

854

5or 5

3 5OOr

59,9

L 478

57,6

I 263

54,O

I 253

53, 9

t94

63.9

105

50,5

80

51,3

80

51,3

68, 5

53

46,o

112

67 ,o

2

,
4

5

6

tt2
67,O

I

I

10

11

12

57

108

L7t

49,7

109

65,1

I

170

58,2

4

4

I 811

69,4

57

62

113

41,6

38

89,5

4

97

55,7

10

2o'4

188

227

55,9

45

42,6

8

181

s3,o

43

3

2 604

67 ,5

155

139

271

57,6

109

58,7

5

572

50,5

U

2

3 715

61 ,o

I 190

64,5

1)

108, 5

219

62, L

o,8

112,9

9

5

t9

52,6

10

70,o

2

34

38,2

45

13

13

69,2

10

90rO

5

26

61,5

9

13

6

o,6

82,4

't1

14

't5

16

17

22

21

7 18

'tg

230 20

53,o 21

t,l
90,6

1,3

lc6, I

Nordrhein-
lles tf alen Hes s en Rheinland-

Pfal-z Württenberg
Baden- Sayern Saerlancl Berlin

(west )

-39-



Maßnah m en
13 Minderjährige in

13.2 ln Frelwllllge Erzlehungshllfe

2

Lf tI.
Nr.

10

Überwiesene tr[inclerjährige insgesamt

darunter nännliche Minder j ährige

bis unter 2 Jahren

2 bis unter 5 Jahren

5 bis unter 10 Jahren

darunter männliche trlinrlerjä]rige

10 bis unter 1l Jahren

darunter nänllliche tr[inderjährige

15 bis unter 1l Jahren

darunter nännliche llintter j ährige

Kinder aus vollstäncligen tr'anilien

clarunter nännliche trlintterjährige

Kincler aus geschiedenen Ehen

clarunter aännliche Minclerjährige

Kinder dauernd getrennt
lebencler EItern 1 )

Nichteheliche Kintler

clarunter nännLiche Minderjährige

Vo11- unci Ealbwaisen

darunter nännliche üinclerjährige

Evangelisch

Katholisch

Sonotiger bzr. ohne Konfession

lt

275

62,9

Nieder-
sachsen

705

66t1

InzahI

Ärtzah1

AnzahI

Anzahl

/"

Anzahl

%

Anzahl,

/"

AnzahI

%

Anzahl

1a

Anzahl

AnzahI

fi
Anzahl

y'"

Anzahl

Anzahl

Anzahl

6 s15

60,9

4

62

67t

?5,7

3 249

65,4

2 529

51,1

2 446

62,e

2 053

61 ,8

205

980

55,5

791

57,4

3 254

2 A20

437

794

7r,l

l7

g2,4

113

77 ro

64

57,4

85

75,3

62

69,4

2

20

7O,O

25

54,O

155

9

20

1

4

5

5

7

A

9

na.ch dem

1

22

77,L

152

66.o

90

53, 3

1

43

83,7

374

77,4

247

56, 8

nach den Fanilien

90 274

52,2 57,2

107 250

60,7 67 ,2

13 74

38 68

63,2 56,2

27 99

70,4 6l ,6

nach cler Religions

158 501

23 131

94 73

11

12

1'
14

1'

16

17

18

19

20

21

22

*) An tage der Entscheittung über Gewährung der Freirilligen Erziehungshilfe. flegen der entsprechenclen Zahlen
1) Einschl. der Kinder aus d.urch Kriegsfolgen auseinandergeqissenen Fanilien.

Schlesrig-
Eolstein HanburgEinheit Bundesgebiet

Re Iigions zugehörigke it

Altersgruppe

Farni I ienverhäI tnis
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der Jugendhilfe 1976
Freiwilliger Erziehungshilfe
tiberwlesene MlnderJährlge' )

LfdBremen

135

7 3,3

Alter

13

92,3

78

75,6

44

63,5

verhältnis

25

58, O

68

79,4

zugehörigkeit

lo2

76

t7

1 805

59,6

696

62,2

5

94

77 ,7

353

66,6

244

50, O

338

53, 3

183

60,1

35

74

66,2

66

54,5

453

2tt
32

465

59,6

1

40

8t ,s

256

62,5

158

48,8

775

39,4

t52

54,5

15

62

48,4

50

58, 3

2c6

253

6

594

62,3

57

76,1

287

65,9

240

54,2

226

63,7

779

52,O

13

97

58,8

79

52,O

308

260

26

I 477

57,6

4

53

237

66,2

735

58, 3

447

51 ,5

448

58, 3

519

59,3

46

310

54,2

154

53,2

498

929

50

105

50,5

5

loo,o

56

55,4

44

38,6

45

60,9

28

46,4

63

46,O

1

1@rO

19

47.4

43

44,2

23

43,5

25

44,O

I

I
50,o

6

66,7

4

18

2

1

132

81,1

815

57,9

858

48, 5

,
4

5

6

7

I

9

10

3

20

75,O

19

52,5

4

t2

58, 3

l5

25,7

756

62,6

480

60,o

58

271

52.o

241

57,3

804

905

96

11

12

1'
't4

15

16

17

18

19

22

78

5

4t 20

21

22

Bayern Sasrlancl BerIin
(west )

Nordrhein-
Westfalen He ss en Rheinlancl-

Pfalz
Baden-

Württenberg

für ctie Ftirsorgeerziehung siehe S. 50
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Maßnahmen
13 Minderjährrge in

13.3 Unterbring ung der MlnderJährigen

Lfd.
Nr.

477

74,4

Nieder-
sachsen

2 o'41

7L,t2

1

4

Bestand an Uinderjährigen
in Freiwilliger Erziehungshilf e
an )1. Dezenber 1)'15

darunter männliche Minderjährige

Unterge brachte Minder j ährige
am )1. Dezenber 1)16

darunter nämliche Minderjährige

davon in:
Erziehungsheiroen ins gesamt

d.arunter nännliche Mind.er j ährige

in Heinen:
d.er öffentlichen Eand

der fräger der freien Jugendhitfel )

privater gewerblicher Träger

Seobachtungs- und Auff angheimen

Sonstigen Eeimen
Ö\Famil-ien insgesamt '/

darunter männliche Minderjährige

in: ,\eigener FaniLie '/
fremcler Faroilie 2)

Sonstiger Unterbringung

Nicht untergebrachte Minclerjährige
aß 11. Dezenber 1)J6

clarunter männliche Minderjährige

Von,den untergebrachten Minderjährigen
ae ,1. Dezember 1)16
'stanalen in ei.nen:
Berufsausbildungsverhä1tnis orler in
einer sonstigen beruflichen Bildung

d.arunter männliche Mincler j ährige

Ärbe itsverhä1 tnis
clarunter männliche Minilerjährige

Zusaonen

alarunter nännl-iche Minilerjährige

Anzahl

%

AnzahI

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Y"

Artzahl

AnzahI

Anzahl

A]Izah.l-

%

Anzahl

/"

Anzahl

y'"

AnzahI

%

18 o34

66,7

17 310

67 ,o

13 921

67 ,8

1 830

11 107

984

78

816

2 256

62,5

1 512

744

239

724

58, I

2 260

67,3

804

60,7

3 c64

65,6

517

76,o

456

77 ,2

435

77 ,2

412

23

20

80,o

5

5

/.

y'.

477

74,4

449

299

113

?7

9

3

15

73 ,3

L 966

71 ,5

1 539

73,6

103

1 252

174

1

56

327

51 ,8

7

I
o

10

tt

12

11

14

1'

16

13

7

1

17

18

6L

67 ,2

3B

76 ,3

35

65,7

73

11 a

t4

29

b9,t)

29

<o

24A

79

43

75

60, o

316

74,4

224

69,6

540

72,4

19

20

21

22

21

24

62

*) Wegen- der entsprechenclen Zdn1en für ciie Fürsorgeerziehung siehe S. 52.1) Gem. § 5 at".4 Ji[G. - 2) ninschl. Berufsausbiidr:rgs-,.,nä Arb"it""te11en.

Art der Unterbringung Einhe i t Bunde sgebj-e t S chl e swig-
HoI s te in Hamburg

-42-
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Nordrhein-
We s tfalen Hes s en Bayern Saarland Berl in

(west )
Rheinland-

Pfalz
Baden-

Württemberg

der Jugendhilfe 1976
Freiwilliger Erziehungshilfe
ln Frelwllllger Erzlehungshllfe')

Lfd
Bremen Nr

324

73,8

324

7 3,8

3c2

73,2

30

234

38

I

1

79

84,2

t9

1

10

lOO,O

13

84,6

23

4 9c,6

66,5

46c[
66,9

3 254

67 ,4

1 811

69,4

1 688

70,o

7 280

7t,3

1 190

64,5

1 150

65, 5

921

65,9

104

749

2A

1

37

151

65,2

40

35,O

158

70,9

7A

59,o

236

66,9

2 6c'4

57 ,5

2 569

67,9

2 llo
69,1

238

I 656

216

6

68

342

64,6

207

135

43

35

40,o

427

77 ,A

154

57,8

581

72,5

3 715

61,o

3 556

61,o

3 316

67,5

219

62,t

213

53,4

175

63,4

230

53,o

195

62,1

140

61,4

46

55,5

77

29

35

5A,6

1

2

,
4

5

6

491

2 713

50

31

339

9,10

64,1

254

834

192

19

139

77

7

I

9

10

11

12

11

14

1'
16

254

2 499

153

20

91

2L7

50.2

38

55

45

9

300

6t,o

294

62,2

185

55, I

479

59,5

221

171

60,2

t23

51,O

245

6t ,8

11

72,7

256

68,O

80

131

2A

59.2

678

58, 1

70

47,L

744

57,7

64,7

6

t6,7

65

61,s

5

40,o

70

34

712

177

72

56

115

15

127

34

30

30

4

4

49 17

18

19

20

zt

22

a7

91,3

-43-
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Bundes gebie t Schleswig'
Hols tein Hamburg

Dauer der Erziehung
bzw. der Heinerziehung

ilonate bzw. Jahre

Anzahl d.er beanspruchten Heine

IJrnhei-tLfd
Nr.

Maßnahmen
13 Minderjährrge rn

13.4 Aus Freiwilliger Erziehungshilfe endgültig entlassene Mlnderjährlge nach der Dauer

Nied er-
sachsen

y'"2

Entlassene Mrnderjährige insgesamt

darunter mänaliche Minderjährige

bis 1 Jahr

d.arunter nännliche Minderjährige

über lbis 2Jahre

clarunter nännliche Minderjährige

über 2bis JJahre
clarunter nä"nnliche Minderjährige

über rbis 5Jahre
über ) bis 1O Jahre

über 10 Jahre

O Monate (keine Heinerziehung)

bis 5 Monate

über 5 Monate bis 1 Jahr

darunter männliche Minderjährlge

über lbis 2Jahre
d.arunter männliche Minderjährige

über 2bis )Jahre
über ,bis 5Jahre
über 5 bis 10 Jahre

über 10 Jahre

Von den entlassenen Minderjährigen
hatten Heimerzlehung

darunter nännliche Minderjährlge

riavon beanspruchten:
1 Heim

2 Heime

1 Heime

4 und nehr Heine

Anzahl

Anzahl

/"

Anzahl

/"

Anzahl

7o

Anzahl

Anza}r!

AnzahI

Anza}]l

Anzahl

Anzahl

/"

AnzahI

/"

Anzah]-

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anza}rl

Anzahl

Anzahl

6 089

58,4

1 389

53 ,6

1 568

52,4

| 22r

55,7

1 020

726

165

277

63,5

301

70,1

301

70,7

t40

97

46

18

561

6Z,e

nach der nauer

723

55,3

140

56,4

118

57 ,6

103

68

9

nach der Da,uer

33

75

BO

55, o

134

57 15

l07

74

q)

6

4

6

7

I

9

10

11

tz

11

14

1'
16

17

18

19

20

21

87

55,2

79

54,4

49

?2 E

44

18

94

58, 5

7l

66,2

54

77,4

38

7

57

49

63,3

55

67 ,3

56

39

39

6

26r

743

813

54,9

1 613

52,o

1 tt4
824

505

1r6

29

25

40

55, O

80

55, O

45

43

15

nach der Anzahl der

22

21 /"

5 828

58 ,8

4 029

1 zLO

399

190

248

54,1

528

53, 3

24

)q

26

27

2c'4

38

5

1

369

111

4t

7

*) Wegen der entsprechenden ZahLen für die Fürsorgeerziehung siehe S. 54.
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Bayern SaarLancl Berlin
(west )

Norclrhein-
Westfalen Hes sen Rheinland-

Pfalz
Baclen-

Württenberg

der Jugendhilfe 1976
F reiwi ll iger E rziehu ngshilfe
der Erzlehung bzw. der Hclmerziehung und der Anzahl der beanspruchten I'hlme')

Brenen

L20

59,2

rler Erziehung

Lfd
Nr.

1 540

56,2

326

47 ,Z

381

47,5

297

49 r5

280

231

25

98

228

t75

54 r9

441

48, 3

254

188

143

13

| 442

55, 5

1 048

272

84

38

520

58,2

167

57,5

159

56ro

tt2
51 ,8

105

70

7

38

78

81

54,3

154

55, I
110

85

59

5

582

59, 5

342

120

54

26

3?7

56,6

81

48, I

105

49,1

104

61 ,5

52

27

1

7

35

64

50,o

101

46r5

91

51

22

354

57,7

256

71

24

13

854

60r 5

I 253

53,9

80

51,3

18

50,O

24

29,2

19

52,6

13

5

I

!12

67,o

18

t4

9

88, 9

15

68,8

15

23

16

94

72,3

1

2

cler Eeirnerziehung

29

62,1

37

57,4

23

56,5

18

t2

1

10

t9

63,2

37

51 ,4

23

18

t2

1

95

51 ,l
794

53, 1

752

56,6

782

L7t

60

2t

59

75

55,O

t94

51,5

139

749

155

52

833

60,9

347

54 ,5

359

52,9

274

51,1

155

69

48

14

154

203

51,2

376

52,4

257

148

68

33

1 239

53,7

946

217

55

20

22

45,5

18

66,7

19

84 r2

29

18

6

1

4

c

6

7

I

9

10

11

123

I
18

51,1

25

28,o

16

5

4

1'
14

15

16

17

18

19

20

21

beanspruchten Ileiroe

720

59,2

77

53,2

22

2'

89

23

4

4

499

221

58

45

24

25

25

27

62

7

5

3

34

33

t2

15

-45-



Ma ßnah m en
14 Minderjährige in

t4.t Bestände, Zu-

Lfd
Nr.

Nieder-
s ach sen

2

Bestand. am 1. Januar 1)'16

daruater nännliche Minderjährige

Zugang im Beriohtsjahr
darunter nännLiche Mind.erjährige

unter <Ien Zugä.ngen waren

Überweisungen wegen Gefahr in Verzug

Abgang iro Berichtsjahr
darunter nännliche Minderjährige

davon infolgel
Aufhebung cler vorläufigen

Für s orgeerz iehung

Aufhebung durch Aussetzung
des Verfahrens

Überführung in enctgüttige
Fürs orgee rz i. ehung

Überweisung an andere
E rz i ehungs behö rden

Tod des Mind.erjährigen

Sestand aA 11. Dezenber 1)'16

darunter nännl-iche Minderjährige

Bestancl N ,1 " Dezenber 1)'16
in y'o d-es Bestandes am 1. Jan.uar 1)'16

Bestand am 1. Januar 1!16

darunter nännliche tr[inderjährige

Zagang im Berichtsjahr
rlarunter nännl-iche tr[ind.erj ährige

unter den Zugä.rrgen waren:

llberveisungen genäß § 64 Jwc

Überweisungen durch
gerichtliches Urteil

Anzahl

%

Anzahl

Alzahl

Anzahl

fi

Anzahl

AnzahI

AnzahI

Anzahl

Anzahl

Anzahl

/"

/"

AnzalI

Anzahl

/"

Anzahl

Anzahl

834

54,3

1 455

57,9

50

50, o

t64

54,3

24

58,3

49

49,O

154

154

57,9

51

58 ,8

15

L37 31

70 22

55 r7 35,4

t16,7 9t,7

vorläufige Für

151

55,O

243

57 ,5

243

290

58,5

2s2

104

51 ,O

68,9

enclgüItige Für

834

70,9

316

60,8

288

1

4 %

5 I 448

7 526

56,7

49

6

7

B

9

259

59

7 L97

10

1

763

56,2

91 ,5

28

9

18

22

10

12

11

11

14

t)

16

17

18

19

20

21

/"

5 725r

65,2

1 503

61 ,t

1 313

355

60,6

156

57,r

143

L32

66,7

52

69,2

4t

f'ußnote siehe S. 48.

-46-
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Baden-
YIürt temberg Bayern Saarland Berl in

(west)
Nordrhein-
lfes tfalen Hessen Rheinland-

?faIz

der Jugendhilfe 1976
Fürsorgeerziehung
und Abgänge'l

Bremen

sorgeerziehung

8

50,o

rf at.
Nr.

357

51 ,8

54r

60,8

541

547

55 ,5

33

431

1

351

59r8

98, 3

I 448

56,9

476

58,2

454

68

58,8

92

54,7

92

lo2

61 ,8

25

72

58

53,4

85, 3

305

69,6

88

7or5

75

49

67,3

75

56,O

94

53,8

22

50,o

67,2

245t

65,7

83

65,1

72

30

40,o

73

50, 3

69

55, 5

22

50ro

113,3

498

65 ,5

90

70,o

51

78

57 ,7

17.2

52,9

770

181

55,2

43

131

59

52,2

88,5

1 115r

57,8

184

5A,2

151

56,7 1OO,O

6

28

3

99 ,
488, 9

13

61,5

9

4

lOO,O

50,o

sorgeerziehung

35

77 ,1

t7

76,5

53,6 56,7

27 9

79 6

47,4 50,o

18

15

66,7 lmro

25o,O 2oo,o

723

69,9

34

73,5

24 t7

54,2 76,5

22 I

5I 7075

823

6

7

I

94 5

5

6

6

46

34

55

2

30

10

11

12

1'
't4

15

16

17

'I 8

19

20I

9
9521 13

-17-
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Schleswig-
Hols teinEinheit Bunde s ge bie t Hamburg

Be s tand
an Minderjd,hrigen
Zu- und Abgang

Lfd
Nr.

Maßnahmen
14 Minderjährrge in

t4.t Bestände, zu.

Nie der-
sachsen

noch: enilgültige

69 301

55,1 61,7

65 298

56,9 6L,1

72 113

5 55

22 35

23 24

3 11

3-
I

t2

115 849

74,8 70,6

87 ,1 101,8

vorläufige und endgü1tige

756 985

65,4 68,4

70 307

58 ,5 58, 3

89 339

5s ,1 59. 3

737 953

68,6 6A,4

o,4 o,5

87 ,8 96 ,8

1

2

1

4

5

6

7

B

o

10

11

12

11

14

15

Abgang

darunter männliche Minderjährige

davon infolge3
Entlassung

darunter männliche Minderjährige

wegen:

Voll jährigkeit ohne weitere Maßnahme

Vo1ljährigkeit mit weiterer Maßnahme
(§ zla ;wc)

Erreichung des Erziehungszwecks

anderwe itiger Sicherstellung
des Erziehungszwecks

geistiger oder seelischer Regel-
widrlgkeiten des Minderjährigen

Aufhebung unter Vorbehalt des Widerrufs

Abgabe an andere Erziehungslehörden

Tod d.es Minderjährigen

Sestand am J1. Dezenber 1975

darunter nännf iche Minderjährige

Sestand an 11. Dezenber 1)16
in y'o d,es Bestantles am 1. Janloar 1976

Bestand am 1. Januar 1)16

d.arunter nännliche Minderjährige

Ztgang im Berichtsi"f,, 1 )

darunter männliche Minderjdhrige 1 )

Abgang im Berichtsiatrr 1 )

d.arunter männliche Minderjährige 1 )

Sestand an J1. Dezenber 1)'7$

darunter männLiche Minderjährige

Bestanrl am 11" Dezenber 1976 ,\
bezogen auf 1 000 lfinderjährige '/

in / des Bestandes am 1. Jan:uar 1)'16

/"

/"

AnzahI

Anzahl

Lnzabl

Anza}rl

Anzahl.

Anzahl-

Anzahl

Anzahl

]nzahl-

AnzahI

Anzahl

Anza]al

AnzahL

/"

Anzahl

Är.zahl

Anzahl

1 837

61,8

1 797

6t,7

833

253

431

250

30

6

24

10

4 791

65,3

93, 5

1)l

50, 3

148

60,7

I5

33

360

59,2

707,4

415

59,o

183

58,5

168

59, 5

430

58,6

o,6

1o3 ,5

2

,1

/"

%

16

17

18

19

20

21

21

24

25

/,

/,

1/"

/"

5 959r

63,7

I 767

60, 8

2 t6b

60, 5

5 554

64,O

o,4

o? ,

)
)

Wegen der entsprechenden Zahlen für die Freiwillige ErziehungshiLfe siehe S. ,8.
Ohne die aus vorlduflger ln endgüttige Fürsorgeerziehung überführten Minderjdhrigen

*

-48-
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der Jugendhilfe 1976
F ü rsorgeerz ieh u ng
und Abgänge.)

Brenen Lfd.
Nr.

Fürs orgeerziehung

18 537

83, 3 6L ,8

18 533

83,3 61 ,9

7 264

274

4 727

s62

6

1

3

34 I 387

73,5 65,8

97,1 95,8

Flirsorgeerziehung zusammen

43 1 805

72 ,7 63,9

t7 585

94,t 51,8

22 553

81 ,8 5O,o

38 1 738

76,3 64,5

o,2 o,4

88,4 96,3

131

68,7

t29

68,2

51

l7

31

28

2

2

263

70.3

85 ,9

93

59,t

88

59,1

3s

4

33

12

4

4

1

235

68,1

95,9

5

I

7 072

57,4

90,8

187

63.7

177

62,7

77

35

52

19

9

I

401

67 ,6

80,5

287

57 ,8

2A7

37 ,7

65,8

38

55 ,8

l)

t4

109

57,9

88,6

t29

59,8

34

58, B

39

66,7

124

67 ,7

o,4

96, t

25

8a,o

22

81 ,8

11

25

65,4

76,5

38

1

4

2

2

7

I

177

43

84

33

2

1

5

6

7

8

4 9

10

11

12

374

67,6

108

63,9

151

55 ,8

327

67,3

o12

85 ,8

294r

66,o

93

59, 1

722

60,7

265

66,o

o,3

90,1

s2a

64,O

117

55, O

270

60,o

435

66,2

o,2

82 14

1 193r

57 ,8

225

51,3

337

58, 5

1 081

57 ,4

o,4

90,6

37

75,7

21

81,o

26

84 r5

1a

7l ,9

o,1

85,5

11

14

1'

'16

17

18

19

20

21

22

21

24

25

stand: 11. 12. 1976.
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Lfd.
Nr.

M aßnahmen
14 Minderjährige in

14.2 ln Fürsorgeerzlehung

Nierler-
sachsen

1

2

Uberwiesene [intlerjährige insgesamt

d.arunter nännliche Minderjährige

bis unter 2 Jal,Ten

2 bis unter 5 Jahren

6 bis unter 10 Jahren

darunter nä-nnliche tr[inclerjährige

10 bis unter "lI Jahren

d.arunter nännliche Uinderjährige

15 bis urter 1J Jahren

derunter nännIi che It{inder j ährige

Kincler aus vollstäniligen Fa.nilien

darunt er nännliche ilinder.j ährige

Kinder aus geschieclenen Ehen

darunter männliche Minclerjährige

Kinder dauernd. getrennt Iebender EIternl )

Nichteheliche Klnder

darunter nännliche Minderjährige

VoI1- und Ealbwaisen

darunter nännliche Mind.erjährige

Evangelj-sch

Kathol-isch

Sonstiger bzw. ohne Konfession

Anzahl

y'"

AnzahI

Anzahl

Anzahl-

y'"

AnzahI

/"

Anzahl

/"

Anzahl

/"

AnzahT

lo

Anzahl

Anzahl

/"

Anzahl

70

AnzahI

Anzahl

Anzahl-

1 728

60,7

2

15

67

68,7

760

55, o

884

55,4

826

60, o

443

63,4

74

z13

59,2

t72

56,4

910

648

170

180

58,3

2

50, o

51

77,9

127

52, t

83

60,2

bI

49,2

2

19

57,9

15

86,7

27

51 ,9

27

66,7

4

9

77,8

I
37,5

47

3

25

153

81

63, O

18

zo

46,2

29

55,2

69

,o58

307

58, 3

28

4

t2

75,o

144

64,5

147

5or 3

46,4

4L

65,9

nach clen Familien

nach dem

1

4

5

6

7

I

9

10

11

12

11

14

15

16

17

18

19

nach der Religions

20

21

22

t57

72

II

278

45

44

x) Arn Tage der richterlichen Anorclnung rler Flirsorgeerziehung. Ilegen der entsprechenden Zahlen für die Frei
1) Einschl. d.er Kinder aus durch Kriegsfolgen auseinandergerissenen Fanilien.

Einhe i t Bunde sge bie t S chle swig-
Ho Is te irt Hamburg

Re ligions zugehörigke it

A1 tersgruppe

Fami I ienverh äf tnis
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Saarland Berl in
(west)

Nordrhein-
Westfalen Eessen Rheinland-

Pfalz
BacIen-

Württenberg Bayern

der Jugendhilfe 1976
Fürsorgeerziehung
überwlesene Minderjährige')

Sremen

16

1@,O

Alter

5

1OO,O

11

1oo,o

verhältnis

?

1@,O

4

1@,O

1

1@,O

4

1OO, O

zugehörigkeit

Lfd.
Nr.

58s

61 ,9

1J

9Z,Z

25',1

58, 1

315

55,6

248

59,7

138

66,7

23

75

65, 3

6l

54,7

108

63,9

1

1

1OO,O

43

67 ,4

63

60,3

s6

66,1

24

70,8

3

t2

58, 3

13

46,2

87

58,5

4

1oo,o

49

6l r2

34

50,o

103

64,r

50

62,o

53

66,o

54

70,4

25

60, o

3

13

61 ,5

I
62,5

2t9

56,6

IJ

60,6

t

1OO, O

13

51,5

19

57 ,9

ZL

81,o

6

02 a

15

80,o

2

2

10

34

52,9

108

59, 3

65

55, 4

oo

60,2

52

61, s

10

41

46r3

18

44 r4

4

,
6

7

B

9

10

40

45,O

2l

7 7,4

7

7

71,4

r2

50, o

13

53 ,8

7

1

I
75,O

4

7 5,o

o

2l

4

7

85,7

9

77 ,8

3

2

50ro

11

12

11

14

15

16

17

18

19

r6 246

279

50

7l

31

5

29

57

1

46

51

6

67

L49

3

11

10

20

21

22

willige Erziehungshilfe siehe S. 40.
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llrnhei t Bunde sgebret S ch Ie swr g-
HoIs te in HanburgAIt der UnterbrrnguugLfd.

Nr,

M aßnahm en
14 M rnderjährige in

t4.3 Unterbringung der Minder

Niedor-
sachsen

2

Bestand an Mrnderja)hrigen
in Frirsorgeerziehung
am )1. Dezember 1)16

Untergebrachte MinderS ährige
an )1, Dezenber 1)'16

d.arunter männl-iche Minder jahrige /"

AnzahI

Anzahl

AnzahL

Ar: zahf

Anzahl

Arrzahl

Anzahl

AnzahI

Anzahl

/"

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

y'"

Anzahl

/"

5 554

64,o

5 Z! I

64,3

3 Bo7

55,3

949

2 723

135

1J

162

1 100

67,6

794

306

135

337

50, 5

669

73,4

428

60,5

7 097

68,4

430

58 ,6

424

58,O

348

58 ,9

329

T9

58

55,2

137

68 ,6

136

68,4

104

63,5

953

68,4

910

69,2

671

69,9

1

4

b

darunter roännliche Minderjährige

davon in:
Erziehungsheimen insgesamt

darunter männl-i che Minderjährige

in Heimen:

der öffentlichen Hand

<Ier Träger der freien Jugendhitfel)
privater gewerblicher Träger

Seobachtungs- uncl Auffangheimen

sonstigen Eeinen
. ,\

-F'an1J-1en ].nsgesa.mt'/

darunter männl-iche Minclerjährige

in:
o\el-gener t'amr-I1e e,,

frend.er ranilie 2)

sonstiger Unterbringung

Arbe it sve rhäL tni s

clarunter nännLiche Minderjährige

/"

/"

7

I

9

10

11

12

11

14

15

'16

45

13

18

88

13

3

2

4

24

91 ,7

18

6

2

84

543

44

3

18

190

55 ,8

17

18

Nicht untergebrachte Minclerjährige
an 11. Dezernber 1975 Anzahl

clarunter nännliche Minderjährige y'"

Von den untergebrachten tr{inclerjährigen
an )1. Dezember 1!15

sta,nd.en in einem:
Berufsausbilclungsverhä1tnis oder in
einer sonstigen beruflichen Bilclung

d.arunter männliche Minderiährige

6

1oo,o

21

a5,7

75

57 ,3

53, 5

100,o

3

1OO,O

22

81 ,8

25

155

35

28

43

51 ,2

130

80,o

97

67,O

227

74,4

19

20

zl

22

24

Zusa,mnen Anzahl

d.arunter nännliche Minderjährige y'"

96

*) flegen der entsprechenden Zaini.en für clie Freiwillige Erziehungshilfe siehe S. 42
1) een. § 5 lls. 4 JISG. - 2) Einschl. Berufsausblldungs- und Arbeitsstellen.

-52-
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Nordrhein-
ifle s tf alen Ilessen Rheinland-

Pfal-z
Baden-

Württenberg Bayern Saarland Berfin
(west )

der Jugendhilfe 1976
Fü rsorgeerziehung
Jährlgen ln Fürsorgeerzlehung' )

Bremen

38

76 ,3

36

77 ,8

22

7'?,3

21

t2

75.O

Lfd.
Nr.

1 738

64,6

t 564

64,4

I o',76

67 ,2

272

797

7

4

57

380

58, 9

299

81

37

774

62,6

129

70,5

97

56,7

226

64,6

321

6t,3

291

68, O

174

73,o

265

66,o

249

67,9

201

67 ,7

435

66,2

4lo

66,1

308

68,2

55

236

17

72

73

55 ,8

1 081

57 ,4

r c46

57 ,3

792

57,3

124

67 ,7

r20

68, 3

89

68,5

27

63, o

50,o

34

aa,2

4

50,o

38

32

71 ,9

2t

74,2

22

86,4

2

,
4

,
6

51

100

23

18

180

3

5

20

738

34

I

25

276

59,7

31

7'l

58 ,4

,18

70

13

6

3

3

7

I

9

10

11

12

11

1

11

1

2

51

26

9

52

27

l7

't4

15

16

30

60,o

59

7A,O

o

62,5

67

3?

64,9

15

37,5

42

73,8

20

65,o

62

25

58, o

81

7t,6

58

62,1

139

tt2
104

L2

35

62,9

155

63,6

39

43,6

2c4

59,8

29

8

6

7

4

20

4

6

76,7

1OO,O

2

4

2 17

'1850,o

5

1OO,O

7

57 ,7

12

19

20

21

22

2'

75,o 76 ,7 77,o

-53-
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Dauer der Erziehung
bzw. der fleimerziehung

Monate bzw. Jahre

Anzahl rler beanspruchten Eeirne

Einheit Buntlesgebiet Schlesrig-
Eolstein EanburgLfd.

Nr.

Maßnahmen
14 Minderjährige in

144 Aus Fürsorgeerziehung endgültlg entlassene Minderjährlge nach der Dauer

I{ierler-
sachsen

y'"2

Entlassene llinclerjährige insgesamt

rle,runter nännliche l[inderjährige

bis 1 Jahr

d arunter männliche lfinderjährige
über lbis 2Jahre

d.arunter nännliche Minclerjährige

über 2bis JJahre
darunter nännliche llincierjährige

über lbis 5Jahre
über 5 bis 10 Jahre

über 10 Jahre

O Uonate (keine Eeinerziehung)

bis 5 tr[onate

über 6 trlonate bis 1 Jahr

d.arunter nännl-iche llintlerj ährige

über lbis 2Jahre

tlarunter nänuliche llinclerjährige
über 2bis lJahre
über Jbis lJahre
über 5 bis 10 Jahre

über '10 Jahre

Von den entlassenen llin<lerjährigen
hatten Eeiuerziehung

d arunter nä"ru:liche tr[incler jährige

alavon beansprrrchten:
1 Eein

2 Eeine

I Heine

{ und mehr Eeime

Anzahl

Anzahl

/"

.Artzahl

y'"

.A-nzah1

y'"

Anzahl

AnzahI

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

%

Artzahl

16

Änzah1

Anzahl

Anzahl

Arrzahl

Anzahl

y'"

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

2 056

60,4

\62
191

212

58, 5

520

56,2

410

248

272

6l

I 894

61,O

LA4

499

t42

bv

163

60,1

156

60.9

7

t2

15

60, o

56

51,8

42

28

3

83 326

55,4 59,8

nach cler Dauer

25 50

55,o 50, o

24 79

45,4 58,2

75 64

55,3 53,1

15 89

337

-7

Dach tl€r Dauer

_25
11 19

L2 34

5O,O 4'l ,7

23 81

52,2 58,o

18 87

18 49

t25

-6

nach tler Änzah1 cler

83 301

55,4 50, 5

1

4

,
o

7

I

9

10

11

12

11

14

't5

16

17

18

19

20

21

352

54,o

437

55, 5

439

57,4

442

283

103

22

59, I

45

48,9

46

58, 7

33

77

22

2'

24

2'
26

27

t27

27

2

36

31

9

7

192

74

29

6

*) iYegen der entsprechenden ZahTen für d.ie Freirillige Erziehungshilfe siehe S. 44
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der Jugendhilfe 1976
Fürsorgeerzieh ung
der Erzlehung bzw. der Helmerzlehung Und der Anzahl der beanSpruchten Heime.)

BreEen

27

45,7

der Erziehung

Lftl
l{r.

1

2

't0

11

5

1oo, o

4

50, o

3

66,7

4

5

4

1

5

1CO, O

2

2

3

515

60, o

96

52, L

r29

5q,l

140

52,9

140

91

t9

64

60

57

56,1

t73

56,1

113

80

52

t6

154

65, A

110

59, t

199

59,3

29

4t,4

34

44,r

30

70,o

42

35

29

180

67 ,l

324

58, o

15

35

35

50,o

58

41,4

67

53

53

8

309

57 ,O

3B

65, 8

63,6

23

8Z,e

l2

75,o

38

57,9

33

84,8

26

46,2

20

26

11

l7

4t,2

24

56,7

34

50, o

z6

9

54

55, 6

59

5or B

69

7t,o

58

55

29

4

75,o

6

50, o

1

42,9

10

4

7

3

66,7

o

50,o

7

4

5

6

1

4

5

6

7

I

9

1oo, o

5

der Eeinerziehung

l7
21

26

55,4

38

76,3

t4

9

24

5

2

10

I
62,5

38

65,8

29

t6

7

l9
19

16

81,3

34

44,t

27

27

37

20

45 12

,|,

14

't5

16

17

18

19

20

21

5

60ro

6

83,3

4

2

2

beanspruchten Eeirne

L7 s51

9t,t 67,7

361

135

40

15

22

2'

24

25

26

27

9

2

67

32

6

3

10

5

2

137

55,o

108

60,2

t9

a4,2

I69

38

17

13

92

55

17

15

20,6

79

l6

8

16

13

4

Norrlrhein-
Westfalen Eessen Rheinlantl-

PfaIz
Baden-

I9ürttenberg Bayerrr Saarland Berlin
(west )

-55-



Endgultrg entfassene
Minderjährige mit Heimerziehung

insge samt

männ-
lich

we ib-
li ch zusammen männ-

Iich
we ib-
lich

nauer der Heinerziehung
Monate bzw. Jahre

Anzahl /" A-nzahl

M aßnahmen
15 Aus Freiwilliger Erziehungshilfe und aus Fürsorgeerziehung

nach der Dauer der Heimerziehung

I'lr
1,1 d

bis 5 Monate

2 über 6 Monate bis 1 Jahr

4 über 2 Jahre bis J Jahre

5 über ) Jahre bis 5 Jahre

6 über 5 Ja.hre bis 10 Jahre

1 Heim

307

293

777

42

25

10

zusammen

Freiwillige

Fürsorge

665 89,5

666 81,9

758 68,0

439 53,3

225 37,2

31 26 ,7

fr

J über 1 Jahr bis 2 Jah're

390

445

838

670

553

439

79

3 425

90

124

292

26 I

207

150

353

367

26L

1bb

37

101

149

81

62

29

775 1 513 100

444 1 114 100

743 100

813 100

a24 100

605 100

116 100

191 100

272 100

520 100

410 100

2AA 100

212 100

61 100

358

650

463

311

163

595 7 24s 77,2

295

128

62

t4

I

'f über 10 .Iahre

15 über 10 Jahne

Zusanmen

bis 5 Monate

10 über 5 Monate bis 1 Jahr

14 über 5 Jahre bis 10 Jahre

2 403 5 828 100 2 335 1 694 4 c29 69,7

o 81

92

212

16s

100

42

7

160 83,8

t54 72,6

383 73,7

261 63,7

).42 49,3

67 31,6

11 über 1 Jehr bis 2 Jahre

12 über 2 Jahre bis 1 Jahre

11 über ) Jahre bis I Jahre

96

738 1 894 100

17 27,9

485 I 1A4 62,5't5 Zusanmen 1 156

-56-
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I Eeinen 4 und nehr Heinen

männ-
1i ch

weib-
lich zus ammenzusanmen nänn-

11ch
reib-
llch zusaJI.nenweib-

lich
/./. Anzahlfi AnzahI

der Jugendhilfe 1976
endgültig entlassene Minderjährige mit Heimerziehung
und der Anzah! der beanspruchten l-leime

Davon waren in

2 Eeimen Lfd.
Nr.

10

11

12

11

14

15

Erziehungshilfe

Eänn-
Iich

2A

58

156

154

158

143

27

724

AnzahI

7

34

31

29

22

3'1

58

136

98

80

64

13

486

55 8,1

116 74,3

4 11 1,5

57 ' 3,5

2 7,O

3.6

12 5,7

t3,2

73,7

19,7

2 0,2

19 7,2

29 2,6

2 o,3

6,6

10r9

15,5

3,3

o,9

11,3

13,1

2

215

23

29 2

292 18, I

25? 22,6

23A 2A,9

2o7 34,2

40 34,5

L zto 2O,8

9

9

10

)^

24

18

a

4

6

7

8

44

64

.85

20

255

75 6,7

93 11,3

7O7 17,7

27 23,3

399 6,8

30

48

15

111

54

65

18

190

,

7 3

744

3

If, 12

26 72

2l

79

erziehung

9
92

916

20

47

24

11

!5,2

20 rg

21,2

27,3

30r5

43,4

39, 3

26,3

29

44

110

tt2

88

92

24

499

,
28

53

73

64

70

1J

320

15 37

2

22 4,2

27 5,6

77

77

5 1,O

10 2,4

20 6,9

39

22

3

7

35

38

29

72

t42

I

57

24

I

179 87 55

-57-
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Schleswig-
Holstein Hanburg

Bestand. an jungen 1Io11jährigen
Zu- u-nrl Abgang

Untergebrachte junge Volljährige
Dauer der trfeßnahtre Einheit Burdesgebiet

Ma ßnah m en
16 Maßnahmen für

Lfd.
Nr.

Nietler-
sachsen

1

1

4

Bestand am 1. Jail)ar 1976
darunter nännliche junge Vo1ljährige

Zugaxtg in Berichtsjahr
darunter männliche junge Vo11jährige

davon infolge:
schulj.scher Sildung
berufli,cher Bj.ldurtg einschl.
Beruf s yorbe re i tung

Abgang in Berichtsjahr
darunter rnännliche junge Vol1jährige

tlarulter infolge:
Abschluß rler Maßnahme

vorzeitigen Abbruchs der Maßnahme

Bestand aß 11. Dezenber 1!/5
rlarunter mämliche junge Vo11jährige

Seendete Maßnahmen nach cler Dauer
der [aßnahne

bis 1 Jahr
clarunter männl,iche

überlbis2Jahre
darulter männliche

über2bislJahre
d.arunter nännliche

junge Vo11jährige

junge Volljährige

junge Vol1jährige

AlIza}]l
/"

Anzahl
%

Anzahl

A:nzahl

AnzahL
y'"

Anzahl
Anzahl

A.rrzahl
y'"

Anzahl
y'"

AnzahI
/"

Anzahl
/"

Anzahl

Anzahl
y'"

Anzahl
Anza}:l
Anzahl
Anzahl
Lnzahl

.Lnzahl-
Anzahl
Anzahl

.Alzahl

1 c44
81,6

1 109

74,1

769

940

992

34,O

550

311

7 761

81,5

20

85,o

24

50,o

4

20

22

54,5

13

9

22

77,3

1b

81,3

27

77,4

3

18

27

66,7

13

2

16

87,5

t92
81,3

t62
80,9

27

135

158

82,9

100

54

195

79,6

5

7

B

9

10

11

12

1'
14

15

16

17

18

76

50, o

6

66,7

556

68,9
410

80,7
26

76,9

7 761

81,5

805

87 ,3

46

742

83

981

22

77 ,3

t2
58,3

9

77 ,8

tb

a7 ,5

1b

87 ,s

90

81,1
65

84,6
3

1oo,o

t96
79,6

112

85,7

19 Untergebrachte ju-nge Vo11jährige
an )1. lezenber 1)f6

20 darunter männliche jurge Vo11jährige
d.avon in:

21 Erziehungshcinen insgesamt
22 darunter männliche junge Volljährige

in Eeiroen:
2t cler öffentlichen Hanal

24 der Träger der freien Jugendhilfel )

25 privater gewerblicher Träger
26 sonstigcn Heinen
?7 Familien lns6esamt 2)

in:
28 eigener Fanilie 2)
29 fremder f'anilie 2)

,O sonstiger Unterbringung

11

Von den untergebrachten jungen Vo1ljährigen
an 11. Dezenber 1)'16

standen in einem
Beruf sausbililungsverhältnis ocler in
einer sonstigen beruflichen Bililung

d.arunter nännliche jringe VolIjährige12

rbt
611

32

85

188

9

93

10

9

44

/"

19

73,7

6

11

2

4

11

1

3

19

78,9
13

1oo,o

22

22

31

170

79,4

3

y'"

x) cem.
r ./ uem.

§z
§l

la JY'IG, die sich an vorausgegangene Freiwillige Erziehungshilfe bzw. Fürsorgeerziehung anschliel3en.
Abs. 4 JWG. - 2) Einschl. Berufsausbllclungs- und Arbeitsstellen.
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BerIin
(west)

Baclen-
YIürttemberg Bayern SaarlandIlordrhein-

[estfalen f,essen Rheinland-
Pfalz

der Jugendhilfe 1976
iunge Volljährige')

Brenen

L4

78,6

15

80,o

2

13

t2
55,7

77

88,2

10
80,o

2

16

93,8

197

85,8

269

75,5

42

227

216

77,3

127
81

250
82,o

130
72,3

86

84,9

250
82.o

159

85,8

44

,,:

23

63

237

83,1

118

76,3

125

58, I

35

89

110

7L,8

133

72,9

69
7t,o

4L

73,2

133

72,9

69

a4,1

80

81,3

65

80, 3

69

73,9

77

87,o

77

87, O

55

87,7

224

81,3

223

77,7

28

195

794

7t,7

253

85 ,4

99
63,6

a7

47,5

253
85,4

183

9t,3

40

135

8

I
31

6

25

31

221

86,4

158

82,9

ta2

72,O

14

158

158

71,4

772

a2,6

81
58,o

87

83,9

1?2

82,6

t49

85,9

A

t40
1

6

14

11

63,6

7

45,7

7

).2

58, 3

6

1OO,O

7

57 ,l
3

66,7
2

50,o

6

1oo,o

6

1@,O

t4
78,6

15

46,7

10

TOro

Lfd
Itr.

't

2

,
4

5

6

'l
8

6

9

7

59

5
7

9
3

5
3

70
37

50
17

t34
57

t23
41

19

57 ,9

9
10

't1

12

37
7l r3

79

84,2
13

69,2

1'
14

15

16

't7
't8

78 2

I

5

Soro

5

50,o

19

57,9

11

90,9

't9
20

t7
88,2

2
7

4

8

4

2

1

7

7

56
5

23

37

9

38

1?

t7
9

1L7

76,7
45

93,3

15

49
I

21

22

?,
24

25
26

27

2A

29

10

74

7

1@,O

1

6

I
3

4

4

3

138

85,5
74

64,3
,1
,2
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Bunde sgebie t Schleswig-
Ho1 s te in Hanburg Niealer-

sachsenAusgabenl )/ Etorrhr",

Mi]1.DM /. MiI1. nM /. Mi11 . IM % Mi1I. DM /. MilI. DM

Aufwand aus öffentlichen
17 Gesamt

Lfd.
Nr.

10

11

Brenen

2

4

Ausgaben

Jugendhi"lfe außerhalb
von Eiirrrchtungen

Jrrgendhilfe in
Einrichtungen

Zusanmen

Zuschüsse an Träger der
frej-en Jugendhilfe 2)

, Ausgaben Lrr"ge"art J)

5 dagegen 1)'lJ
7 1914

18 ,7

82,'7

1o1,3

t6,6

118,O

96 ,5

11,5

211,1

222,6

5,6

oo

73,4

ol 2

9,4

92,7

80,5
64,4

384 ,5

2 409,5

2 794,o

913 ,6

3 7lt ,o
3 359,0
2 931,7

2 c.82,7

2 361,6

10,4

64,9

75,3

24,6

100

100

100

15,u

10, I

85,9

14, I

100 
.

100

100

5,O

92,s

97 ,5

100

100

100

41,7

2o3,3

245,O

6A,3

313,3

293,6
25t ,4

776,2

207,7

lJ,J

64,9

78,2

2t,8

100

100

100

11,9

77 ,1
10,5

56,2

66,3

y'"

lo,7

79 ,1

89,8

70,2

100

100

100

228 ,2
aa1 a

2o8, I

t99 ,7

2o7,3

Einnahnen

Jugendhilf e außerhal-b
von Einrichtungen

darunter
Kostenbeiträge urrai über-
geleitete Ansprüche

Jugendhilfe in
Einrichturgen
darunter
Kostenbeiträge und über-
geleitete Ansprüche

Eirmahmen ir"g."*t 4)

dagegen 1)lJ
197 4

Reine Äusgaben

Jugencl hilf e außerhalb
von Einrichtungen

Jugenclhilfe in
Einrichtungön

Zusanmen

Zuschüsse an Träger rler
freien Jugendhilfe 2)

Reine Äusgab.r, irr"ge""rt')
d.agegen 1)'lJ

197 I

105,6 2,8 4,9 4,1 3,2 1,4 lo,2

79,7 2,1 4,4 3.8 2,1 O,9 9,O

3,2 r,7 1,9

9
2,9 t,5 t,6

326,8 8,8 rt,g 10, 1 l2,O 5,3 21 ,1 8,7 1O,3 1l ,L

zt3,b

/ao a

381,5
314,4

906, 8

56,1

63,6

24 ,4

3 277,7 48,2

2 987,6 84,7
2 616,9 89,3

s,8 8,9 7,6 lo,7 4,7 16,6 5,3 7,7 8,3

12

1'
14

11 ,8

11,3
70,7

t5,4

L2 ,3
11,1

37,3

32 ,6
26,5

72,O

7,8
8,4

16, B

14,7
10,9

lol .2
106, 8

85, 6

14 ,2

t2 ,l
11,3

60, o

11,7

t4, I

85,8

87 ,9
88,7

6,8

5,3

87,2

ono
63 ,1

7l r3

13,O

9,7
13,1

68, 1

76,9

87 tO

90.3
86,9

1'

16

17

1B

19

20
21

278,9 7,5 13,8 ll,7 8,3 3,6 3l ,6 10, 1 8,2 8,8

70

84

I
6

76,6 5,4 2,4 68,3 2t,A 9,4 lO,2

2t2,7 93,2 276,0 88,1 8o,7

2to,9 94,5 26t,O 88,9 72,6
197,O 9q,t 224,9 89,5 56,0

t ) Onne allgeneine Verwaltr:lgskosten der Jugendbehörclen sowie ohne Aufwentlungen für Investitionen. -des Bundes 1915 = 2,1 Mitl. DM, 1976 = 6,9 MiIl. DM.
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Saarlancl Berlin
(west)He s sen R}teinland-

Ptalz lVürttemberg
Baden- Bayerzr

/" Mi 1r . Dt[ /. MiI1 . DM % Mi11. DM fi MiI1. Dtl % Iril1. DM fi Mi11. DM rt

Mitteln für die Jugendhilfe 1976
übersicht

Nordrhein-
Westfalen

MiIl. DM

I,ftI
Nr.

131,4 1O,8 4O,O l2t6 15,4 8,8 36,8 6,7 36,4 72,O 5,6 1Or8 37,O 1.O,7

696,o

827 ,4

57,4

68,2

236,8

276,9

317,2

284,7
248,2

74 r7

87 ,3

107,O

122,4

175,5

163,6
745,2

17,4

L6,5
13,3

1t,5

93,4

1o5, o

53, 1

6t,o

69,7

27o,8

3o7,6

552,8

5o9,5
412 ,7

46,8

43,1
34,2

27 ,7

233,5

261,2

244,1

49,O

55, 6

8r5

8r5
8,3

5,O

42,2

47,2

44,3

21.3,5

25o,o

302,9

265,4

23o,5

6t,6

53,9
44,3

22,3

756,7

188,4

52,9

7or5

82,5

20,3

2013

t9,2

714

54 ,8

62,2

t7 ,5

33, 1

38,8

63,3

74, L

281 ,8

318,8

345,8

3o2,6
3O7, 1

49,5

38, 5

34,7

21.9

247,3

259,3

27,o

81,5

92,2

2

1

381,8 31,S 4o,3 12,7 53,1 3O,3 245,1 44,3 52,9 7?,5 13,5 25,9 27,o 7,8

100

100

100

4

I

9

10

11

32,6 2,7

25,5 2rL

212,4 t@

o78,1 1@

927,0 L@

121,2

lo7 ,8
86, 9

6,6 2,r

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

1@

100

52,3

46,3
41,3

100

100

1@

5

6

7

8,8 2,8 3,8 2,2 9,1 1,7 t0,l 4,7 2,r 4,1 15,1 4,4

a2,4 6,a 36,2 !7,4 13,6 7 ,7 37,3 6,8 47,5 15,7 74,7 27,O 34,4 1O,O

3,o t,7 8,4 1,5 6,2 2,1 o,9 1,8 11,9 3,4

5,o 21 ,2 7,O 3,2 6,1 24,O 5,956,5 4,7 27,8 8,8 9,6 5,4 27,4

10,o

10,o
9,4

44,9

40r3
33,7

31,3

2@,7

232,o

40 12

14,2

14,2

13, 6

31,1

30,O

26,3

6r7

36,4

43,7

25,9

919

1O,1

9,1

16,2

l3r9
10,8

14,3

12,7

11,3

12

1'
14

98,8

673,6

7t2,4

375,5

8,1

5Or 5

58, I

31,O

9,9

53, 3

73,L

72,7

5r3

71,5

77,9

718

515

53,2

59, I

30,2

3,s

19, o

22,5

13,5

15

16

17

18

'tg

20
21

1 091,1 9O,O 272,2 85,8 158,1 9O,1 506,0 9l'5 241,3 79,7 35,O

g7o,3 9o,o 244,4 85,8 147,1 89,9 466,5 91,5 211,5 79,7 32,4

84O,1 90,6 214,5 86,4 732,0 9O,9 3'17,9 91,7 185,1 8O,8 3O,4

2) Gen. § 5 lts. 4 JWo. - J) ninschl. der Förderung privater gewerblicher träger.

68,9 296,3 85,7

7o,o 264,1 87,3

73,7 272,4 84,7
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Bunde s ge bie t S chle s wig-
Ho ls te in Hamburg Nieder-

sachsenHrlfeart
1000 DM /" 1000 DM /" 1000 )M y'" 1000 DM /" 1000 DM

Aufwand aus öffentlichen Mitteln
18 Jugendhilfe außerhalb

Ausgaben

Lfd .
Nr'.

7 226 63,L 33 056

Breüen

y'.

8 681 87 ,6

o,o

o,3

Hilfe frir Mutter und Kind
vor und nach der Geburt

2 Hj.1fe durch Familienpflege

) Erzie'nerische Betreuung von
Säuglingen, Kindern uld
Jugendlichen im Rahmen
d.er Gesundheitshilfe

3 655

2AO 770

1,O

73,o

772

14 238

1 C66

4,1

76 ,3

or1

10a

4

5

6

7

B

q

10

11

12

11

14

15

16

tl

18

19

21

22

Jugencibe ruf sh i 1fe

Vormunds chaftswesen

Erziehungsbe is tands chaf t

Jugendge ri cht shi 1fe

Beratung in Fragen der Ehe,
Familie und. Jugend

Adoptionswesen

Jugendschutz

Fortbj.ldung auf d.em Gebiet
der Jugendhilfe

Erholungspflege

Frei ze ithilfe

Internationale Jugencl-
begegnung

Außers chulische Bildung

Freiwillige Erziehungshilf e

Fürs orge e rz iehung

Hitfe nacn § 7ra JWc

Sonstige Ausgaben

Zusammen

dagegen 1975

197 4

1

4

1

2

1

20

1b

6

7

6

3

10

384

368

337

705

758

430

246

788

891

569

665

306

o42

093

474

831

077

632

349

498

156

282

o,4

r,2

o,1

o,3

o,2

4,1

o, 1

o,7

o,4

E?

4,2

1,6

1,9

1,8

o,8

o,2

a1

100

100

100

5,7

o,4

o,1

o,B

o,3

?o

o,o

o,3

o,1

t,l

3,8

o,5

o,3

o,2

o,2

lo

100

100

100

1 o13

1 079

4a2

841

4

278

11 452

11 031

10 604

2,o

o,2

8.8

oÄ

4,2

o,o

2,4

100

100

100

23

22

26

7

o

2 09A

8

9t

207

7 4r2

1 433

t 244

-5 18

712

358

181

264

4t 739

36 246

30 257

o,1

o,1

o.1

o.o

o,o

5,o

o,o

o,2

o,5

3,4

3,4

3,1

1,2

t,7

o,9

o,4

o,6

100

100

100

73

74

151

65

729

1

52

10

199

7lt

24

2AL

3

81

o?

163

!

349

163

o,o

o,B

o,9

t,6

o,o

3,5

t,b

25

97

58

46

31

357

tB 669

354 3,6

9 915 100

18 175

12 663

I 839

7 979

100

100

*) Ohne allgeneine Verraltungskosten der Jugendbehörden sowie ohne Aufwendungen für fnvestitionen
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Saarlantl SerIin
(west )

Rheinlantl-
Pfalz Württemberg

Baden- BayernEessen

1000 Du /" 1000 DM /" 1OO0 D!,1 /"1000 DM /" 1000 Du Ifr 'l000 DM /"y'"

für die Jugendhilfe 1976
von Einrichtungen
nach Hllfearten')

Nordrhein-
Wes tfalen

1000 DLI

Lfd.
Nr.

464

95 868

o,4

73,O

475

25 368

r,2

63,4

327

Lr 312

2,r

73 t4

595

27 334

1,5

74,3

981

26 047

2r7

7t,5 4 759 84,3

3 oro

26 82O 72,5

1

2

396

4 036

t70

370

680

2 544

201

830

448

9 218

5 913

2 403

2 s95

907

458

773

3 715

131 390

135 375

722 362

Jr I

o,1

or3

o,5

1,9

o,2

o,6

o,3

4,5

1,8

2,o

o,7

o,3

o,1

218

100

100

100

tL7

E2

I

495

o

3 006

39

179

191

1 119

2 444

456

812

I 525

333

195

3 185

o,3

o,2

o,o

7,2

o,o

7,5

or1

o,4

o,5

2,4

6rL

t,r

2,o

3,8

o,8

o,5

8ro

100

100

100

9

33s

))

3

or1

aa

o,1

o,o

5,1

o,o

o,3

or5

1,8

8,4

1,3

o,8

or1

2,7

100

100

100

o,2

o, 1

o, 1

o, 1

o,o

6,5

o,o

2,2

o12

412

4,9

1,6

o17

212

7,3

orl
7r2

100

100

100

20

1

o

137

5

6

16

250

274

3

11

o

5

or3

o,o

oro

2,4

o,1

o,7

o,3

4,4

4,9

or1

o12

orl

o,1

o', 
I

o,n 
I

o, 1

4,8

o,o

o,4

lr7

70.1

or1

3,o

1r8

2,7

or5

,

4

5

6

7

I

9

10

11

12

1'

14

15

't6

17

18

19

20

21

22

779

59

273

420

15 406

14 602

11 951

20

t76

36

12

2

2 398

2

769

150

I 974

965

BO

919

7 c44

330

13

581

36 8o2

34 297

32 c82

o,1

o"5

o, I

o,o

o,o

6,s

oro

o,5

o14

5,4

2,6

o,2

2,5

2,4

o19

oro

1,6

10

809

74

1 540

7 795

572

255

804

476

36

442

36 436

29 900

41 g)2

88

153

38

1 785

T4

757

394

3 949

37

1 095

664

1 001

2o0

73

33

45

19

3

2 413

49

1 294

197

165

726

23

152 2,7 5o1 7,6

100

100

100

5 647

5 251

4 c54

38 212

34 707

100 37 011 10040 032

36 230

28 712

100

100

100

100
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Bundesgebiet S chle swig-
Hols te in Hanburg Nieder-

sachsenHilfeart
1000 nM /" 1000 DM fr '1000 Dlr rt 1000 DM fi 1000 DM

Aufwand aus öffentlichen Mitteln
19 Jugendhitfe

Ausgaben

Lfd.
Nr.

Hilfe für Mutter und Kind
vor und nach iler Geburt

2 Eilfe durch Eeinpflege

I Kintlertagesstätte

Erzieherische Betreuung von
Säuglingen, Kindern u.nd
Jugencllichen iE Rahnen
iler Gesundheitshilfe

5 Jugenclberufshilfe

5 Beratung in Fragen iler Ehe,
Fanilie und Jugend

J Jugendschutz

Fortbilclung auf clen Gebiet
der Jugentlhilfe

! Erholungspflege

10 Freizeithilfe

11 Internationale Jugend-
begegnung

12 Außerschulische Biltlung

11 Freiwillige Erziehungshilfe

14 Fürsorgeerziehung

15 Eilfe nach § ?5a .rfe

16 Sonstige Ausgaben

't'l ZusaEmetr

'tI d.agegen 1)'lJ

197 419

7 o43 773 43,3 37 160 45,O 75 5o4 35,8 80 869 39,A t7 9O9 24,4

650 989 27,o 12 698 r5,4 1t3 A77 53,9 34 5o3 77,o 35 387 48,2

4 368 o,2

6 97s O,3

IL 927 O,5

23 695 r,o

1845 O,1

1 488 O,1

I Ol2 O,O

4 O48 O,2

ta 473 o,8

L2 7o4 O,5

43 O,1

26 o,o

411 O,2

2t9 0,1

t66 o,1

154 o,1

76 O,O

77 o,o

561 o,3

894 t,2

614 o,8

Sremen

y'"

2 o,o

4

5oB o,7 1 o28 o,5

394 0,5

72 o,o

51 O,O 2 5A4 3,5

317 o,2 2 558 1,3 1 c26 t,4

37 600 1,6 I 126 1,4 644 O,3 2 27O 1,1 2 c56 2,8

32o o,2

11 o,o

559 o,8

737 1,O

182 o,2

67 761 2,A 4 122 5,O 2 149 i,O 6 254 3,1 3 629 4,9

lLo t66 77,o t5 493 r8,7 12 r79 s,8 49 3s5 24,3 7 767 10,6

32 o,o

t7 7 0,2

54 5 0,7

37 0,o 1402 0,7

314 o,2

465 o,2 3 699 1,8

rL3 268 4,7 10 189 12,3 2 gto t,4 22 O53 1O,8

2 409 492

2 t58 483

1 905 413

82 663

87 792

70 787

211 7c6

206 587

192 485

203 279

186 371

161 055

73 358

63 259

49 667

100 100

100

1@

100

100

100

100

100

10ö

100

100

100

100

100

*) Ohne al-Igemei-ae Yerraltungskosten der Jugenclbehörden sorie ohne Aufrend.ungen für lnvestitionen.
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für die Jugendhilfe 1976
in Einrichtungen
nach Hllfearten')

![orclrhein-
Ilestfalen

1000 DM

89 0,o

2 246 0,3

1537 0,2

4 7tO O,7

984 0,1

622 o,1

56 0,o

15o o,1

4o1 o,4 3o3 O,1 165 0,1 406 0,1

76,3 736 O77 48,3
I

5,6 1o.5 243 37,4

830 0,3

331 593 47,6 87 953 37,1 43 O88 -4o,3 l4l 744 52,3 56 51O 31,2 25 266 2

1

4

6

7

147 285 2t,2 73 681 31,1 27 84A 26,0 54 818 2O,2 43 788 2O,5 1 85O

20 o,o I 299 O,5 6 O,O

375 0, 1 1 516 0,7

279 O,1 383 O,2 88 O,3

1 39O O,2 2 620 1,1 924 O,9 ,

t2 754 1,8 | 293 O,5 455 O,4 3 48O 1,3 1 417 O,7

11 O,O

375 0,2

173 o,1

9 0,o

4l o,o

2 0,o

18 0,O 2 o.o 4 O,O 92 0,O I

5 O22 1,8 97 g8g L,! I 791 3,7 2 c,61 1,9 3 9O8 1,4 3 733 1,7

t7 73t 2,5 4 546 7,9 2 121 2,o 2 755 1,O I 314 3,9

289 O,1 342 O,3 a7 o,o

396 0,2

33 O,O

30 O,1 ' 15 511 5,5 10

11

I OrO 't2

14

12o 674 r7,3 43 9O1 18,5 22 344 2O,g 48 8O3 18,O 71 O1O 33,3 3 626 1O,9 t5 Ol4 5,3 ,1,

40 O84 5,8 1 Og2 3,O 5 2Ag 4,9 7 561 2,A 12 O94 5,? 1 783 5'4 3 475 l'2

4 1OO 0,6 2 877 1,2 7 632 1,5 935 0,3 3 7o,4 7,7 332 1,O

373 O,2 734 O,4

1'

101 0,o 162 193 O,3 3 O25 1,3 424 O,4 4 455 1,6

695 98O loo 236 A44 1OO 1O7 OO3 1OO 27O 827 1OO 273 543 1OO 33 123 1OO 2Al 777 1OO

100

100

100

100

100

100

17

1860s 851

525 332

207 478

t89 226

93 794

84 950

257 740

2o3 724

ta6 754

750 777

33 590

28 827

238 467

24A sgt
100

1@

100

100

100

1@

100

100

Berlin
(west )Bayern SaarlandEessen Rheinlantl-

PfaIz
Baden-

Württenbe16

/"1000 DM y'" looo Dul rt 1000 DM/" 1000 Du % 1000 Du /"y'" 1000 DM
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Aufwand aus öffentlichen Mitteln
20 Zuschüsse an Träger

Ausgaben

Srenen

%

Lfd.

Hilfe für Mutter und Kind
vor und nach cler Geburt

2 Hilfe durch Fanilienpflege

J IIiIfe clurch Heimpflege

{ Kindertagesstätte

Erzieherische Setreuung von
Säuglingen, Kintlern uncl
Jugendlichen in Rahnen
der Gesundheitshilfe

6 ,Iugendberufshilfe

24 463

t42

64 972

500 543

27 431

77 342

1 082

1 375

t 521

51 661

13

3 851

3 495

72 97t

49 996

3 642

24 t94

25 572

913 635

830 768

688 962

2,7

o,o

7,1

54 ,8

3,o

1,9

o, 1

o,2

o,2

o,o

o,4

o,4

8,o

5,5

o,4

216

,o

I O,O 556 o,8

o,1

45,3 49 c,81

o,o

77,87 525

1 424

l6 2 OtO

236 4,2

E

6 721 55,o

901 9,6

t2 0,1

7

I

9

10

11

12

1'

14

1'

16

17

18

19

Vornunds chaftswesen

Erziehungsbeis tand s chaf t

Jugendge richt ehi lfe

Seratung in Fragen der Ehe,
Famllie uncl Jugend.

Acloptionswesen

Jugends chutz

Fortbildung auf den Gebiet
der Jugendhilfe

Erholungspflege

Freize ithi Ife

Internationale Jugen<i-
begegnung

Außerschulis che Bild.ung

Sonstige Ausgaben

o26

10 O,1 t1O 3,O

o,o

or3

o'o

8,6

50

38 o,1

o

260 4,6 3 640 5,3

136

68

432

246

227

536

976

o,8

o,4

14,e

13, 5

i,4

tt

EO

27 ,8

35,4

2,4

o, 1

o,2

4,4

3,9

1,1

2'

2

425

t04

23

592

664

o,o

4,5

t,L

o,2

6,3

7,1

1 554

1 987

135

! 250

5 618

5 565

4 963

36

120

2 985

2 660

764

3 s33

2 753

Führungs- un{ Leitungs-
aufgaben,
Zenirale'Förderung 1 ) 39 269 4,3 960 5,8 t4 o,2 2 725 4,O 567 6,0

20

21

22

Zusamtren

dag,egen 1975

197 4

1@

100

100

10()

100

100

100

100

1ocr

16 620

15 539

13 040

ioo

100

100

68 319

70 957

50 088

9 4t1

I 386

6 73A

100

100

100

)
)

0hne allgemeine Verwaltungskosten d.er Jugendbehörcien sowie ohne Aufwend.ungen für fnvestitionen.
Förderung der freien Jugendwohlfahrtspflege.

Bunde sgebie t S chle swig-
Holstein Hanburg Nied.er-

s achs enIIilfeart
1000 DM /. 1000 nM /" 1000 DM /. 1000 nM /, 1000 DM

*
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Saarlancl Berlin
(west)Hessen Rheinland-

Pfalz
Baden-

Württenberg Bayern

y'" 1000 DM /, 1000 Drd /" 1000 DM /" 1000 DM /" 1000 Du /. 1000 Dil /,

für die Jugendhilfe 1976
der freien Jugendhilfe
nach Hllfearten')

Norclrhe in-
We s tfalen

'i000 DM

Lf at.
Nr

22 29t s,8 62 o,2

o, 1

58,2

205

t5 744

or1

76,2

746

39

54 004

111 513

o,3

oro

26, I

45, 5

678

103

206

t8 592

1r3

or2

Q,4

35,3

230

10 975

82 o,2

255

222 292

o,5 27

39,1 40 449

1,7

81,1 18 O51

472

198

oro

66,8

2

,

4

7 558

4'70

895

7 520

27 A37

4

| 347

1 578

47 c/90

ra 726

1 548

6 029

10 338

2,O

o, 1

Q,2

o,4

5,7

o,o

o,4

o,4

12,3

4r9

Q,4

1,6

2,7

o, 1

3,4

oro

o, 1

or8

o,7

Q,7

lr7

or7

5

6

'l

I

9

10

1l

12

11

14

1'

16

17

18

60

1 359

2

11,1

2r7

o,o

oro

2rl

oro

or6

o, 1

2,4

416

o, 1

!r6

org

t,7

100

100

100

10

2A

348

150

3 417

7 928

38

1 596

I 7lO

o,o

o, 1

27 t2l

5 500

2

44

32

447

394

357

7 512

4

308

348

4 227

3 t79

555

4 059

4 759

7 o28

s2 883

48 765

37 811

7 .871

1

11

134

1018

7 424

t20

2 550

1 557

19,5

oro

oro

o,3

2r5

18,4

or3

6,4

3,9

or7

o,3

6r4

316

o, 1

3ro

3,2

5 107

5

1 376

332

6 747

11. 228

195

3 857

1 950

74,2

oro

or6

o,7

8ro

6rO

lrO

7r7

9ro

13, 3

100

100

100

53

3

177

513

37

181

350

O,4

o,o

1,3

3,8

or3

1r3

2r6

750

2 850

1

2 589

27 0L8

25 4a5

23 804

2r8

1or 5

oro

9,6

1@

100

100

2 541 4,8 567 4,2 891 3,3

I 215 4,5

L7 976

3AL 752

335 326

279 27t

4,7

100

100

100

2 135

40 274

40 577

30 274

758

53 lo2

55 238

48 339

439

13 525

7 424

I 397

312

100'

100

100

5,3

100

100

100

1

100

100

100

4 4c67

245 t13

217 572

776 237

19

20

2'.1

22
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Bundesgebiet S chle swig-
Hofs iein Hamburg Nieder-

sachs enHilfeart
1000 DM /" 1000 )M /" 1000 DM /" 1000 DM y'" 1000 DM

Aufwand aus öffentlichen Mitteln
21 Gesamt

Ausgaben

Lfd

Hiffe fur Mutter und Kind
vor und nach der Geburt

2 Hilfe clurch Fa.milienpflege

I Hilfe durch Heinpflege

{ Kindertagesstätte

Bremen
Nr

32 487 0,9

280 853 1 ,6

29,?

31,o

a23

L4 238

37 t76

20 223

o,7

12 ,1

Jl,)

t7 ,1

o,6

o,o

o,2

o,1

2,2

o,o

o,2

o, 1

1a

6,o

o,2

o,7

4,7

o,5

1,2

o,8

4LT

7 226

75 507

713 877

r70

1 028

o,2

/o o

744

33 056

80 896

83 584

o,2

10,5

25,8

26,7

894

I 681

t7 909

41 508

L,O

9,4

t9,z

44,8

/"

100

100

100

L 1c8 745

I 1-51 532

6

7

I

9

10

11

12

11

14

1'

16

17

'1 I

19

20

21

Erzieherische Betreuung von
Säuglingen, Kindern untl
Jugencllichen im Rahmen
der Gesundheitshilfe

Jugend.beruf shi lfe

Vormrnd schaftswesen

Erziehungsbeis tands chaf t

Jugendge ri cht shi 1fe

Beratung in Fragen der Ehe,
Famj-Iie und Jugend

Acloptionswesen

Jugendschutz

Fortbilclung auf dem Oebiet
rler Jugendhilfe

Erholungspflege

Freizeithilfe

Internationale Jugend-
begegnung

Außezschulische Bild.ung

Freiwillige Erziehungshilfe

Fürs orgeerziehr:-ng

Eilfe nach §' 75a Jwe

Sonstige Ausgaben 1 )

Führungs- uncl Leitungs-
aufgaben,
Zenlrale' Förcterung 2)

Zusanmen

d.agegen 1)'lJ
197 4

100

100

100

100

1@

100

36

34

1

2

2

91

I

6

130

133

10

35

476

t16

19

52

39

111

o27

5t2

621

308

247

296

264

649

877

t99

741

7t5

997

339

106

o81

269

1,o

o,9

o,o

o, 1

o, 1

o,o

d)

o,2

2(

J,b

o,3

1,o

r1;2

o,5

t,4

t,r

o, 1

o,5

o.1

o,o

o,o

o,o

o,o

2,6

o,o

o,1

o,7

2,1

o,8

1,4

t6,o

7,2

1,2

o,9

100

100

100

674

3 485

I

26

5

95

2 574

3 895

24

1 500

7 930

737

182

1 018

567

o,7

3,8

o,o

o,o

o,o

o, I

2,8

4,2

o,o

t,b

8,6

o,8

o,2

1'

o,6

I 076

581

20

201

66

2 547

1

2@

1c4

3 757

7 079

259

810

15 551

10 235

576

1 370

960

577 o,3

227

73

28

7

o

I 296

8

203

4o,4

6 666

10 347

2 369

4 365

50 067

22 41t

3 880

2 9A5

2 725

1 o38 1,1

460

243

2 448

5 t49

135

2 329

L2 661

3 752

469

1 680

l4

o,2

o, 1

t,1

o. 1

1.O

<E

t,6

o,2

o,7

o,o

2'
24
2'

3 710 981

3 369 018

2 93t 714

11.7 952

12! 5c6
96 490

22A 176

223 183

2c.8 o52

313 345

293 582

251 4r7

92 6A4

80 483

64 384

100

100

100
-I-ffiilIi}ffim'e-%rwaltungskosten der Jugendbehörd.en sowie ohne Äufwenciungen für Investitionen.
1) Einschl. der Förderu-ng privater gewerblicher Träger. - 2) Förderung der freien Jugend.wohlfahrtspflege
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für die Jugendhilfe 1976
aufwand'!
nach Hlltearten

Nortlrhein-
YIe g tfal en

'1000 DM

24 292

95 868

331 848

359 577

593

25 368

88 159

a9 425

337

4 o72

10

495

o

t2 t69

.40

201

700

to 929

t4 414

750

3 661

45 426

7 424

g oti

7 773

2 135

317 154

284 595
248 227

811

11 312

43 115

68 297

or3

5ro

37,2

30, 1

I 823

25 150

66 816

52 479

l12

| 99t

438

376

3

11 341

L4

1 500

424

9 500

13 288

| 523

4 357

71 874

72 570

3 740

5 612

7 o28

302 9@

265 418

230 49()

4 759

25 496

12 835

2rO

7r9

27,4

30,5

o,2

8rO

27,4

28,2

o,5 1 684

6,4 27 373

24,6 205 747

38,9 166 431

oro

o,7

oro

o,o

28 440

7 151

38

56

2

10 985

7

I 825

500

t2 669

L4 947

275

4 853

49 A47

7 892

949

7 041

4 0,67

or6

8r6

22.1

20.6

- 408

9,1 26 82O

48,8 136 o77

24,5 t23 295

Orl

7r8

39,4

35,7

1

2

,

4

5 105

L2 984

639

I 265

22co

37 13s

204

3 150

2 649

64 296

42 369

4 040

10 870

121 581

40 543

4 273

79 496

t7 976

212 373

o78 055
926 984

3 776

3

407

271

5 751

5 344

236

2 to3

22 470

5 312

1 632

2 554

768

2,2

OrO

o,2

or2

3r3

3rO

o, 1

lr2

12.8

3,O

o,9

lr5

or4

20

1

o

705

5

147

24

426

817

40

192

3 634

I 7A9

332

635

439

I 303

28s

163

38

2 677

l4

t57

7 236

tt a2r

15 548

I 096

665

16 015

3 675

o,4

1r1

o, 1

o, I

or2

3r 1

oro

or3

o,2

5r3

3r5

or3

or9

loro

3r3

o,4

lr6

1,5

100

100
100

o, 1

1r3

o,o

o,2

o,o

3r8

oro

o, 1

o,2

3r4

4,5

or2

1,2

14.3

213

1,o

2r5

or7

29

7 259

32

31

5r 1

1r3

oro

oro

o,o

2rO

oro

or3

o, 1

213

2,7

oro

o19

9ro

1,4

O'2

1r3

o,7

1@

100
100

oro

O,7

o, 1

o, 1

oro

3r7

oro

or5

o, 1

3,1

4r4

or5

lr4

23,7

412

1,2

l'9

2'3

too

1@
1@

or4

O, I

oro

oro

or8

oro

oro

o,4

314

415

or3

o'2

416

lrl

5

6

7

I

9

10

1l

12

11

14

15

16

't7

'II

19

20

21

oro

o,o

oro

lr3

oro

or3

o,o

o,8

1r6

orl

O,4

6,9

3'4

o16

1,2

or8

loo

100
1@

100

100
100

175 511

153 535

745 240

552 791

509 632

412 68

1@

loo
100

52 295

46 265
41 280

7 917 0,6

2 559 O,7

345 800 1@

302 555 100

307 092 100

22

21

24
25

Bayern Saarland BerIin
(west )

Hessen Rheinlanrl-
Pfalz

Baden-
ltürttenbe16

fi/" 1000 DII fi 1000 Du fi 1000 Du rt 1000 Dr[ fi 1000 Dt fi 1000 Dr
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Nieder-
sachsenSund.esgebiet Schlesrig-

Holstein Hanburg
Aus gaben'/Elnnahtren

Reine Ausgaben

Entstehung cler Ausgaben
l OOO Dtril /. 1000 DM /" 1000 DM /" 1000 DM /" 1000 DM

Aufwand aus öffentlichen Mitteln
22 Ausgaben für Freiwillige Erziehungshilfe,

Lfd. Srenen

%

Freiwillige

Nr

Ausgaben
Erziehungsheime der
öffentlichen Hand

Erziehungsheine der Träger
d.el freien Jugendhilfe 1 )

Erziehungshe ine privater
gewetblicher Träger

Sonstige Heime
Fa,milienpf lege
Sonstige Kosten

Ausgaben insgesant

Einnahmen aus Kostenbei-
trägen und übergeleiteten
Ansprüchen 2)

9 Reine Ausgaben

Ausgaben
Erziehungsheine der
öffentlichen Eantl

Erziehungsheine cler Träger
cler freien Jugendhilfe 1 )

Erziehungshelme prlvater
gewerbllcher Träger

Sonstigd Eeine
Fa^nilienpf lege
Sonstige Kosten

Ausgaben insgesant

66 316

285 279

575

265

o54

444

997

37 c,42

379 955

31 771

67 652

3 467

10 394

105 945

5,2
5,8
1,5
3,2

100

8,9

97,t

27,3

58,2

3,o
4,4
t2

4,4
100

8,9

91 ,t

719

0ö+

14 667

46

108

to 235

959

9 277

94,2

4,6

o,4
o,8

100

o,5
t,r

100

9,4

90,6

24,5

62,7

7,4

7 073

3 590

404

3 348

262

t73

8,9
1,3
3,8
1,8

100

10,8

89,2

3 663

1 305

387

2 547

50 057

3 701

46 366

7,3
2,6
o,8
5,1

100

t5,9

6A,4 t4 644

55,9 3 L57 6,3 725 9,r
2

)

4

5

6

T

B

28,4 39 oo9 77,9 6 385 8o,5

_2r

24

6

13

416

58

130

15 551

1 t25
lb1

4A2

231

t2 661

737 100

7 ,7 72 9,8

92,3 665 90,2

IIilfe nach

7,3 10 5,6

81,5 17O 93,4

548

27

147

97

7 930

6,9
or3
7,9
7,2

100

462 5,8

7 468 94,2

Ftirsorge

86 17,6

530 85,4

o oro
22a) 3,o

1

100

10 5r4

9q,6t72

10

11

12

9 630

451

2 169

L7 LAA

5,7 1 363

94,3 71 29A

94 ,l 2 096

4764,4

55,9

t2,7

3,o
4r2

22.4
to

1@

10,8

89,2

55, 9

36, I

3,8
o,8
or8

100

10,8

a9,2

7 734

20 676

7,4

92,6

9,7

75,5

4,2
2,6
or8
6,2

100

2,7
3r1

2,9
2,5

100

11

14

1'
16

22

2'
24

25

26

141

36i

43 18

4

4

9

469

5 533a)

2 lcrb)
5 1 16b)

1 16 339

111

159

841

68

3 752

939

572

184

1 398

22 4tt
17 Einnahmen aus l(ostenbei-

trägen und übergeleiteten
Ansprüchen 2)

18 Reine Ausgaben

19

Ausgaben
Erzi-ehungsheine cler
öffentlichen Eand

Erziehungoheine der Iräger
cler freien Jugendhilfe 1 )

Erziehungsheine priva-ter
gewerblicher -Träger

Sonstige Eeine
Fa.nilienpf 1€ge
Sonstige Kosten

Ausgaben insgesant

20

2',!

2 gt6c) 15,3

11 g17c) 6L,g

3 z4ed)") tz,o
t,4
3,o

1@

I 495"t

17 610d)

7,8

92,2

261'1

555'l)
298d)

105d) 576 1oo

283

3 t62

7o4

119

113

98

880

31 5,4
o2

1829

Eirmahn€n aus Kostenbei-
trägen und übergeleiteten
Ansprüchen 2) 36 6,3

27 Reine Ausgaben 54o 93,7

50

4ta

258

3 511

5r9

93 ,1

t) Gen. § 5.tts. 4 JWG. - 2) Xinnahmen aus Kostenbeiträgen der Minrierjährigen, ihrer Eltern untl sonstiger
Träger der Rentenversicherung oder des Lastenausgleichs.
a) fn Brernen einscrhl. Kosten der Unterbringung in Familienpflege sowie einschl. Sonstige Kosten. - t) Onne
Teilergebnis. - e) tn Eessen einschl. Kosten d.er Unterbringung in Erziehungsheimen der öffentlichen Eand.,

-m-



BerIin
(west )Baürern SaarlanclRheinland-

PfaIz Württenberg
BaiIen-

Eessen

1000 D!,1 /"/. 1000 DLI /, 1000 Dll y'"fr 1000 DII fi 1000 Dt[% 1000 DM

für die Jugendhilfe 1976
Fürsorgeerziehung und Hilfe nach § 75a JWG

Nortlrhein-
f,estfalen

1000 Dtl

Erziehungshilfe

tfil
Nr.

25 230 2c ,8 I 393 18,5 1 384 6,2 5 399 10,8 10 297 14'3

76 tr6 62,6 24 322 53,5 18 687 83,2 37 796 75,8 56 6t2 78,8

231

3 124

225

I
47

3 634

5,3

86,O

6,2

Q,2
1,3

100

4 4A8

4 994

28,o

31 ,2

22,5
7rl
5,3
5,o

100

5,6

94,4

15,3
3r5
5.,4

5,7
100

8r3

9t t7

1 363

12 590

907

5 374

121 581

11 093

22 426

384

3 752

458

40 543

2 618

3l 925

§ 75a ,rwc

I 566

2 368

1,1 4 679

ro,4 4 252

o,7 1 525

4,4 2 253

100 45 426

1or 3

9,4
3,4
5,O

100

769

80

126

| 425

22 470

3,4
o,4
o,6
513

100

3 970

1 527

766

389

49 847

8,o
3,1

1,s
o,8

100

977

3 183

646

159

7t 814

T,3
4,4
o,9
o,2

100

12,o

88, o

4,7
o,7
3,3
o,5

100

15,2

84,8

o,2
Q,7
o,8
o,2

100

12,2

87 ,8

3 597

1 139

1 001

795

16 015

2

,
4

,
6

7

8 483 7,o 3 991

113 098 93,o 47 434

erziehung

8r8

91 .2

8,3
8,7
4,5
7r4

100

8,9

9l ,t

6,4

100

I 724

20 746

L07

5

23

492

5 3t2

7,7

92,3

5 594

43 253

t3 ,2

85, 8

1,5
3,4
2,5
2,1

100

I s93

63 221

685

10 731

1 911

10 659

347

3 247

4

5

47

| 789

9,6

90,4

898

15 118

I

9

27,4 I 969 26,5

o,9
9,3
1,r
5,o

1@

615

642

333

552

7 424

2ro
o,1
o,4
9,3

100

118

257

200

168

7 892

591

87

409

68

t2 510

77 ,2

79,5

or2

o,3
2,5

100

597

L2A

2@

!47
675

305

3 370

296 5,6 1 561 19,8 5,4 3O7 1 88O 51,1 10

11

12

56,3 3 313 44,6 4 39O 82'6 5 577 7O,7 85,4 I 424 6A4 18,6

11

14

1'
't6

6,5

93,5

658

6 766

36,7

55,4

2,o
4 ,O 195

1,8
1@ 3 073

6r3

93,7 3 O73

430

4 882

8,1

91 ,9

6,2

83,7

3,4
o,3

6,3
1@

11,5

88,4

13r9

86, L

11,5

88,5

39,4

60,5

24,7

75,3

17

18

19

20

101

I 367

55

:
103

1 632

1 098

6 794

233

532

t43
20

20

2

949

135

814

24,5

15, o
2,L
2,1
o,2

1@

t4 ,3

45,7

7

25

30

6

3 '740

205

1 583

131

201

a2

332 100

19o 5,1

56,L 3 4A2 93,1

2 B77el 93,6
21

22

21
24

25

87

173

79

4 273

269

4@4

189

1 443

455

3 285

26

27
100 250

Unterhaltsverpflichteter otler aus übergeleiteten Ansprüchen gegen Unterhaltsverpflichtete ocler andere z'B'

Bremen. - c) gtrne Eessen gncl Berlin; Baden-Württenberg Teilergebnis. - tI) otrne Berl-in; Saclen-Württenberg
der Träger der freien Jugendhilfe und Sonstigen Heimen'
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Einrichtungen der Jugendhilfe
23 Einrichtungen

S chle swrg-llol-s te in
darunter der

Lf tt.
Nr.

Träger
der

fre ien
Jugend-
hilfel )

/"

3

10

82

1

2

1

4

Heim für werdende Mütter

Wohnheim fur Mutter und Kind
,\§auglr-ngshe].m'/

- 2\Kr-nd.erher-m / /

Erziehungshein
bis zur Beendigung cier Volksschul-
pflicht 4)

für nicht mehr schulpflichtige
Minderjährige 5)

Sonderheim

Be obachtungshe im

Kinderkrippe

Kind ergarten
d.arunter
Sond.erkind.e rgart en

Kinderhort

Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungshein
für Mind.erjährige

Tages-Erholungsstätte für Minderjährige

Ferienkolonie, f ester Zeltlagerplatz
Jugendherberge

Jugendfreizeitstätte, Heim der offenen
Tür, Eaus der Jugend u.a.

Jugend-verbandsheim, Jugendgruppenheim

Jugendbildungs s tätte
Jugenclbücherei

Jugenclrohnhein

Schülerwohnhein

Jugenclschutzstelle ; Obhut, Auffanghein

Fortbildungsstätte für Fachkräf te
der Jugendhilfe

Erziehungsberatungsstelle 6 )

Jugendberatungsstelle 5 )

Mütter- und Elternschule

Sonstige Einrichtung

27

52

100

965

JlJ

191

410

8

B5'1

23 6ao

592

2 444

470

1b J

670

570

4 036

15 680

JJl

6 889

685

430

282

39

639

307

260

1 257

4

19

19

72

19

25

11

53

62

29

36

53

TB

32

34

IJ

35

11

20

51

I
I

56

41

25

15

44

B9

77

45

57

33

50

67

20

30

5

10

15

15

40

13

29

76

74

66

JÜ

30

58

58

44

5

7

17

60

50

18

40

I

9

10 666

10

102

27

63

80

38

34

100

46

100

6c

20

10

56

6

11

tz

11

't4

15

15

17

'l 8

19

20

21

22

21

24

25

zo

2B

47

67

4l

83

65

89

77

48

87

68

59

5t

74

B3

49

7t9

1

78

42

681

768

37

2Ao

17

4

79

5

3Z

2t

t7

4B

45

L4

35

99

18

54

86

59

1

76

79

40

1b

67

2L

60

84

33

100

73

Bunde sgebie t
darunter der

ins -
ge s amt öffentl.

Hand

Träger
der

freien
Jugend-
hilfel )

lns-
gesamt öffent1.

Hand

Ernrichtung

Anza]cl /" AnzahI

Fußnoten siehe S. 74

-72-
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Nordrhein-lYe s tfalenBremenI{iedersachsen

clarunter der clarunter derilarunter derdarunter der

Träger
cler

freien
Jugencl-.
hiIfe1 )

Lns -
gesamt öffent1.

Hand

Träger
der

freien
Jugencl-
hilfe1 )

t-ns-
gesant öffent1.

Hand

)

fräger
der

freien
Jugentl-
hilfel

]'n§-
gesant öffent1.

Eand
öffentI.

Hand

Träger
der

freien
Jugend-
hiIfe1 )

fiAnzahI fi Anzahl/" Anzahl /"

am 31. Dezember 1976
der Jugendhilfe

Eanburg

1ns-
gesatrt

Anzahl

Lfd.
Nr.

100

100

1@

100"

25

74

50

4

3

17

131

l@

100

53

50

100

50

75

50

100

26

310

17

I
9

100

83

58

67

84

78

78

100

40

79

62

59

65

18

I

2

1

4

6

25

12

10

1

98

489

28

3

100

80

100

50

100

97

37

86

1@

28

29

33

7

10

3

18

15

65

L2

89

85

39

54

69

76

58

35

13

73

37

88

73

24

73

69

23

100

34

88

1@

35

4 25

4

5050

50

20

40

I

6

3

2

E

6

I

I

9

10185

t2

99

45

42

75

100

50

31

37

54

2

136

6 011

154

754

49

6

104

107

1 313

3 647

98

1 239

235

181

93

4

155

66

111

34

27

100

2l

10

22

6

L6

32

3

7

45

27

88

78

94

80

58

89

75

55

100

62

76

95

68

10

22

13

3 68 40

28

29 7

205 4l

27

57

19

36

40

50

44

58

25

53 I 924

l4 11

12

94 1'
14

15

16

4 100

1@

100

2L

2

127

113

429

432

40

850

55

52

30

2

56

l7

18

793

33

t9

62

L2

2A

74

,)
4

77

4

26

50

87

32

1

18

11

2

4

79

1@

100

100

75

100

1@

1@

100

74

17

18

19

20

21

22

21

24

2'
26

27

28

38

7 85

29

100

85

50

100

38

24

5

89

1@

100

2

18

58

-73-
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87 24



Einrichtungen der Jugendhilfe
23 E inrichtungen

Rheinland-Pfa1z

darunter der

Lfd.
Nr.

Träger
aier

fre ien
Jugend-
hilfe 1 )

100

100

100

77

90

43

/"

7

2

1

2

1

4

Eeim für werdend.e Mütter
tfohnheim für Mutter und Kind

o\§augfangsne].tr -/
Kinderhein J)

Erziehungshein
bis zur Seendigung der Volksschul-
pflicht 4)

für nicht nehr schulpflichtige
Minderjährige 5)

Sonderheim

Be obachtungshein

Kind.erkrippe

Kindergarten
darunter
Sonde rkindergart en

Kinclerhort

Kur-, Eeil-, Genesungs- und Erholungsheim
für Minderjährige

Tages-Erholungsstätte für Minderjährige

FerienkoLonie, f ester Zeltlagerplatz
Jugenalherberge

Jugendfreizeitstätte, Hein der offenen
Tür, Ilaus d.er Jugend. u.a.

Jugendverbandshein, Jugendgruppenheim

Jugenclbildungsstätte

Jugenrlbücherei

Jugendwohnheim

S chü1 e rrohnhqiro

Jugendschutzstelle, Obhut, Auffanghein

Fortbiltlungsstätte für Fachkräf te
der Jugend.hilfe

Erziehungsberatungsstelle 6 )

Jugendberatungsstelle 5 )

Mütter- uncl Elternschule

Sonstige Einrichtung

2

3

74

76

67

21

11

20

30

100

oö

45

50

60

bl

L1

36

15

35

79

18

14

81

67

60

39

41

100

21

42

83

39

24

51

42

2

2

72
)

5

25

6

33

1

4t

2 368

18

10

6t

54

450

422

34

329

77

35

27

6

(,

1B

33

47

12

11

,?

1

14

619

23

1b

bt

48

567

24

o42

28

43

20

100

57

55

100

B2

87

43

72

18

7

8

9

10

11

12

11

14

15

16

17

'1 I
19

20

zl

1Z

2t

24

26

27

2A

58 33 EE

252 66

B39

56

17

40

33

83

64

85

62

2L

82

49

74

33

40

b1

73

47

4A

79

46

4

35

81

48

92

3

JT

11

4

34

4

74

25

22

19

58

89

92

66

89

81

70

67

81

70

94

69

2j

18

76

13 23

1) Gera. § 5.a.ls. 4 JI[G. - z) Onne Bayern. - 1) f" Bayern einschf Säugiingsheirne.- {)Iri Berlin(West) einschf.
einschl. Jugendberatungsstellen.

Hes sen

d.arunter der

ge sam t
1ns-

öffent1.
Hand

Träger
der

freien
Jugencl-
hilfel )

ins-
ge sant öffentl 

"Eand

Einri chtung

Anzahl % Anzahl

-74-



Ber1in (trest)Bayern Saarland

rlarunter tlerdarunter tlerdarunter alerdarunter cler

öffentl.
Hand

Träger
der

freien
Jugend-
hilfel )

ins-
gesamt öffent1.

Eancl

Träger
der

freien
Jugencl-
hi1fe1 )

ins-
gesantöffent1.

HancI

Träger
cler

freien
Jugend-
hilfe1 )

1ns-
gesa.nt öffentl.

HancI

Träger
der

freien
Jugend-
hilfel )

Anzahl fr Anzahl /"rt AnzahI /"

am 31. Dezember 1976
der jugendhilfe

BaiIen-Würt tembe rg

ins -
gesant

Anzahl

10

18

t_38

10

29

T7

6

17

28

4

67

51

34

37

54

L2

5

40

7

80

7L

56

57

lo

11

I

12

50

100

100

100

7a

1

2

,
4

33

50

3

5

Lfd.
Nr.

67

20

45

83

100

77

39

l5 11

30 12

10

96

80

5t 18

a7 4

92

73

5l 4

?o 437

76 72

42 74

6

47

40

58

3

L20

5 485

63

227

74

83

12l

68

499

946

39

7t9

92

61

42

9

98

47

30

46

a7

3 921

127

409

91

19

93

722

91

5 112

38

I 945

2ta

46

48

4

130

l16

13

159

625

50

74

25

22

25

7

2

7

7266

73

56

33

38

54

40

37

110

38

143,

75

50

85

25

77

75

79

100

100

85

86

78

99

67

16

1@

67

20

l@

93

100

100

272

575

60

363

20

75

48

83

55

5

6

7

I
q26

26

20

56

l1

42

17

21

30

t4

I
37

10

4

l5

50

30

15

15

19

44

58

77

79

1

3

13

7

32

325

3

391

5

5

5

1

15

2

3

21

11

3

100

64

6

100

10

47

94

47

79

79

96

77

34

93

59

57

7A

48

64

73

52

15

35351

28

l5
38

22

33

84

-
t7

80

7

1)

14

't5

16loo

65

1@

94

36

19

3

15

66

3

36

50

32

20

26

70

86

92

63

86

52

27

50

70

84

85

80

17

'tI

19

av

21

22

2i

24

25

26

27

2A

3

26

100

46 54

28 29 57

Erziehqngsheime für nicht mehr schulpflichtige Minderjährige. - 5) Oirne Berlin. - 5) In Ser1in (West)

-75-
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Einrichtungen der Jugendhilfe
24 Verfügbare Plätze in

S chle swig-Hol s te in
darunter

in Einrichtungen
Lfd
Nr.

25 75

43 JJ

20 47

60

21

der
Träger

freien
Jugend-
hitfel )

100

y'"

Herm für werrlencle Mütter

Ilohnheirn für Mutter und Kind.

Säuglingsheim 2)

z\Kl-nd,erhelm / /

Erziehungshein

bis zur Beendigulg der Vofksschul--
pflicht 4)

für nicht mehr schulpflichtige
Mind.erjährige 5)

Sonderheim

Be obachtungsheim

Kinderkrippe

Kinclergarten

darunter

Sond erkinrlergarten

Kinderhort

Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungs-
heim für Minderjährige

Jugendherberge

Jugenrlbi lclungsstätte

Jugendwohnhein

Schülerwohnheim

Jugend.schutzstelle, obhut,
Auffanghein

Fortbilciungsstätte für Fachkräf te
der Jugenclhilfe

Sonstige Einrichtung

1 709

2 728

41 890

t2

139

185

3 078

498

20 177

11 084

28 4t5

316

24 384

1 463 025

166

34 276

2 94

78

50

71

2

1

77

29

154

5

6

7

B

o

10

11

tt

11

14

15

16

17

1B

1g

20

14

25

13

B7

73

28

37

60

18

10

23

I

8

46

39

47

29

68

6

84

75

75

13

2t

70

5B

3'7

49

85

70

B6

68

53

b1

52

s33

401

690

203

71

32

66

16 1tl

84 953

36 055

7L t3r

27 r53

42 143

34 644

1 591

2 450

35 503

4

24

67

ot

29

49

2 522 64

15

22

10 034

5 101

| 614

484

84

76

77

50 88

ta7 43 57

t2

Sunde sgebiet

darunter
in Ernrichtungen

ans -
gesamt der

öffentl.
Hand

d.e r
Träger
der

freien
Jugend-
hi1fe1 )

ins -
gesamt der

öffentl.
Eand

Einrichtung

Lozahl % Anzahl-

Fußnoten siehe S. 78

-76-
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am 31. Dezember 1976
Einrichtungen der Jugendhilfe

Hanburg

lI19 -
geeant

Anzahl

103

2tt

211

213

150

485

5 L79

100

lm

59

64

loo

47

87

7t

68

67

100

63 1 519

1 1509

1@

19 1 681

r 155

42 121 27s

1@

1 146

4 6019

7 540

t2 957

2 664

3 s57

4 t47

109

92

20 230

81

357

744

t4 75?

2 703

2 491

5 222

20

I 827

4.611

20 to2

3 s94

14 772

5 532

t2 620

15 s92

787

195

1 081

1@

t7 83

? 80

13 81

7 89

25

77

100

84

58

149

312

158

186

36

2

,
4

100

100

2'l

5

76

I

46

25

43

19

1 319 81

619 100

328 30-

96 100

3 334 99

28 ?26 54

757 94

13s 100

94

83

49

48

72

e2

55

40

79

70

67

68

28

29

32

60

18

35

44

23

35

82

64

55

72

94

81

89

70

70

1@

58

5

11

12

1'

14

15

16

1'.I

18

19

.20

75

20100

6

7

8

9

11 4s1

5

55

30

84

loo

50

38 405 060 10

66 255

2 493

90

430

32

457

7@

100

54A

110

115

100

44

25

74

30

24 49

70

16

50

51

85

15

5

1@

1@

72

loo

7 759

loo

20 1@

99t

10()

30

Nordrheln-WegtfalenNlerlereaohsen Br€Eetl

tlarunter
ln Elnrlchtungen

darunter
in Einrichtungen

darunter
in Einrichtungen

rlarrrnter
in Einrichtungen

<1er
öffent1.

Hanil Jugend-
IiIfel )

tler
T!äger
der

frelen

ins-
gesa.rnt iler

öffent1.
Eand

iler
fräger
der

frelen
Jugend-
hl1fel )

rler
öffent1.

fiantl

rier
Träger
rler

frelen
Jugentl-
hlIfe1 )

].nA-
6esaot tler

öffent1.
Eand

der
Träger
der

freien
Jugentl-
hilfel )

1lls-
gesa,nt

f" Änzahl fifi Anzahl fi llzahl

59 35

-v-
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Ilessen

clarunter
in Einrichtungen

ins-
gesant der

öffent1.
IIand

1ns-
gesamt d.er

ciff ent1.
Hand

der
Träger
der

freien
Jugend-
hilfe l )

/" Anzahl-

Einrichturtg

Anzahl

Einrichtungen der Jugendhilfe
24 Verf ügbare Plätze in

Rhe inlancl-PfaI z

darunter
in Einrichtungen

Lf ti.
Nr.

der
Träger
der

freien
Jugend-
hilfel )

/"

1 Hein für werilend.e Mütter

2 Wohnheim für Mutter und Kincl

13

725

437

2 633

100

100

100

B4

45

l7

11

20

77

1@

B3

45

72

59

79

35

100

13

57

42

47

2 243

56

70

7

1

4

2\§auglln8sne].n */

Kintierhein l)

Erziehungsheim

bis zur Beendigung der Volksschul-
pflicht 4)

für nicht nehr schulpflichtige
Minclerj ährige 5 )

Sonderhein

Beobachtungshe in

Kintlerkrippe

Kintlergarten

claruntei

Sonderkintle rgarten

Kinderhort

Kur-, Eeil-, Genesungs- uncl Erholungs-
hein für trtrinclerjährige

Jugenclherberge

Jugendbildungs s-tätte

Jugendwohnheln

S chülerwohnhe iro

Jugen<IschutzsteIIe, Obhut,
Auffanghein

Fortbildungegtätte für Fachkräf te
der Jugendhilfe

Sonstige Einriohtung

5

5

7

I
9

10

11

12

11

14

15

16

17

'18

19

20

1

7

7

153

1

9

1

7

1

z

217

537

793

32

350

854

501

329

374

503

889

744

576

a7

805

920

1

1

101

t

1

1

6

1

1

3

929

126

912

92

496

647

o86

a94

389

35ä

605

879

497

85

85

269

76

100

84

97

2A

74

91

43

35

92

92

96

71

81

71

96

87

80

72

t4

52

6l

26

11

70

63

83

63

28

58

63

100

72

25

1

56

49

3

3

o

2l

t6

29

t7

70

15

42

2t

1)Gen.§5lts.4JIgc.-z)OtrneBayern.-r)hBayerneinschl.Säuglingsheime.-4)InBerlin(I/est)
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am 31. Dezember 1976
Einrichtungen der Jugendhilfe

Batlen-Württenberg

ins'
gesant

Anzahl

t17

142

415

I

I

79

60

55

70

40 455

8@1

2 640

9 7o,4

2 88

6

9

72

95 253

55 45

16 84 I 011

103

746

2 581

35

100

I 638 t2

25 733 35

2 253 20

13 933 2t

664 100

160 1@

3 593

100

100

1@

a7

65

33

4651

2

1

4

z5

6 tt4 1 02872

89

94

74

I

27

4

74

3 877 11 5

2

1

5

3

322

I

10

5

7

10

6

4

1

825

830

534

76

500

676

40L

404

120

995

925

150

737

148

437

315

354

t21

516

76

33 037

3

225

2

18

5

13

2

15

3

4

362

350

974

907

869

481

587

403

241

la7

338

992

85

73

70

26

38

68

11

:
18

63

25

19

64

13

18

5

10

5 588

6

,|

I

952

31

38

57

13

30

72

77

34

51

82

94

87

53

30

45

a2

83

56

79

77

20

20

54

58

79

45

85

100

77

78

100

54

t4

1@

10

31

I

5

9

22

27

86

6

44

35

59

79

58

90

54

6t

85

69

504

525

45

812

2o5

147

660

2l

30

11

12

1'

14

1'

16

17

tö

19

20

34

14

25

70

54

l7

einschl. Erziehr:ngsheine für nicht mehr schulpflichtige Minderjährige. - 5) Ofrne Berlin.

Berlin (west)Beyern Saarlancl

clarunter
in Einrichtungen

clarunter
in Einrichtungen

<Iarunter
in Einrichiungen

darunter
in Einrichtungen

rler
Träger

cler
freien
Jugend-
hilfel )

ins -
gesant der

öffentl.
HantI

rler
Träger
tler

freien
Jugend.-
hilfel )

gesant
111S-

der
öffent1.

HancI

der
Träger
der

freien
Jugend-
hi1fe1 )

gesant
lns-

der
öffentl.

Hand

der
Träger

cler
freien
Jugend-
hiIfe1 )

der
öffentl

Hand

Anzahl /"y', Anzahl fiy'" Anzahl

-n-
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Die Tätigkeit der Jugendbehörden
zum Schutze der nichtehelichen Kinder')

25 Gesamtübersicht

Art der l{aßnahne

Nichteheliche Kinrler in Fanilienpfleggl )

unter Aufsicht
von der Aufsicht ricleruflich befreit

Nichteheliche AmtsmünateL unter Artsvornundschaf t1 )

Nichteheliche Pflegebefohlene unter Einzelpflegschaft
Nichteheliche Pflegebefohlene unter Vereinspflegschaft

Nichteheliche trflündeI unter Einzelvornundschaft

Nichteheliche Mündel unter Vereinsvornuntlschaft

Vaters chaftsfest s te llungen'2)

70 680 72 185 69 663 47 4571 44 422

38 870

38 253

bl /

35 687a)

5 553a)

38 097

37 530

567

3o B9o")

4 7c7a1

36 985

36 3'11

614

)1 aoa

4 573

41 6t9

22 095

19 524

17 975

23 704

1.O50

6LL

449

35 459r

34 855r

594r

197 6

33 s89

33 143

446

22 c,Bt

2 898

t2 584

1 303

39 072

20 725

18 346

L4 73t

24 341

980

554

426

2t3

126

87

a)22 046

2 547a1

20 t40a)

1 966a)

24 443

3 749

1 037

622

415

18 037

1 807

t4 760

1 447

41 493 39 768 39 110 38 595 38 518

Nichteheliche Kincler dj.e vom Jugendamt
in Rahnen cler Eilfe zur Erziehung
nicht nu.r vorübergehencl untergebracht sind

clavon: nännlich

weiblich

in Eeimen

in aJrderen Familien

männlich

weiblich

1)1) 41 793

2t B9A

19 89s

27 t46

20 647

1 358

808

550

43 305

23 c'42

20 263

20 355

22 950

I 253

70,6

557

361

t92

)-69

40 335

21 35L

18 984

15 103

24 232

In Freiwillige Erziehungshilfe überwiesene
nichteheliche f,lnder 4)

nännlich

reibllch

In Fürsorgeerziehung überriesene nichteheliche Kind.e14) 442

253

189

25r

135

r16

254

t27

r27

*) Nichteheliche Lebendgeborene 1972 = 42 41O, 197, = 19 841, 1974 = 19 277, 1975 = 15 774, 1975 = J8 2J1;
ohne Kinder, deren Nichtehelichkeit erst später durch gerichtfiche Entscheidung festgestellt wurde.Maßnahmen
der Jugentlänter, nur soweit in d.er Statistik der öffentlichen Jugendhilfe nachgewiesen.
1) A.I0 Ende des Berichtsjahres. - Z) nrteaigte Fäl1e im Berichtsjahr, ohne die an and.ere Jugend.ämter abgege-
benenbzw.vonanderenJugendämternübernommenenFäfl-e.-1)eem.§5ll".1Nr.lr4undBund§5JI[G.-
4) A.m lage der Entscheidung über Gewährung der Freiwilligen Erziehungshilfe oder der richterlichen Alord.nung
der Fürsorgeerziehung.
a) Ohne Haroburg unrl Berlin.

197 2 197 1 197 4 197 
'
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